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| Entfaltung der Bollswirtichaft. 


I Eine Rede des Agrarreformminiſters. 


| bein nee Than, 22, Januar, 
11 er Adung zu einem Gebäude der Staatsagrarbank ha 
Efarreformminiſter Staniewicz folgende Rede gehalten: 
ent ine unerläßliche Bedingung für die wiytſchaftliche 
f ka feltun Polens, für die Schaffung feſter Grund: 
Br 9 für jene Großmachtentwicklung iſt die Auf- 
a i N tsprogramms und in gemein- 
eq u nftrengungen der Regierung und des Volkes eine kon⸗ 
gde Br auge ang durch eine den Bedingungen an⸗ 
alen 5 Wirtſchaftspolitik. Zudem laſtet auf jeder Regierung vor 
it b mgen die Pflicht, die Valuta zu ſtabiliſieren 
Valuta u udget auszugleichen, denn ohne eine feſte 
hath und eine Ausgleichung des Budgets kann von einem wirt: 
AN Rin den Yufblügen, des Gtoates feine Nede fein, Diele 
i ben n fin r ar none ver- 
7.0 „ j ung einer von ihnen nicht ohne die Ent» 

1 ſcheidung der anderen 8 werden kann. . 
1 das Haus haltsproblem betrifft, das meiner 
don dens nach grundlegender iſt, ſo möchte ich hier auf den 


Die Nachrichten über die Diskuſſion in der 


Auslandskommiſſion werfen auch ohnehin 


miniſters. 
das A und O ſeiner Politik. 
gewährleiſtet. 
Kommißtonsdikruion, 


geben, daß Locarno die Stimmung 


die Staatseinkünfte den Aus 3 5 
8 ki i gaben angepaßt 
den müßten und nicht umgekehrt. Die Lage Pelens 
Mn er wir, wenn wir unjere Unabhängigkeit 
Velten. und uns einen Platz an der Sonne unter den 

rn der Welt erringen wollen, unſere Staatsausgaben 

— zu ſehr einſchränken dürfen, ſondern vielmehr umgekehrt 
un einer Erweiterung trachten müſſen, aber unter der Bedin⸗ 
— daß wir zugleich auch eine Vergrößerung des Volksein⸗ vi 
* erſteben. Wenn wir das Finanzproblem jo auffaff 


übergehen. 
eine ganz klare Haltung einnehmen. 


nel zur Antwort, daß damit 


Der Aufſichtsrat. 


a 
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find gewählt worden die Herren: Chlapomsti, 


v. Loſſo w. Dr. Esden⸗Temps ki, 


arFgar 


sang 34 k. 
S 228er * 


die „Fromada“. 


ii e e 
21112 a tr per und gebei | Verdefting von Mitgliedern ber „Gom aba: 
u tionsfaktor, das Kapi⸗ 


n wir, 
den dritten Prod 
gung, 
rellens zugegangen ijt: Auf Grun 


daß das Statut der weißruſſiſchen 


wahr, t 
Mlodzianowski 


rufen Aid ſtaatlichen Agrarproblems, wozu mein Reſſort be- 


tg en der und beſitzt als ſolche fein Statut. 


Jen f 
lern en, indem vom extenſiven Wirtſchaftsſyſtem zum inten⸗ 
Mi ergegangen wird, was wiederum neben der Erweiterung 


worden. Dieſes Statut wurde nicht beſtätigt. 
J. V. (—) Dr. Sendlit.“ 2 


Wir hoffen, daß 


und wird. 
run dieſen großen n = 


, : Ausli ; 
emule Tatigkeit ſech mii e A F Um die ieferung 
virtſch A > 8 

als Beweis die Ta 


ve f > A 
n een Jahres wie 


Sozialiſtenpartei ift nach einer Meldun 


Mann 
Bank zuſammenſtanden. Jeder Inhalt ſucht 
Ernie j ft Symbole, die der Ausdruck 
n fo 


Er De gegen die Auslieferung flimmen. 

nte überd i x 

und ben Geitt widerſpiegeln. Der Antrag. 
eſſen Örundfleinlegun wir heute 


y 110 mmel wachſen, möge recht bald] en 
ige go olle Arbeit beginnen und . zugeſtellt. . 
ietis Yi efen Mauern der Name des at= Eine Teilamneſtie. 


n ſein, der uns nicht nur 

t hat, ſondern auch eine 
erſte auf die andwirtſchaft als auf die 
n wußte, auf die ſich die wirtſchaftliche Ent- 


Lichtſehnſucht. 
Zweifel an Orten 4 


Kurjer Poznanski“ wird von Zweifeln über di 
Ao i e fran⸗ 
olitik ber bewegt. Se Zweifel finden 


e 

gierun licht, nach dem Perſonen, die 

wurden, vorzeitig in 

wei Drittel der 

gut führten. pr 
erurteilte können 

zehn Jahre abgeſeſſen haben. 


Strafe verbüf 
lebenslänglichen 


ziehen kann. 
weiſe dem Staatsanwalt übertragen. 


. le üi 
n Ausdruck 1 e ee 


nat einmal genau die polniſche 


Be fear Wir haben in Thoirh bei der 


mit Na ee 

95 ld darauf im Reichstage, 

kt franzöſiſche Stellen den Gedanken ein Oſtpaktess 
7 In Paris wurde das nicht demen- 


Zuſam⸗ Herrn Loebe ihm eine glänzende Gel 


ich einer Meldung der . Herr kratie zurückkehrt, die ſtets ihre geiſtige Meiſterin und oft auch die 


uelle tit, aber trotzdem fällt im W im 
igen — 

eichs auf die entſprechenden polniſchen 
> 905 i * 
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Pat.) Bei dem Feſtakt der Grund⸗ Stellen die Pflicht, die Angelegenheit zu erklären, denn das ver⸗ 
t langt die polniſche öffentliche Meinung ganz kategoriſch. 

franzöſiſchen 
. ein beſonderes 
Sicht auf den Standpunkt des franzöſiſchen Außen⸗ 
Die deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung iſt für ihn 
: Die Sicherheit Frankreichs fei 
Nach einem ausführlichen Bericht über die 
\ den das „Berliner Tageblatt“ bringt, hat 
Briand auf einen Vorwurf des Deputierten Franklin⸗Bouillon, 
der die bekannte Enthüllungsrede Streſemanns über die Reichs⸗ 
wehr und den Feldzug gegen Polen zitierte, die Erklärung abge⸗ 
in Deutſchland ganz 
berändert habe, und als der elſäſſiſche Deputierte Ober⸗ 
kirch darauf hinwies, daß eine längere Beſetzung des 
Rheinlandes die Deutſchen von einem Angriff auf Polen 
zurückhalte, hat ihm Briand geantwortet, daß dieſe Frage 
in 50 Jahren genau ſo tatſächlich fein werde, wie im neuen Jahre. 


A de ach Diefer optimiſtiſche Ton der Erklärungen Briands und die 
k: iela Miſſion des Profeſſors Kemmerer ganz v aufs Tatla „ daß die Sorgloſigkeit beſonders die Gier- 
80 ten Grundſatz Vaubans hinweiſen, der darau bezug, heit Polens betrifft, müſſen einen ſehr unangenehmen Wider⸗ 

hall bei uns finden. Weder das polniſche Volk, noch die verant⸗ 


wortlichen polniſchen Stellen können die Sache mit Stillſchweigen 
Vor allem muß der polniſche Außen miniſter 
Er wird laut er⸗ 
klären müſſen, was er geſagt hat und was er nicht faste. 
kennen die Methoden der deutſchen Propaganda und wollen 
glauben, daß die jetzt von Berlin verbreiteten Nach⸗ 
chten Früchte ihrer Tütigkeit ſind. Es iſt die Pflicht des 
Herrn Briand, allen Zweifeln ein Ende zu ſetzen, denn Bain⸗ 
ville jagt in der „Action frangaiſe“, dem Senator de Jouve⸗ 
ie Saat für einen künf⸗ 
tigen Krieg ausge trent würde. Wir verlangen Licht!“ 


der neue Wirtſchaftsblock. 


In den Aufſichtsrat des neuen Wirtſchaftsblocks Weſtpolens 
öltomsti, 
Pſarski, 
Dr. Buſſe, Dr. Geiſen heimer, 4 Ktedrön, Ing. 
Falter, Dr. Wachsmann. Ing. Ciſzews ki, Direktor Calon, 
als Stellveriteter: Hipolit Lieinski und Ingenieur Dwor: 


A3 den Abgeordneten-Werhaftungenu. 
Im „Przeglad Poranny“ leſen wir folgendes rg 


Pomorskie bringt an bejonderer Stelle folgende Berichti⸗ 
die ihm vom „ ART Pomme⸗ 
3 e ; es Artikels 11 des Preſſe⸗ 
geſetzes bitte ich um die Aufnahme folgender Berichtigung des 
Artikels „Nach dem Schaden wird man klug“: Es 
„Hromada“ vom 

i legaliſiert worden 
Die „Hromada“ beſtand ſeit dem Jahre 1924 als politiſche Par 
Erſt im Herbſte vorigen 
Jahres iſt ein Statut der „Hromada“ als Vereinigung angemeldet 
Der Wojewode. 


auch der „Kurjer Poznauski“, der feine 
Sa ebenfalls irregeführt hat, die gleiche Berichtigung bringen 


In einer Sitzung der Parlamentsfommtifion der Polniſchen 
der „Agencja Wſchodnia⸗ 
veſchloſſen worden, für die Auslieferung der weißruſſiſchen 
Abgeordneten zu ſtimmen, wenn die Regierung den Beweis 
erbringen follte, daß die Abgeordneten an einer Spionageaffäre bes 
teiligt waren bzw. Gelder aus ausländiſchen Quellen bezogen haben. 
Wäre die Beweisführungunzureichen d, dann wollen die 


Der Polniſchen Telegraphenagentur zufolge, hat der 
Juſtizminiſter Meyſztowies dem Sejmmarſchall Rataj geſtern 
Antrag auf Auskieferung der 5 verhafteten Abgeordneten 


Im „Daiennik uſtaw“ ijt ein geſetzkräftiges Dekret veröffent⸗ 
$ ‚au fen verurteilt 
Freiheit i können, wenn ſie 
t haben und ſich bis — 97 
reiheitsſtrafen 
reikommen, wenn ſie mindeſtens fünf- 
Die vorzeitige Entlaſſung ordnet 
der Juſtizminiſter an, der fie auch wieder zurück⸗ 
Er kann dieſe ſeine Befugniſſe ganz oder teil⸗ 
Vor der Entlaſſung muß 
die Meinung der Gefängnisberwaltung gehört werden. 


anra Munten Mrtiter: } i itt am 1. Februar in K 
in annab e Politik wert jeit längerer Zeit beſtimmte ee f Meg EA * ; Aa her 
reich an Schalt eh 0 ae ar 88 17 1 MA A enf Pazifiſtiſches Chloroform? 
rbore „und Halbſchatten. Es können da Dinge % Warſzawska“ ibi Lod 
5 gen fein, über die die. Völker nicht informiert ſind Ta I Ge eCo er an daß das 


Auditorium der deutſchen Sozialiſten und die Anweſenheit des felte. daß die Folterungen zum 


{ Herr Chauvinismus und Klerikalismus in Polen loszuwettern. Ueber- 
daß maß: haupt weiſt das Verhalten der Sozialiſtenpartei Polens zur Zeit 


hingewieſen, daß die betreffende deutſche ſelbe Ziel erreichen will, zu dem die nakionaliſtiſchen 
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Die weißruſſiſche Frage. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Noch im Jahre 1920 war der Führer der Weißruſſen, 
Taraſzkiewicz, ein warmer Anhänger der Polen. 
Er wie ſeine Landsleute fürchteten die verheerenden Grund⸗ 
ſätze des Bolſchewismus ebenſo ſehr wie die Träger dieſes 
vernichtenden Syſtems, das Städte wie Dörfer von Grund 
auf zu zerwühlen begann. Taraſzkiewicz hatte von Anfang 
an den Gedanken der Gründung eines weißruſſiſchen 
Staates, der ſelbſtverſtändlich alle weißruſſiſchen Teile des 
einſtigen ruſſiſchen Reiches umfaſſen ſollte. Er ſtand in 
dieſer Idee dem großen Gründer Polens, dem Marſchall 
Pilſudski nahe, der ja heute noch, wie in feiner Um- 
gebung verſichert wird, den Plan der Schaffung eines weiß⸗ 
ruſſiſchen und ukrainiſchen Staates aus den polniſchen und 
ruſſiſchen Teilen und die Vereinigung dieſer beiden neuen 
Länder unter einer polniſchen Krone nicht aufgegeben 16 55 
foll. Jedenfalls war Pitſudski damals entſchloſſener 
Föderaliſt. Auch in bezug auf das ſpäter eroberte 
Wilnaer Gebiet. Der weißruſſiſche Bauer verhielt fid 
übrigens ziemlih gleichgültig. Nur vor dem Bolſche⸗ 
wismus hatte er matt. Den Polen, die ebenſo 
wie die meiſten der Weißruſſen katholiſch ſind, ſtand er eher 
freundlich gegenüber. So war die Lage vor ſieben Jahren. 

Heute ift Taraſzkiewicz — er ſelbſt hat es offen im Sejm 
erklärt — ein Feind der Polen und mit ihm die große 
Maſſe der ſonſt ſo indifferenten weißruſſiſchen Bauern, von 
denen die meiſten übrigens weder leſen noch ſchreiben können, 
ſich alſo gewiß nicht für Politik intereſſieren. Die polniſche 
Regierung hat den Führer Taralzliewicz ſowie drei feiner 
Mitkämpfer — ſo kann man ſie wohl bezeichnen — ins Ge⸗ 
fängnis geſteckt und ebenſo einen der Führer der unabhängi⸗ 

en Bauern, der den Weißruſſen 9 9 60 Das alles ge⸗ 
j ſchah, weil die gegen Polen gerichtete weißruſſiſche Be⸗ 
wegung im letzten Jahre ſo ſtark geworden war, daß die 
Regierung eine ernſte Gefahr für den polniſchen Staat be⸗ 
fürchtete. Was war in den ſieben verfloſſenen Jahren ge⸗ 
ſchehen, daß die einſtige Freundſchaft ſich in eine ſolche er⸗ 
bitterte Feindſchaft umwandeln konnte? Nur wenn man 
die Urſachen des Uebels kennt, kann man beurteilen, 
$ ob. die ng aan von 
ar N 5 9495 mi er Be ae sur 1 85 n. 
Sitzen aber die Schäden tiefer, ſo muß man immerhin 
die Möglichteit ins ane faffen, daß auch die Gefangen- 
nahme der Führer die Gefahr nicht beſeitigen, ja ſie mög⸗ 
licherweiſe noch an wachſen laffen werde. Unterſuchen 
wir aljo die Schäden, die von klarer blicken den 
Polen ebenfalls erkannt worden ſind, und auf 
deren Abſchaffung Männer wie Thugutt und andere 
eifrig bedacht waren. 6 

Zunächſt alſo einmal das Grundübel: Im Oſten iſt es 
langweilig, Größere Städte gibt es nur wenig. In den 
kleineren und auf dem Lande iſt es aber zum Verzweifeln 
für einen Menſchen, der auch nur einigermaßen an die 
Sauberkeit und die Kultur des Weſtens gewöhnt iſt. Man 
hat alſo nach dem Oſten gewiſſermaßen zur Strafe gerade 
jene Beamten geſchickt, die ſich im Weſten durch Schlam⸗ 
perei und Unfähigkeit ausgezeichnet hatten. Geſtraft aber 
hat man mit dieſem Verfahren nur den polniſchen 
Staat. Die Nachläſſigkeit und auch die Willkür der meiſten 
dieſer ſtrafverſetzten Herren hat allein ſchon genügt, um die 
dortige Bevölkerung aufſäſſig zu machen. Dazu kommt noch 
ein zweiter grundlegender Uebelſtand: Ganz Kongreßpolen 
beſitzt heute noch ruſſiſſches Recht. Im Often des Lan- 
des leider auch heute noch in der Mehrzahl ruſſiſche Richter 
des alten S Ay ems. Dieſe verſtehen häufig genug weder 
die Sprache noch die Empfindungen der einheimiſchen Be⸗ 
völkerung, über die ſie ein Urteil abzugeben haben. Und 
nur zu oft geſchieht es, daß der Bauer und der Städter bei 
der ſtrengen ruſſiſchen Rechtſprechung ſich ins Unrecht geſetzt 
fühlt. Zumal in den provinzialen Gerichten die Urteile für 


Wir 


Senator 


der 
„Slowo 


ift nicht 


i ſt. 


Sozialiſten 


die Minderheitsnationalitäten ja an und für ſich nicht zu 


den freundlichſten zu zählen pflegen. Man kann ſich denken, 
wie dieſe Verhältniſſe auf die Bevölkerung einwirken. Und 
zudem iſt es ein in Polen ſelbſt eingehend von Einſichtigen 
gerügter Uebelſtand, daß die ins Unterſuchungsgefängnis 
Eingelieferten oft jahrelang auf die Rechtſprechung war⸗ 
ten müſſen. Zahlreiche Interpellationen im 
Seim haben zudem ſtets wieder an die Miniſter Klagen ge⸗ 
richtet wegen der unmenſchlichen Folterungen, die in den 


ſtationen an den Gefangenen verübt worden find. Einmal 

hatte ein Juſtizminiſter den bemerkenswerten Mut, 
einzugeſtehen, daß Folterungen tatſächlich bor 
en ſeien, wenn er Hyt energiſch in Abrede 
f ? yi y fte m gehörten. 
bildeten nach feiner Meinung lediglich Ausnahmen, die 
es zu bekämpfen gelte. 3 

„Schlimmer nach hat ein anderer Umſtand gewirkt. 
Während des Bolſchewiſteneinfalls und ſchon früher wäh⸗ 
rend des Krieges waren zahlloſe Bauern gezwungen, von 
ihrer Scholle hinweg zu fliehen. Die freien Ländereien 
wurden dann vielfach mit polniſchen Soldaten beſiedelt, und 


e k o 


den ſie ihre Aecker von anderen beſetzt. Die Anſiedlung 
polniſcher Soldaten dauerte bis vor ungefähr einem Jahre 


Unterſuchungsgefängniſſen oder auf entlegenen Polizei⸗ N 


Sie 


als die Vertriebenen oder Geflüchteten zurückkehrten, fan⸗ 


Arm wirklich imſtande 5 


— Pofener Tageblatt. >— 
13. Eine wichtige Aufgabe iſt die Ausarbeitung eines Abbau - 


wieder den polniſchen Staat auf den Weg der finanziellen na 0 , 
a a 12 eſetzes, das für die Zentralbehörde und die ihr unterſtellten Be- 
Geſundung geführt hat! Es ift gewiß recht ſpannend, hörden und Aemter die Zahl der Etats und Dienſtgrade zu nor⸗ 
nun abzuwarten, ob die Hromadaführer wirkliche mieren hätte. 3 h hl 
wie die politiſche Polizei behauptet, Geld von den Sowjet 14. Ferner it ein Geſetzentwurf auszuarbeiten, der die Wirte 
erhalten haben. Im Intereſſe Polens möchten wir wün⸗ et a AE oepa er len für pie 
ſchen, daß die politiſche Polizei ſich 90 eirrt“ habe. Denn ganze Zeit ihrer Tätigkeit it ae en 
wenn wirklich die weißruſſiſche Bewegung in der Hro⸗ 16. Die Reviſtonskommiſſton, die die im Juli 1928 vorgelegte 
mada einen jo unerhörten Umfang angenommen hat und von] Abſchlußrechnung der Staatlichen Graphiſchen Werke für das 


tte S ückt. J ruhig ſa f 8 i ird, dann nimmt die Angelegenheit) Jahr 1925 bis Anfang Dezember 1926 nicht nachgeprüft hat, iſt 
an allererſte Stelle gerückt. Ja man kann ruhig fagen, daß Rußland aus geleitet wird, n ntmortung gu ziehen und dem Gejm in 


die Weißruſſen alle Uebel ertragen würden, internationalen Charakter an. Dann kann die an i ) 
wenn man ihren armen Bauern nur Land zuteilen wollte.“ man erwarten, daß die Sowjets die Störung ihrer Kreiſe ieia Obere E asiant tot aMjänrlic den 
Aber das ſteht wieder im ſtraffen Gegenſatz zu den Natio⸗ nicht ganz liche Peg hinnehmen werden. Jedenfalls iſt! Sejm einen Bericht vorlegen mit ausführlicher Berückſichtigung 


j Sei . i i ihrullii a ver durch Urteilsſprüche erledigten, niedergeſchlagenen, aus for- 
naliſten, die das Heil Polens davon erwarten, daß die die weißruſſiſche . danach enn s mellen Gründen überhaupt nicht geprüften oder rhäſtändigen Aus > 


an. Seitdem hat fie ausgeſetzt. Vergeblich haben die ein- 
geſeſſenen Bauern ihr Land zurückverlangt, und man kann 
ſich ausdenken, wie ſehr die Anſtedlung von Polen fih in 
ihre Herzen aufreizend eingeſreſſen hat. Wenn wirklich 
Land der großen polniſchen Güter parzelliert wurde, dann 
wurde es faſt regelmäßig an Polen 2 EY Schon ſeit 
der regelrechten Programmabgabe durch T araſzkie⸗ 
wic z am 25. Rannat 1923 im Sejm war die Landfrage 
e 


in der He eit von nichtpolniſchen Völkern bewohn⸗ gen zu erwecken, die nicht allzu gering angeſchlagen wer⸗ an 
ten Gebiete poloniſiert werden. Die vernünftige den dürfen. i $ 5 5 Das Budget. h 
Richtung, die daran arbeiten möchte, vor allen Dingen die Die Verhaftung der Abgeordneten wird naturgemäß im 18. Die Einkünfte des Finanzminiſteriums müſſen in Zu⸗ 


Sejm ihr Nachſpiel haben. Die Regierung, d. h. der Juſtiz⸗ kunft nach folgendem Schema veranſchlagt werden: 
miniſter Mejſztowicz, beruft ſich darauf, daß hier 1. öffentlich⸗rechtliche Einkünfte: 
pie Artikel 5 rel in n er m, Ver⸗ å) 1 1 8 Abgaben, i 
aftung von Abgeordneten zuläßt, wenn fie „bei einem Ben 
gemeinen Verbrechen aif friſcher Tat ertappt worden find“. Vena un der ee bee e 8 er Pri. 
Der ſozialiſtiſche „Robotni “ bezweifelt, ob die ſvatunternehmen, an deren Kapitalien der Fiskus beteiligt ift, bei 
Zugehörigkeit ſelbſt zu einer geſetzlich nicht zugelaſſenen ausführlicher Bezeichnung der Höhe der Anteile des Fiskus in den 
Partei als ein gemeines Verbrechen aufgefaßt! Aktiengeſellſchaften. 
Rs ee 8 von dem „ > ae E natBanwaltfihaft 
ängen, das die politiſche Polizei vorzulegen imſtande ift. 2 è a Re 
Aber ſelbſtdieſe Verhaftungen können die ein ind Pr eee Moa ee en 
aufgereizten Völker des Oſtens nicht beruhigen. Im Biviljaden die bisherigen Agenden der Generalſtaatsanwalkſchaft 
den, weiſen wir ihr nicht die Bedeutung zu, von der ſo⸗ Intereſſe der Befriedung des Oſtens und der Sicher =] verringert. l Hai r bina 
wohl ulrainiſche wie weißruſſiſche Führer gern ſprechen eit Polens wird es aljo liegen, wenn bie auch von 20. De Mergea a a ad ae ve — ur g 
Der ukrainiſche wie der weißruſſiſche Bauer, der meiſt Polen erkannten Mißſtände, die wir oben geſchildert haben, Begutachtung durch die Generalftaatsamvaltfeaft von den Bek. 1 
weder leſen noch ſchreiben kann, intereſſiert ſichſabgeſtellt werden. Ganz Europa wird mit der größ⸗ den und Aemtern nur die Rechtsfragen n werden, die ins 
nicht allzu ſehr für den Unterricht. Dagegen ift die ten Aufmerkſamkeit Polen beidieſem Wer k Gebiet der zuftändigen Verwaltungs behörde gehören, die das 
Landfrage für ihn alles. So ift es auch erklärlich,[ zuſſehen. Polen gilt für Europa als der Schu 92 REN DEREN, Hausbaltskontroleute 1 
daß fih die Weißruſſen im Sejm am beſten mit der wall gegen die bolſchewiſtiſche aſiatiſcheſ 21 g ift möglicht bald nach dem Muſter der chen 
nahezu kommuniſtiſchen Gruppe der unabhängigen Bauern Flut, die immer noch den Weſten Europas bedroht. Polen Einrichtung Cogtrolurs des dépenses engagées ein fetr 
verſtehen, beren Sejmmitglied Holo wacz ebenfalls ver⸗ hat ſich als der kräftige und e Wall gegen dieſen f 2 rodeure m 
haftet wurde. Aber huldigte die häufig genug als Regie⸗ aſiatiſchen Vordringungswillen erwieſen. Ganz Europa i 


Weißruſſen und die Ukrainer durch Entgegenkommen für 
die Polen zu gewinnen, kann gegenüber dem verblendeten 
Nationalismus nur ſchwer oder überhaupt nicht ihre für 
die Befriedung dieſer Landſtriche jo 7 5 en Pläne 
durchſetzen. Ein Innenminiſter, der mit der Einführung 
von Minderheitsſchulen in größerem Umfang be⸗ 
ginnen wollte und daher ech: polnische Schulen ſchloß, 
deren Exiſtenzbedingungen er für dort nicht einſah, 
wurde hierfür auf das wüten dſte von der natio⸗ 
naliſtiſchen Preſſeangepöbelt. Von den Füh⸗ 
rern ſowohl der Ukrainer wie der Weißruſſen 
wird viel mit der Unterrichtsfrage operiert. Offen geſtan⸗ 


Pi 
= 


entwurf über die Haushaltskont auszuarbeiten und 
Sejm vorzulegen. 


rungspartei auftretende Wyzwolenie“ nicht ebenfalls und vor allem auch der nächſte Nachbar Polens hat das eee w r E 
kommuniſtiſchen Ideen, als fie die „entſchädi⸗ größte Intereſſe daran, daß der polnische Wall We Se e patep . an 


nichts an feiner Dauerhaftigkeit verliere. Und fo muß man 
denn wünſchen, daß es Polen petingen werde, den Frie⸗ 
den in den weißruſſiſchen Landen durch Reformen im 
weiteſten Sinne her zuſtellen. 


gungsloſe Wegnahme“ des Großgrundbeſitzes und 
ihre Parzellierung zugunſten der Landarmen verlangte 
und im Intereſſe diefes edlen Grundſatzes im Sejm ſogar 
tagelang einen Höllenſpektakel vollführte? Wenn 
man einem Beſitzer das Vermögen rauben will, um 
es einem anderen zu geben, ſo nennt man das ge⸗ 
Fr wenn es von ſeiten des Staates geſchieht, nicht 
Diebſtahl, ſondern Kommunismus oder Bolſche⸗ 
wismus. Selbſtverſtändlich hat man den Weißruſſen 
vorgeworfen, daß ſie Kommunismus betreiben, und zahlloſe 
Verhaftungen ſind unter dieſem Vorwurf erfolgt. 

Wie ſteht es nun damit und überhaupt mit der vielge⸗ 
nannten „Hromada“? 


miniſterium. Á ; 
28. Die Finanzkontrolle über die Salzverwendung in Oft⸗ 
galizien ijt zu verſchärſen. 


p 


t Spiritusmonopol. Eh 

24. Bis zum 31. März 1927 ſoll der Sejm eine e 95 
ehen 

fet 


Micalstis Vorſchläge i 
zur Finanzſanierung. 


Der . Codzienny“ bringt bemerkenswerte 
Vorſchläge des Abg. ichalski zur Bejjerung der Verwaltung 
und der Finanzen Polens. Dieſe Vorſchläge umfaſſen folgende 
26 Forderungen, die Herr Michalski in neun Gruppen einteilt. 
Die erſte Gruppe betrifft die direkten Steuern. Die Vor⸗ 
ſchlage Michalskis hinſichtlich dieſer Steuern lauten: 

Es muß ein Entwurf ausgearbeitet werden für eine Ge⸗ 
a Sica der direkten Steuern. Dieſer Entwurf 
oll enthalten: 

a) die Ueberweiſung der ſtaatlichen Bodenſteuern an die Rome 
munalberbände bei ee er Aufhebung der bisherigen Teil⸗ 
Voberiöprt diefer Verbände an den direkten Staatsſteuern, 

bp) die Beſteuerung unvermieteter Wohngebäude auf 


rechnung der Direktion des Spiritusmonopols erhalten, ve 
mit einer Klauſel der Repiſionskommiſſion, ge 5 für das Wirt⸗ 
ſchaftsjahr 1926, als auch für die erſte Zeit der Dauer des Spiri- 
tusmonopols (für 15 Monate). x -oaa a Ja 
25. Eine Novelliſierung des Geſetzes über das Spiritus- 


mono iſt nötig. 
gr p Staatsbanken. 


26. Mitglieder von geſetzgebenden Körperſchaften find von 
der Beteiligung an Behörden ie icher ſtaatlicher Krebitanjtalten 
aus zuſchließen. Ferner ijt das Privileg der Befreiung von Steuer: 
und Finanzabgaben, ſowie anderer öffentlicher — 9 „ das der 
Bank Gospodarſtwa Krajowego zugeſprochen wurde, aufzuheben. 


Republik Polen. 


demokraten, Glabinski, im Sejm heftige Vor⸗ 
würfe gegen die „Hromaba” erhoben. Gie fei glänzend 
mit Waffen verſehen und ſtrebe bie Lostrennung ber 
weißruſſiſchen Landesteile von * an. Taraſzkiewie 
die Exiſtenz der „ F 


beſitze. Wir haben damals einige weißruſſiſche ES 
r 


c) die Erweiterung der bisherigen Grundlage der Einkom⸗ 
menſteuern bei gleichzeitiger Seegers bea ſteuerfreien 1 85 
Exiſtenzminimums, 0 


Entwurf ausgearbeitet werden für eine e e 


mmungen ur 
ne 

e) eine beträchtliche Herabſetzung der bisherigen Norm der Gebi 
Umf. uer, grundſätzlich auf 1 a * 8 Umſatze, . 
f) die Regelung der Frage der Vermögensſteuer im Einklan k 
mit Bei der ann elfen vom 29. Januar 1926 


hängigen 1 5 fe N die anläßlich der Ent⸗ 
täuſchungen, die ſie trotz aller gemachten Verſprechungen 


Polniſch⸗tſchechiſches Preſſekomitee. 
Die ni Tel n⸗Agentur meldet aus Wart? 
ſchau: 3 in den Nee 25 Klubs der Par 
lamentsberichterſtatter eine Vertreterſitzung ſtatt, deren 
Ziel ein Verſtändigungswerk der tſchechiſchen und 
der polniſchen Preſſe war. Die Verſtändigungsaktion g 
auf eine Konferenz zurück, die am 4. Oktober v. Js. anläß 
der Ankunft tſchechoſlowakiſcher Journaliſten in Warſchau abge‘ 
oflowakiſch⸗polniſche Preſſeverſtänd 


beamten. 

3. Bei Exekutionen und Verſteigerungen ſollen die Exe⸗ 
kutionsorgane Vermögenswerte, die Eigentum dritter Perſonen 
iind, aus den Exekutionshandlungen ausſchalten. { 


dikaliſiert. Im Sommer des vergangenen Jahres 4 ‚Bälle, ind 
wurde auch die „Hromada“ neu organiſtert. Sie y mit 4. Die Ausarbeitung eines grundlegenden Zolle ! 
rieſenhafter Eile angewa fen. Als Glabinski eſetzes mit beſonderen Inſtruktionen und nts, die das 


í R ängig davon ijt 
interpellierte, hatte fie bereits 40 000 Mitglieder. Anfangs ſeine R i in der Mi ; 
Dezember bereits 70 000, und heute wird uns 1973 be⸗ daß W urn irren 


— 7 daß fie ſchon über 88000 Mitglieder 
zählt. 


5. Die Zolldirektion in l der drei Zollbehörden 
beſtehen, iſt ſo ſchnell wie mögli *. Das Zollamt in 
chau muß die Befugniſſe zweiter Inſtanz erhalten. 

6. In möglichſt kurzer Zeit iſt eine Umordnung der bisherigen 
Bolbirettionsbestzte E orae, und zwar P EASA Sarg 
ründen und um dem Publikum mehr entgegenzukommen. 

7. Die bisherige ſammenſetzung und Beratungsweiſe des 
Warenprüfungsrates fr Zollangelegenheiten iſt 1 Reviſion 


zu unterziehen. 
Finanzverwaltung. 


nommen. Nach Erledigung formeller Angelegenheiten wurd í 
Roman Jaworski, der Prager Korreſpondent der Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur zum Vertrauensmann gewählt. 2 N 
Antrag des Herrn Przyſiecki wurde beſchloſſen, dem Pragel 
Komitee den Austauſch von Nachrichten über alle wichtigen Er“ 
eigniſſe in beiden Ländern zur Verwendung durch die Tagespreſſe 
in Vorſchlag zu bringen. Der Austauſch ſoll unter Vermittlung 
der beiderſeitigen Vertrauensmänner durch Kommunikate erfolgen 
die mit den Buchſtaben P. C. K. verſehen ſein ſollen.“ Ai 


der 7 


Sie ſtrebt vor allem einmal eine Volksabſtim⸗ 
mung an. Sie erhoffen aber von dieſer Volksabſtim⸗ 
mung, daß ſich der überwiegende Teil des weißruſſiſchen 
Volkes für einen un Mt . weißruſſiſchen Staat 
erklärt. Dieſer weißruſſi 12 adt foll ſowohl aus den pol- 
niſchen wie aus den weißruſſiſchen Landesteilen Sowjet⸗ 
rußlands zuſammengeſchmiedet werden. Es iſt den Füh⸗ 
rern der Weißruſſen klar, daß fih Sowjetrußland nies 
mals mit dieſer 1 9 er Lostrennung von Teilen 
ſeines Gebietes einverſtanden erklären werde. Wir 
haben bei den Ausführungen der weißruſſiſchen Führer ſo⸗ 
gar eine gewiſſe Erbitterung gegen Ruß⸗ 

and anläßlich der zu erwartenden Kämpfe Wen 
er She a ch 15 a 5 ý i ud 5 Ut 2 ma R i Allerd 0 
erſtreben die Weißruſſen eine Repu er „Bauern un „ ar 
der Arbeiter“. Eine kommuniſtiſche Nepublit iſt das niht |z ana mebrtorps, das militërif® organifiert 
io betonen die Führer, und tatfächlich haben ja auch die 10. Das im Voranſchlag vorgeſehene Verrechnungs⸗ und 
en 5 9174 k ften gua Sw a ihre penai eee a e eee 55 Matches 

ahne geſchrieben. er in Sowjetrußland hat der Hau ode allmählich zu liqudieren 1 meren 
man ja geſehen, wohin der Gedanke einer Republi! der ene 0 o ee eee e 
Bauern und Arbeiter führen kann. Alſo ift der Gedankef 11, Das beſondere Slaatsamt für die Verſicherungskontrolle 
nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſen, daß fih die ſiſt aufzuheben und in einen Miniſterialausſchuß mit einem bis 
Sowjetrepublik für die Beſtrebungen der „Hromada“ inter⸗zur Hälfte herabgeſetzten Perſonaletat umzuwandeln. 
eſſiert und daß man in Rußland auch Geldübrig hat 12. Es wäre ferner ſchnellſtens ein Entwurf ausgharbeiten 
für Unternehmungen, die das Intereſſe der Sowjets er⸗ 


für die Rod . bs Hau e e 
regen; das hat man ja ganz offen bei Gelegenheit des ein 3 in ee e Ah . 
engliſchen Bergarbeiterſtreiks geſehen, der 


einer ordnungsmäßigen Tätigkeit der Verwaltungsorgane und 
bie ftrikte Buchführung des Budgets berüchichtigt wären, 


en des 
ausſchüſſe des Spiritusmonopols kaſſieren 5 wollen 
und ihre nden zu den Finanzkammern ſchlagen. 


9. Erforderli iſt auch eine e der 
n 


der Staatsagrarban 
aus, wenn man bedenkt, 
1923 ausdrücklich jagt, Beamter, Penſic 
empfängt, kein Recht hat, ein zweites Gehalt in ei 
Staatsamte zu empfangen. Was jehen wir: Dr. B orſgewe, 
wird von einer beſonderen Kommiſſion für arbeitsunfähi 
erklärt, erhält eine Penſion in 9 von 76 Prozent (, wa 
ungefähr 600 Zloty monatlich 1 foll, kommt aber no 
in die Staatsagrarbank auf einen Poſten mit einem Gehalt be 
700 Zloty monatlich. Das Vorgehen der Direktion der Ba 
Rolny ift unklar und ſcheint uns dem Miniſter Staniew te 

enüber, der Dr. 5 aus der Staatsarbeit entlaſſel, 
geh, wenig loyal zu ſein.“ 4 


der 


Sonntag, 2 


Ein © 
Bon Age 


In einem Kreiſe von Herren wurde beim Kaffee das jetzt 
Jo beliebte Rätſelraten: Curtius oder Stegerwald, Geßler oder 
döner ausführlich betrieben, ohne daß man eine allgemein 
potige Löſung fand. Plötzlich wurde ich durch die Frage meines 
8 barn, eines antimen Kenners weltpolitiſcher Zuſammenhänge, 
er ſich zudem bei ihm ſelbſt gut über die Pläne und Abſichten 
r deutſchen Diplomatie orientiert hat, aus der Diskuſſion heraus⸗ 
Heeiſſen: Sollen wir uns nicht ein wenig abſeits ſetzen und uns 
or zweltpolitiſche Situation anſchauen. Ich bin nämlich, fuhr 
Ban, zu länge im Auslande ſen, um mich am partei⸗ 
Volitiſchen Kleinkram ergötzen zu können. r 
ih mit meinem Nachbar ſchon manch intereſſantes Ge- 


ſpräch gefüt i Gege 
K geführt hatte, ging ich gern auf den Vorſchlag etn. n 
Niger Gewohnheit begann mein Gegenüber ſchon 815 Anzünden 


geliebten großen Zigarre, wobei er ſonſt in mea, f 
das Geſprä Nauf 
i 


è 2 į ein leiſes ironijhes Lächeln 
X leine Mundwinkel, unfer Fr 


der Nan " nifter des Aeußern wird bei 
HPS achricht, daß Briand feinen Urlaub ſchon nach wenigen Tagen 
nn erbrochen habe, ſchmunzelnd gedacht haben: nn iſt es doch 
faber, den Urlaub, wie ich es getan habe, gar nicht anzu⸗ 
ngen: Eins ſcheint dieſes Mal, 1 er fort, gewiß zu ſein, 
A wird für feine Locarnopolitik mit der größten Energie 
Zarpien, und man muß es ſchon jagen, Briand tt ein guter 
S titer, der ſich zur vechten Zeit wertvolle Bundesgenoſſen zu 
„Alcgaffen verſteht. Die Ablehnung der Klerikalen um die 
on francaise“ durch den Vatikan hat naturgemäß nicht ge- 
ige rung in. 5 neigen a rechten Gegner re p 

= te ſch ieſer u offen „zeigen die it⸗ 
Ausbrüche des Generals Caſtelnau, a wis ich ne im „Echo 
Mili aris las, gegen Briand zum Generalſturm aufruft. Das 
et fühlt nicht mit Unrecht, daß es ſich bei der beborſtehenden 
zulitiſchen Debatte im tie 
u anpi zwiſchen ihm und der Zivilgewalt handelt; und zwar 
ae mir es fie ‚um die Frage, wer die letzte Entſcheidung in der aus- 
Wen, haar, Politik zu fällen hat: Foch, als Inſpirator der Bot- 
$ | itertonfereng, oder Briand mit feinen Verhandlungen in 
Nebenbei gejagt hat die eben eingetroffene Note der Bot⸗ 

5 1 wieder Fragen aufgeworfen, die von den aus⸗ 


Adeigen zu verharren pflegt, 
glaube, ſagle er, und dabei 


— 


re 


al iniſtern in Genf ſchon geklärt ſchienen. Die überaus 

8 ben und rüdfichstlofe 5 A militäriſchen Unfugs 

EEE ndau hat Jelbſtwerſtändlich die militäriſchen Kreiſe in Paris 
T 


Sur erbittert. in zweimal vierundzwanzig Stunden ohne 
10 urteil ngejuh alle Verurteilten, auch die in Abweſen it Ver⸗ 
We er eg 65 . it f 5 
bang g der franzöſiſchen Zivilgewalt. Sie war nur möglich, das 
und! man ruhig einmal hervorheben, weil durch Locarno, Genf 
ET Thoiry doch eine ere Atmoſphäre gwiji den Staats⸗ 
lennen geſchaffen iſt als früher, wo ſie ſich nur aus Noten 
5585 lernten. In dieſem N kann man en einmal den 
A ee Locarno ohne die in der rechten Preſſe ſo beliebten 


iden zitieren. 5 ; k 
n Gegenüber machte eine etne e ee 


| hide Lau forte Feth he Ah Der Senn 
„Cr, Tübr dann fort: Freili at ſi r Streſemann 

Silberitzeif" nur im Reiten am Himmel gezeigt, in Warſchau 
Mänſſter Zaleski' „ 
reichlich unfreundliche Wendungen ; j 
r M Agar? es er einmal gpa ii hoc 
i diry nicht zeitgemäß wäre. iſt ja letzten 
verhandlum der Grund, warum N deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
Mältern Len piii von por tigen 


Der ausgeſprochene Drohu en 
en dern der miltzeriſche Abſichzen Deitfislande im 
verke N mit 9 2 and eren ar aen af ch⸗ 
> N . 5 A r ns digen Sr 5 z 
deere ie 
n nur vom induſtriellen Deutſchl and und nicht 


tja e Afal agrariſchen Rußland aufgenommen werden. Die 
lache, daß 5 1 in 
der nur 17 ihre Handelspatente gelöſt haben, iſt kein 
> ür, daß der Handelskrieg mit Deutſchland, wie 
Lage Iniihe Preſſe es immer hinzuſtellen liebt, die wirtſchaftliche 
zwi Polens nicht verſchlechke rt habe. Und politiſch dürfte 
] Degen Polen und Sowjetrußland das gegenjeitige Mißtrauen 
ay f „Litauen ſchwer zu überbrücken ſein. Nebenbei rkt 
VA 55 itauen an, mir ein Rätjel über⸗ 
Verhalten 


A ²˙ . 1 ir nn 


wie 


aue we Name Eenft 


5 5 Su dere 
N 
Kog * 
ide 


„ei zen Lebenshaltung. Mehr und me 
j siae A Delius an Geiſtesſ n bewußt. 


er eller und Conrad Ferdinand 
e, waren kurz vorher dahingegangen. Was 2 ihrem 
er enkt hatten, was ſie ihm uteten, erkannte jetzt 
eizer an, der ſolch Werten nicht eilig 


Widmann, ſelbſt ein Fus ühliger 
Wege künſtleriſchen e leitete 
Vergleich biegen Leiſt de 
Im Vergleich mit dieſen Leiſtungen des 
nur Deutſchlands, wurde der Schweizer ſich klarer 

er nicht nur an ſeiner 


es Weſen. Er ſah, 
| 5 Bag ſtück ee a 


ſch freuen durfte, daß ihm als altes Er 
gute Wille zugefallen war, 


cauchs auch. di 
Verfü ich. die Fähigkeit 
Adden die Deimar gu water © 
ben Saag ene cen g eg et trat auch wie puen eins 
an. ihe N 
nen hatten Ke n e P ga 2 ri 
Zeit 


tleger na 
eutſche 
die ur 


nden ihn 
S550 {tr 
u 
atie. & 
der beiden 
nielben Bode 


eigenen Schaffens geſtattete. 
nterſt alge Wertung.) & 
umſtr Gerade weil er hohen Ans gen — der 


chen Parlament um den Entſchei⸗ i 


ſarſchau bis zum letzten] kann 


Spitteler | riſchen . 


„ ne Voſener Cageblall. 
Eine poliliſche Weltreiſe. 


e ſy r ã ch. 
Schmidt. 


Erſte Beilage zu Nr. 18. 


Angriffes 


4. im Falle eines nicht provozierten | i 
gegen Frankreich oder Rumänien ſich unverzüglich über die ge- 


meinjame Aktion zu verſtändigen, die im Rahmen des 
Völkerbundſtatuts zur Sicherung der Inkereſſen der beiden Länder 
und zur Aufrechterhaltung der durch die von ihnen unterzeichneten 
Verträge geſchaffenen Ordnung zu unternehmen ſei; 


5. im Falle einer Abänderung oder des Verſuches einer Mi- 


und fuhr dann fort: Mir ſcheint aber, daß man die politiſchen änderung des politiſchen Statuts der Länder Europas vorbehaltlich 


Kräfteverhältniſſe herzlich pig po aa ‚würde, wenn man 


ſeinen Blick nur auf Europa haften bleiben läßt. 
China und Mittelamerika 
ſind augenblicklich die beiden Punkte, wo große 


angeſchnitten, wenn nicht entſchieden werden. m zuerſt 


der in ſolchen Fällen vom Völkerbund zu treffender Entſcheidun⸗ 
gen, eine gemeinſame Haltung einzunehmen; 

6. erklären beide Parteien, daß die Beſtimmungen dieſes Ver⸗ 
trages nicht entgegen den von Frankreich oder Rumänien bis- 


Zukunftsfragen] her betreffend die europäiſche Politik abgeſchloſſenen Verträgen 
die | ausgelegt werden dürfen, und daß ähnliche noch mit dritten 


amerikaniſche Frage zu berühren, jo könnte man fie auf die Mächten abzuſchließende Verträge gegenſeitig bekanntzugeben 


en, 
oftrin eine neue Auslegung zu geben verſuchen: Amerika den 
Nordamerikanern, wodurch fidh nateli die Lateinamerikaner be⸗ 
unruhigt fühlen. Was die Í 
man ſich immer wieder jagen, daß das im Weltkriege von der 
Entente aus taktiſchen Gründen erfundene 


. bring 


leben erwacht iſt. 


Aſien hört jetzt jedenfalls immer mehr auf, 
Kolonialgebiet für * E | 


Europa zu tein. 


= 0 glaube, in > 
dürfte deswegen auch lein Menſch daran denken, bei der mit 
Kolonien an Kiautſchou zu denken, 


erhobenen 3 nach 
ort 


ſo Muſtergültiges erade 


den kolonialen Gedanken überhaupt. 
Kolonialminiſter Amery kommt mir mit feinem Rat an Deut) 
land, auf „teure, eigene Kolonien“ zu verzichten und ſich i 
remden umzuſehen, wie ein Mann vor, der bei der elften 

laſche Borde gux ein Loblied auf die Enthaltſamkeit 
ag dee 


in anzugreifen, au 


die Vereinigten Staaten ihrer Monroe⸗ ſeien; 


werden die Rechte und 


7. durch den gegenwärtigen Verir 
er igenſchaft als Völker⸗ 


Pflichten der beiden Parteien in ihrer 


rgänge in China betrifft, jo muß | bunds mitglieder nicht berührt. — 


Das Abkommen tritt nach ſeiner Ratifizierung für zehn 


N lagwort vom Jahre in Kraft und fann ein Jahr vor Ablauf der Frit ers 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker, heutzutage 7 or a Eigen⸗ . werden. Jah 2 


richts abkommen regelt im einzelnen 


Das Sch e 
Les Freundſchaftsvertrages erwähnte Schieds⸗ 


ie ds 
das unter Punkt 2 


echt] gerichtsverfahren. 


ſatzprotokoll endlich enthält die Erklärungen Bratiauus 


Das Zu 
die Verwaltung auf boden⸗ * von G betreffend di licht Rumä⸗ 
HII. el WET Ga annehenifen due Drl,> 
u utet, wie gejagt, natürli eine age an] Rumänien auch hinſichtli 
. Der engliſche tennen bereit fei. 


uß land nicht anzugreifen, eine Pflicht, die 

aller feiner Nachbarn anzuer⸗ 

Rumänien interpretiere dieſe Abkommen als 

eine Verpflichtung, Rußland nicht mit regulären Truppen 

nicht die Bildung irregulärer Truppen, 

455 e gegen Rußland verfolgen, auf ſeinem Gebiet zu 
ulden. i 


Sa r ker, 3 75 u, mat 9115 tragi f zu = 7 — 5 
zum Reſſortpatriotismus, ein Miniſter eine 5 
Verfeinerung feines Tätigkeitsfeldes Be A Iſt aber erft Die Lage in China. & 
Bm: die Kolonialfrage Die eee po niht mehr Herren x 
im Genf zur Debatte geftellt, ſo würde fie dort glitdlichermweife Tr FOR ; 
ton . die die Neha beſitzen, über een London, 22. Januar. (R.) „Daily News“ meldet aus Peking: 
zäune hinwegzuſehen, zur Entſcheidung gebracht werden. Deutſch⸗ Alle Berichte aus allen Mittelpunkten des Landes beſagen, daß 
nd braucht aus dreierlei Gründen Kolonien: ſtens die Kantonbehörden die Kontrolle über die Lage 
. 117 55 1. Leit billig feib 2 eg re 4 Aue verloren haben und daß Miniſter Tſchen angeſichts deſſen 
a a 2220 4 5 ne Dere] eine abwartende Stellung einnimmt. Es iſt zu befürchten, daß 
— rrp R baus e de 3 iegt von ihm getroffene Maßregeln ſpäter nicht mehr anerkannt 
zahlungen zu leiſten. Zweitens braucht das übervölkerte Deutſch⸗ werden. ny 
152 ; Be aa 8 einen Teil ‚jeined 5 Ein Appell Tſangtſolins an die Mächte. S 
überſchuſſe rihin fenden zu können. rittens lã cà * 
iein Boll Son @hegetübl nad tagen bab e nicht würdig ieh |, die „Bein Grpreh” ein Let Be IT IE 
Kolonien zu beſitzen. Dieſer Vorwurf hat Deutſchland um fo lan die „Daily Exprek“ ein Telegramm gerichtet, das aus Peking 


ſich 
mehr gekränkt, als es durch die Bekämpfung 
bewohnbar gemacht hat. 

marckſchen F zu wollen. 

a a 5 0 n be e mehr 


ſcheint fie nur bara icht zu fein, daß utſchland wirt ⸗ 
9 AAR At ee aſteht, als die andern 
Staaten. 3 ; PA 


zurückgekehrt. Europa wird fth aber immer mehr daran 
wöhnen müſſen, höchſtens primus inter pares zu ſein. 
Grunde genommen iſt das pa nicht mehr der Fall, denn 
Amerika ijt feit dem Weltkrieg Welt bankier geworden. 
Aber von Seen Dingen jollen andere ſprechen, da auf 
meinem politiſchen Atlas die Verſchiebung der finanziellen Kräfte 
noch nicht aufgezeichnet iſt. 


der fend rumania Deltag 


Paris, 20. Januar. Das „Journal Officiel“ veröffentlicht 
den Wortlaut des zwiſchen Frankreich und Rumänien am 10. Juni 
1926 abgeſchloſſenen Ablommens. Es handelt ſich be⸗ 

tlich um einen Freundſchaftsvertrag, ein Schiedsgerichtsab⸗ 
kommen und ein Zuſatzprotokoll. i i 


r Wa 
In dem Freundſchaftsvertrag, der im Intereſſe a Ae Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft wurde ſowohl mündlich 
als 


Aufrechterhaltung des Friedens in Europa zu den bisherigen 
rantien neue hinzufügen will, verpflichten ſich Frankreich und Ru- 
mänien, 

1. keinen Angriff und keinen Krieg zu unterneh⸗ 
men. Dieſe Beſtimmung gilt ya nicht in Ausübung des Rechtes 
der legimen Verteidigung um 
unternehmenden Aktion 

2. auf friedlichem Wege alle die beide Länder betreffen⸗ 
den ſtrittigen Ren. zu löſen, fei es durch ein bon 
beiden beſtelltes Schiedsgericht, ſei es durch eine Vergleichs⸗ 
kommiſſion des Völkerbundsrats; 3 


3. vorbehaltlich der vom Völkerbund zu faſſenden Beſchlüſſe Poznan, ul. Fredry 
re 


die geeignet feien, die dube: 


meinſam die y 
g mäniens zu gewährleiſten; 


zu 
Sicherheit nee und 


der Welt Weſenszüge des Schweizers, ähnlich 
getan 15 war nur eine 


Sape 

3 Seller, immer in die Vergangenheit zurück. 
dabei etwas wie ein unüberbrückbaren I 
bäuerlichen Weſen des Schweizers, das durch Gott 


die jetzt 
die Wel zu erleuchten, in die auch Keller noch à 
en war. Dem Ausländer, der die Schweiz durchrei 


ſeiner Umwelt 


n 
ny 


Erzä 
a tige Welt de 


und 


19 ge ‚Bahn pe 


gt 
x der rd 
während des kurzen Halts ch altem iger Brauch 


die Table d'hste leiten und na 
Suppenteller füllen werde. 


Zahns erſter großer Erfolg war ſein „Albin J e rgand” von 
7000 ach en 07 aus der Gegenwart, vielmehr ein geſchicht⸗ 
licher aus der Zeit der Franzöſiſchen Revolution. Wie ſie au 


Urner Boden ſich auswirkt, wie die Urkautone in dieſem Augenblic 
ein Stück Weltgeſchichte erleben und mit bedingen, erzählt er. 
Merklich nutzt er 3 Züge der adde n 5 und baye⸗ 

ffenbar wird — wie in Heers Erzählun⸗ 


unſch, zu zeigen, daß auch eizer Boden weiſen 


der Schlaf⸗ kommt und worin es heißt: In der letzten Zeit haben gewiſſe 
krankheit vorbildlich gewirkt und weite Gebiete Afrikas erſt wieder bolſchewiſtiſche Elemente, die Marionetten in den Hän- 
Auf einem Gebiete ſcheint die deutſche Politik zur Bis⸗ tismus verſucht, die Ordnung in der chineſiſchen Nation zu 


Wenn | tören und Mißſtimmung zwiſchen China und den Mächten zu 
auf erregen. Wenn die Lage der Dinge fortdauert, jo wird 


Damit wären wir wieder zu unſerm Ausgangspunkt Europa ausreicht und ich hoffe, daß uns die Mächte in jeder ihnen 
e möglichen Weiſe unterſtützen werden. Die geſamte Nation wünſcht 


der vom Völkerbund eventuell zu entbehrliches Haushaltungsgerät ijt. 


erhob und durch Werke don zum Teil urwüchſig ü f ` dort 

Ż e Anſpruch 1 wollt, entſchied PA: ſchwer,längſt in Dichtungen übergegangen war, mag auch die bejondere 
Großes ſich auftue oder ob ein gewandter che der 7 manche Voraus ſetzung der 
de, um den Eindruck des Ueberraſchenden eichiſ Dorfgeſchichte von vorherein 


izer trizierin“. Auch Zah; 
Beer. Zahn 3 ausgeſetzt i 
3 


den einer gewiſſen Macht find, unter dem Mantel des Patrio- je 


fie ein ernſtes internationales Problem werden. 
Ich habe daher beſchloſſen, die ſtörenden Elemente zu beſeitigen. 
Ich bin zuverſichtlich, daß unſere militäriſche Stärke vollkommen 


eine Abänderung unferer geſamten Verträge zu 
erhalten. Auch ich hoffe, daß das Ziel erreicht wird. Aber wir 
müſſen in angemeſſener Weiſe vorgehen und die üblichen 
internationalen Verfahren befolgen. 


INTERESSANTES VON DER TAGUNG 
DER WESTPOLNISCHEN LANDWIRT- 
SCHAFTLICHEN GESELLSCHAFT. 


hend der Sitzung des Hausfrauenvereins bei der Tagung der 


auch im Film dargeſtellt, von welchem großen Nutzen im Haushalte 
der Staubsauger iſt. Für eine evtl. Anſchaffung kommt der durch die 
D. L. G., Berlin, empfohlene Protos ſtaubſauger in Betracht, der durch 
feine ſolide und praktiſche Ausführung, ſowie durch ſeine Billigkeit und 
geringen Stromverbrauch kein Luxusgegenſtand mehr, ſondern ein un⸗ 
Man reinigt mit ihm die ganze 
Wohnung ohne Staubaufwirbelung und ohne die Einrichtungsgegenſtände 
zu verſchieben raſch, mühelos, gründlich und hygieniſch. 
Der Protosſtaubſauger ift erhältlich bei 


SIEMENS, lamwirtseh, Hanptgeselsehft, 
und in allen 8 Gan een 


1 daß 
fna Aelpler Be ild der rner als der 
j n und wuchtigen Urner Landſchaft feien. 
im ſo beſſer glüdt dem Erzähler das eine, das den Dichtern 
ſeiner Altersſchicht in der Schweiz vor allem wertvoll iſt, das 
zugleich die ganze Haltung ihres Schaffens bezeichnet: Kraftvolle 
zu geſtalten, die i tenjt der Heimat unermüdet tätig find, die — 


ein Wort Walther Siegfrieds zu nutzen — um der Heimat willen i 
eigenes Heil aufs kel ehen, 


von den Bahnen negaulenfen die um 1900 gern 
10 e Umwälzung in der Skoff⸗ 
ſetzte ei 


ihm die Führung 
e 


N 


—+ Xofener Gagedlatt. — 


die veranſtaltungen 
während der Landwirtſchaſtlichen Tagung. 


Während der Tagung fanden verſchiedene Veranſtaltungen ſtatt, 
die von der Poſener Bevölkerung und den Gäſten ganz ausgezeichnet 
beſucht worden find. Die Aufführung des Luſtſpiels Das goldene 
Salb“ bat hürmifche Heiterteit entieſſelt. das Spiel war flott. — 
Die Aufführung des „Freiſchuatz“ hat einen nachhaltigen Eindruck 
1 und der Ausklang der Tagung durch den Vortrag des 

hefredakteurs Axel de rieß brachte uns tiefe Bereicherung 
unſeres Wiſſens um Rußland. Auf die Veranſtaltungen wird zu 
Beginn der nächſten Woche noch ganz ausführlich ein⸗ 
gegangen werden. 


ften Währungskalamitäten if 


ſteuert werden muß. 


Wieder einmal das deutſche Vorbild. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” macht einige Vorſchläge 

Krankenkaſſenreform in den übrigen Teilgebieten Polens. Er 
ſchreibt: „Die 1 in Polen ſtehen jetzt vor einer recht 
ſchwierigen Aufgabe. Di Temperaturſchwankungen 
des letzten Jahres, die ſich auch noch für das jetzige Jahr an⸗ 
kündigen, haben auf den allgemeinen Ge undheits⸗ 
zuſtand der Bevölkerung ſehr ungünſtig eingewirkt. 
Zu den Krankheiten, die wir „normal“ nennen ten, ſind 
anſteckende Krankheiten epidemiſchen Charakters hinzugetreten, 
wie 3. B. die Grippe uſw. Hat doch z. B. die Krankenkaſſe in 
Krakau bekannt gegeben, daß fie es bisher mit 6000 Grippe⸗ 
erkrankungen zu tun hatte. Dieſe beſonderen Aufgaben der 
Gegenwart haben beſtimmte Mängel in der Heilorganfſatſon der 
Krankenkaſſen in ein re grelles Licht geſtellt. Das betrifft 
auch ſolche, die einigermaßen gut — 4 Es hat ſich ge⸗ 
e 5 das bisherige Aerzteſyſtem der Krankenkaſſen unzu⸗ 

glich iji. Die Krankenkaſſenärzte wijfen ſich mit dem Zuſtrom 
der Patienten einfach keinen Rat. Sie könne jedem einzelnen 
höchſtens ein paar Minuten widmen, was in vielen Fälle zu einer 
Kr der Heilung wird. Dabei können fie auch nicht alefi 
katieriten empfangen und Se deshalb die Konſultationen 


gegeben hätte als ihn.“ 


Briands Kampf um feine politik. 


Der Eindruck in Berlin. — 
Notwendige Richtigſtellungen. 


DD. Berlin, 21. Januar. (Eig. Meld.) Die Rede Briands 
im Auswärtigen Ausſchuß der Kammer beurteilt man in vipi 
matiſchen Kreiſen Berlins unter dem Geſichtspunkt, 


eini 
Ver 


um einem Tag auf den ande e dem Rechnung tragen zu erhebe, fo wird er das kaum ſelber glauben. and gibt 
Annen, daß jeder i eine Berii techterung der ranſheit b es von rechts und links keine Stimme, die ſich der Forderung auf 
ühren kann. Man kann fie nicht einmal verantwortlich machen] Aufhebung der völlig ſinnlos gewordenen Befatzung verſchlöſſe. 


ür, denn im Verlauf von zwei Stunden muß der Arzt 40 bis 
60 Kranke empfangen. 


die Kranken 


habe 
Möglichkeit mehr, daß Deutſchland etwa 
täriſch bedrohen könnte. 
age angeht, ſo iſt nach dem klaren Sinn und Wortlaut des 


f fr 
ft ar Verfügung] Dawes⸗Abkommens eine weitere militäriſche Garantie in Form 


15 Neben der ambulatori ne 4 urch 3 Aerzte 
r Krankenkaſſe, die grundſätzlich — leichtere Fälle beſchränkt 
werden ſollte, müßten die 


reter Aerztewahl haben. Das 
Si gene Paad pi Aer 8 
einen Bar r ießt, in 
der N ehe mi, bie b 4 i 
mo „ für ärztli U eiſtungen en kann. 
gie der Krankenkaſſe erhält einen € 55 
lieben den Arzt zu wählen und 
den Schein als Honorar daläßt. Dieſe 
onat 3 Pac img, zugeſtellt, um dort 
r Arzt er 


erich 
Dp. Paris, 20. Januar. (Eig. Meld.) Recht intereſſante 
Einzelheiten weiß die ſer I a der „biene 2 — 
über die Si merlommifjigh für Auswärtiges gu 

f Briand wieder 


aus der Zahl der eine für ihn ergibt. alſo die Frankreichs erwieſen 3 er drei Stunden lang in einer 
ankenkaſſe ber Üergteorgani ation 3. B. ein Monats honorar von Bersitterfemülfen politiſchen Atmoſphäre feine Politik dargelegt 
30 000 Zloty zahlt und 10 ährt wurden, und verteidigt habe. č Außenminiſter begann mit einem 


ee 
eleiſtung. eſes m 
ben Wen 


dann entfallen 8 Zloty auf jede heftigen Proteſt gegen die heimliche Oppojttion, und wenn 
zwei es Geits Be wi ılenta enmitgliebeen er auch am Ende ber ere ſeine Gegner nicht 
eine e Wahl des Arztes ſichergeſtellt, zu dem ſie Vertrauen überzeugt e und ihnen die Möglichkeit ließ, ihren Kampf egen 
, und dann wird dadurch eine längere ſultation ermög- ibn fortzuſetzen, jo war andererſeits tar, daß, wenn j 
icht, denn es unterliegt leinem Zweifel, daß dreihundert Merate, | nett auseinanderfällt, dies nicht u. die Schwäche des 
es Foren 1 Er beten 80 582 t Mar ER 2 uf een Woren ſetzte Bria Aan re Me bat 
e eee ee e e Ei er feine Doli? cin Ganges uns e 8e einzelnen Teile der 


ae jebes 8 unterbreite. 
& 1 und die 


m er Monat wird ſich die täteorganifation darin 5 m 
orientieren i me kg welchen Zuſpr ſich HIA Argt erfreut, ob Franklin Bouillon machte dann noch eye daß er 
er z. B. nicht eine übermäßige Zahl von Deju n ein⸗ und bes- geneigt fei, das Programm Oriands zu unterſtütze n, wenn 

n Patienten aufweift un, wi t Kaſſenverwal⸗ er in der jüngiten ede-Sheidemanns nicht eine Be⸗ 

ng die Hälfte der Kanzletarbeiten abgenommen. tätigung feiner Annahme gefunden hätte, daß es zwei 

tem tt keine Entdeckung, denn es wird von | Deutſchland gebe: das Deutſchland Sirejemanns, das 
Erankenkaſſen in Deutſchland und auch im ehemals preußiſchen ohn mächtig fei (1) und das chland der Reichs we 


Deutſchland 
das eine ebenſo i Gefahr wie die Herrſchaft 
von 
ande übe 8 
E 


druck paee ýr f } 
anwenden, um daneben das te Syſtem der freien Aerztewahl] bewahrt und die an ihn geſtellten Fragen mit wohlgezielter Jronie 
gußquproßen. Die Kranfen werden f. rlich Gleise 8 und Deren Witz beantwortet habe, — Sch der Sitzung 
ſonders in Kon Boot hört piele Ringen } re ff Briand an die Journaliſten ge t und gegen die 
bi, fee. bene! e an e a Mbrütuunhe 
“ n tem, das biele gute Seiten für ſich zu n ſcheint, deen der e e Die De 7 beit 12 de t: 
ngelegenhei erufung ber alltterten ntrolle 

Direktor Colban in Warſchau. 2 1 inigt fein werde. „Deutſchland,“ 


2 Deret 4 fagte 
Briand wörtlich, „hat einen Anlaß, dieje Frage vor dem 1. Februar 


een en Be ee 484. rAr gu bereinigen, an dem die Inveſtigationskommiſſion des Völker⸗ 
„Die Unterredung ſtand im Zufammen mit undes automatiſch in ihr Amt tritt. Es würde Deutſchland un - 
tungen @olbans auf dem Gebiete des rheſtsſchul⸗ [angenehm fein, durch dieſes internationale Organ 


als Delin quent befunden zu werden, wenn es ſich um den 
erſten Akt dieſes Organes handelt.“ 


alſchen Argumenten (11) des Deutſchen Vollsbundes. tti. > 
ban wi wahrſcheinlich bis Montag in Warſchau bleiben, 5 Briands Eho / 
um weitere Unterredungen mit maßgebenden Perfönlichteiten zu DD. Paris, 20. Januar. (eig. BUNG). Die Barker Mor- 
n. Nach feiner Rückkehr nach Genf fol er dem General- Be begnügen ji im allgemeinen damit, die geſtrigen 
elretär des Völkerbundes das geſammelte Material] Aus ührungen Briands vor der alhallen eig Kammerkommiſſion 
vorlegen. ie ausführlich wiederzugeben und enthalten eil 


ich zum größten i 
einer Stellungnahme Ein redt ſchlechtes Echs finden die 
Erklärungen des anzöſiſchen Außenminiſters im „Echo be Paris“, 
das ſeinen Kommentar mit der Ueberſchrift „Eine Rede Briands 
ro domo” verfieht. Das Blatt glaubt feſtſtellen zu können, daß 
Briand deutlich von feinem Thoiry- und ach⸗Thoiry⸗Programm 
abrücke, wenn man das Wort Programm überhaupt auf die 
sförmige Natur ſeiner Gedanken anwenden könne. Er habe 
ſſch Rechenſchaft darüber geben können, daß er dieſe Politik nicht 
länger mehr verfolgen könne, ohne das Kabinett der Einigung 


Die beutſch yolnichen Verhandlungen. 


Dem „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” wird aus Wa u 
gemeldet: daß 515 12 


; ; m zu ſprengen. Beiſpielsweiſe werde das Problem der Rheinland⸗ 
Serge 8 0 en e N täumung, wenn es in unmittelbarer Zukunft zur Aufro ung ges 
Verhandlungen . erft in den nüchſten 10—12 Tagen die Rede langen würde, das Auseinanderfallen des Miniſteriums Poincaré 
ſein. Es noch bemerken, daß in der ſogenannten Kom- zur Folge haben. Briand jer jedoch im Gegenſatz zu der erſten 


zemberwoche bereit, fi den Entſcheidungen des Miniſterrates 
zu fügen und feine Geheimnistuerei und feine Sonderunter⸗ 
nehmungen nicht weiter zu treiben. Bis zu neuen Ereigniſſen 
verwiſche ſich alſo das Problem wieder. 99 5 Grunde Ku 
3 habe ſich der franzöſiſche ußenminiſter allerdings 
aum geändert. Gezwungen, ſich den Richtlinien des Kabi⸗ 
netts ne und in Re Eigenliebe gekränkt, e. 
ie 


zu 
miſſion für Angelegenheiten phyſiſcher und juriſtiſcher Perſonen, 
We in der Hauptſache mit der Frage ber Ne 
ſcher Bürger in Polen befaßt, eine gewiſſe Angleichung der An⸗ 
N A nasen swiſchen den Mitgliedern beiber Delegationen et- 
gt ift. : 


Briand fei Rückzug dadurch bemäntelt, daß er gegen 
Dr. Schacht 50 Jatre alt. Brei n e cee die es ſich nA Aufgabe geſetzt 
DD. Berlin, 21. Januar. (Eig. Meld) Am heutigen Sonn: habe, 9 5 Briands, Gedanken zu definieren. Er habe es ber- 


tanden, mit ſeiner Rede dem 


4 


Land Sand in die Augen zu 
treuen. Zu den Erklärungen Briands über die Frage einer vor⸗ 
zeitigen A läßt fih das „Echo de Paris“ 
das immerhin recht bemerkenswerte Geſtändnis entſchlüp en, daß 
À i 3 7 Warſchau und Prag nicht der Meinung feien, daß ein Ver- 
verfochten hat, umſtritten. Seine praktiſchen Maßnahmen zicht anf acht Jahre Aeinkandseſetung bedeutungslos ſei. Das 
haben ſich aber in den allermeiſten Fällen als richtig er⸗ Blatt fliegt mit der Bemerkung, daß man die Handlungen und 
wieſen. Auch die Gegner Schachts, an denen es einer jo ſcharfl Geſten Briands ſorgfältig überwachen müſſe. 


“Y 


abend begeht der Reichsbankpräſident Dr. Hjalmar Scha cht ſeinen 
50. Geburtstag. Das „Berliner Tageblatt“ widmet der 
Perſöntichkeit des Jubilars folgende Betrachtung: „Sicherlich war 
dieſes oder jenes, was Schacht theoretiſch in den letzten Jahren 


„ 


geprägten und ſelbſtbewußten Perſönlichkeit natürlich niemals 
fehlen kann, werden anerkennen müſſen, daß an der Spitze der 
Reichsbank ein Mann ſteht, der ſein Metier kennt, der weiß, was 
er will und der mit Entſchloſſenheit dasjenige durchführt, was er 
als richtig erkannt hat. Auch nach Ueberwindung der ſchwer⸗ 
t die deutſche Reichsbank noch ein 
Schiff, das mit feſten und gleichzeitig feinfühligen Händen ges 
Die Frage, ob Schacht das Ideal eines 
Notenbankleiters geweſen iſt, kann erſt die Geſchichte entſchei⸗ 
den. Aber ſchon heute hat ſich faſt allgemein die Ueberzeugung 
durchgeſetzt, daß es in den kritiſchen Zeiten, die wir ſchon 
hinter uns und die wir vielleicht auch noch vor uns haben, in]! 
Deutſchland keinen beſſeren Notenbankpräſidenten 


oſſtgiell. daß dieſe Reife einen politiſchen Hintergrund habe 


Zimmermann in den 


inn es Aalen die f fie ha A r meiner ee 
gibt es ſolche, die jagen, fie feien auch für Locarno. nn 
Gedanke ſich W 


in fs m auch die an, 
die ihn bekämpften, und ſte bezeichnen ſich ſelbſt als die geeigneten 
Leute, Ei zu verwirklichen. Es ift möglich, sag die größten 
wärmſten Anhänger wer⸗ 

A Ich betone und betonte 
egierung der Nationalen Eini⸗ 
3% werde mich 
ugenblid war 
. -Briand wandte 
man die . zum 

und 


8 innerpolittj gen machen wo z 
5 > auf ihrem Rücken die bevorſtehenden Wahlen zu führen 
gedenke. 


„Petit Journal“ bezei 


net die Erkläru Briands n 
deswegen als wertvoll, wei I ngen jo 


1 ze 51 im Namen der en Regie⸗ 
rung geip n „was nicht wenig zu einer erheblichen Entz 
jpdnnung der müter age agen habe. Der „Quotidien“ 
unterſtreicht vor allem die Stellen der Rede Briands, an denen 
der Außenminiſter auf die Frage der Rheinlandräumung zu 
Messen tam. . i 
Das Blatt ſtellt feft, daß diejenigen, die Briand vorgeworfen 
ätten, Streſemann habe erklärt, daß zwiſchen Deutſchland und 
rankreich in der Frage der Rheinlandräumun indende 
Abmachungen getroffen worden ſeien, bis jetzt nichts darüber A 
eſagt hätten, wo und wann Streſemann ſich mit dem 
fran sigen Außenminiſter in Widerſpruch befunden habe. 
„Petit Journal“ ergängt die Erklärungen Briands durch die 
iedergabe der auf das Verhältnis Frankreichs zu Italien und 
Spanien begzugnehmenden eee Briand ſtellte feſt, daß 
die franzöſiſch⸗italieniſchen Bezie ungen ſich merklich gebertera 
hätten und er fei der Anſicht, daß die herzlichen giebungen i 
zwiſchen beiden Ländern bald wiederhergeſtellt fein 
würden. Die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Begieungen bezeichnete der 
Außenminiſter als ausgezeichnet. Er gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß ge ein Uebereinkommen in der Tangerfrage 
zuſtande kommen werde, daß alle Parteien zufriedenſtellen werde, 


Kehrt Carol doch zurück? 


DD. Bukareſt. 21. Januar. (Eig. Meldung.) Ueber die Reife 
der Prinzeffin Helena und ihres Sohnes, des Kronprinzen Michail. 
nach Rapallo, liegen neuerdings Aeußerungen gut informierter poll⸗ 
tiſcher Perſönlichteiten vor, die dieſer Reife eine andere Bedeu⸗ 
tung zulegen als bisher. Es fol fih keineswegs um eine Reife 
handeln. die den Kronprinzen Michail aus Geſundheitsrück⸗ 
(ichten nach Rapallo führen folle, ſondern es heißt vielmehr heute 


Man erzählt, daß der ehemalige Kronprinz Carol in letzter Zeit 
mehrere Briefe an den König. die Königin und Avereseen 
gerichtet habe, in denen er mitgeteilt habe, er möchte ſich mil 
feiner Frau verſöhnen und feinen Sohn Michail wiede 1. 
ſehen. Nach einer eingehenden Erörterung diefer Frage habe man 
ſich geeinigt, daß die Zuſammenkunft im Ausland ſtatt⸗ 
finden ſolle, daß die Ehegatten auch einige Zeit dort blieben 
und ſpäter nach Rumänien zurücktehren ſollten. Es wird 
auch gefagt, daß dieſe Reiſe ſchon langſt hätte ſtattfinden können, 
wenn Bratianu nicht ſeinen ganzen Einfluß geltend g : 
macht bätte um dieſe Reiſe zu verhindern. Auch diesmal habe 
Bratianu dasfelbe verfucht, aber ohne Erfolg, woraus man di 
Schlußfolgerung ziehen kann. daß Averescus Stellung ſich ſehr 9 
feſtigt, Bratianus Einfluß dagegen fevr nachgelaſſen hat. g 
sollte heiten, würde man mit der Nüdtebt 
Für die politiſche Entwicklung de 
Bedeutung, denn die Rück“ 
kehr würde vermutlich zur Fuſion der Volksparteſ Aberescus ut 
der Nationalen Bauernpartei führen und auf dieſe Weife eine 
ſtarke politiſche antiliberale Front ſchaffen. Die Entscheidung wird 
nicht allzu lange auf ſich warten laſſen, denn ſchon in den nächſten 
Tagen wird einer der Führer der Nationalen Bauernpartei, der 
ehemalige Finanzminiſter und jetzige Abgeordnete Michail Popoviei / 
aus Paris zurückkehren, wo er eingehende Beſprechun⸗ 
gen mit Karol gehabt hat. Ei 


Mordverſuch oder Selbſtmordabſicht? 
Ein neuer Fall Fleſſa. ; 


. D. Berlin. 21. Januar. (Eig. Meld.) Ein Seltenftüd zu 
dem Fall der Frankfurter Krankenſchweſter Fleffa, nur mit wenig ji 
tragiſchem Ausgange, beſchäftigte heute das Schwurgericht III unter 
Borfig des Landgerichtsdirettors Siegert. Die 32 jährige Wirt 
ſchafterin Wilhelmine Hirſchſeld, die zum Revolver gegen ihren 
ſrüheren Liebhaber gegriffen hatte, ift nunmehr des verſuchten Mordes 
angeklagt. Die keineswegs von der Natur mit Liebreiz und Schön⸗ 
heit ausgeſtattete Frau hatte bei einem Kohlenhändler Zimmermann. 
einem Witwer, auf ein Inſerat Stellung als Wirtſchafterin g 
unden. Es entſpann fih bald ein intimes Verhältnis zwiſchen den 
beiden bis Zimmermann in engere Beziehungen zu einer Frau 
Schröder trat. Wirtſchaſterin ing Briefe der neuen 
Geliebten auf und er fie. Als Zimmermann das merkte, 
kündigte er ihr die Stellung. Am Tage, als fie das Haus 
verlaſſen folte, kam es noch einmal zu einer Auseinander? 
jegung bei der die Angeklagte Zmmermann mit einen 
Revolver in der Hand entgegentrat. Zimmermann verſuchte, ihr p 
Piſtole zu entringen; dabei sollen zwei Schüͤſſe abgegeben worden 
iein, det erie riß thm ein Stück vom Ohrläppchen ab, der zweite n 
Bauch. Er iſt aber wieder völlig hergeſte l, 
Nach diefer Tat ließ die Angeklagte die Rolladen im Laden herunter 
und ging weg, wie fie behauptete, in der Abſicht, fid ins Waſſer 35 
ſtürzen. Die Ang klagte bestritt bet ihrer Vernehmung, daß fte die 
Abſicht gebabt habe, Zimmermann zu erſchießen. Bei dem Ringen 
el die Piſtole losgegangen, aber nur einmal. Die Angeklagte wir 
als eine blutarme, febr hyſteriſche Perion bezeichnet. Der Para 
graph òl komme aber nicht bei ihr in Frage. Das Urteil lautete 
auf ein Jahr Gefängnis wegen veriuchten Toiſchlages unter 
Zubilligung mildernder Umſtände und unter Anrechnung von vi 7 
Monaten Unterſuchunge hart. Eine Haften laſſung warde abgelehnt 
und die Beichlußtaſſung über eine Bewährungsſriſt vorbe 
halten. Das Schwurgericht nahm an, daß die Angeklagte einen 
Oenkzeitel mit der Piſtole in der Hand erteilen wollte. } 
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Heute, Sonnabend, zum letzten Male: 


„Wien, die Stadt meiner Träume“. 


Von Sonntag bis einschl. Donnerstag: 


Sündige nicht, Mutter! 


In der Hauptrolle Mary Carr. 
deren vergeistigtes Spiel Millionen Zuschauer in dem 
Film des IV. bots „Mutter“ bewundert haben. 
Für Jugendliche gestattet! 


e 


Zweite Beilage zu Rr. 18, 


Geſellſchaft. 


wichtig. Zur Löſung der Eiweißfrage iſt der Anbau von Luzerne 
zu empfehlen. Auf die Seite der Ausgaben übergehend, be: 
tonte der Redner, daß der Geſamtbetriebsaufwand vermindert 
werden muß. Nur kurzfriſtig angelegtes Betriebskapital kann in 
Frage kommen bei der Anwendung von künſtlichem Dünger und 
be: der Umſetzung in die Arbeit. Der Gemeinſchaftsgeiſt der deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaft werde zum Aufbau einer geſunden glücklichen 
Zukunft führen. 

Auch dieſer Vortrag löſte ſtürmiſchen Beifall und eine län⸗ 
gere Ausſprache aus. 

Den letzten der Vorträge hielt Freitag nachmittag der Pro 
feſſor der landwirtſchaftlichen Maſchinenkunde an der Univerjität 


Zweiter Tag: Vorträge. 


Landwirt mit aller Sicher⸗ 
nd gegeben werden kann. Die Säuge⸗ 
de ch dt, moet 6—10 irische — 9 Ken Biel der 
im] Schweinezucht iſt, möglichſt viel Wirtſchaftsfutter den Tieren zu⸗ 
beſprochen und ge⸗ zuführen, um jo. eine möglichſt große Leiſtungsfähigkeit herbei- 
j n p Sie in 5-6 onen nS Gewicht von 2 Sir. ya Bum 
gut beſetzten Univerſitätsaula eröffnete vor- | Schlufje erörterte der Vortragende noch kurz die ne 
Lerſuchs um der Profeſſor Dr. Zorn, Direktor der preußiſchen | Die Konſtitution der Tiere muß gehoben werden. rückſichtigt 
Drele und Jorſchungsanſtalt für Tierzucht in Tſchechnitz bei werden muß ganz beſonders die Güte der Stallung, friſche Luft, 
„die Reihe der Vorträge mit Pflege des Tieres, gute Behandlung und jomit Schonung des 
gesfragen der landwirtſchaftlichen Tier zucht und Nerveuſyſtems. 
Tierhaltung. 


lr Auftakt des zweiten Tages, des Freitags, bildete eine | Syſtem gelangt, deffen Anwendung dem 
ot! e der Saatzuchtwertſchaft So⸗ heit auf Erfolg in die 
vor a: im Evangelije en Vereinshauſe, eines Films, der bereits | zein wurde von 4 au 
Poj ichen Wochen gelegentlich ſeiner erſten Vorführung 
gener Kreisbauernverein im „Poſ. Tagebl.“ 

t worden iſt. 
mia" der wieder 
Ags 10 Uhr de 


Nach einer längeren Ausſprache über den mit großem Bei⸗ 


i j ak ” all aufgenommenen Vortrag folgte ein ſolcher des Dr. Bierei,| Hall a. S. Dr. Marti über 98 
er legte em Vortrage die Geſichtspunkte Züchtung, Fütte⸗ een des Albrecht tee — in Erde, über * een š auf ie G. biete des lanbwirtſchaft 

auch 5 altung der Tiere zugrunde. Die Bedeutung der Tiere Betri ar Pe Betri 0 r be „ ungen auf dem Gebiete des landwir ſchaft⸗ 
ühte, 9 nicht in der Raſſe, jondern im Individuum. Der Tiere iebseinrichtung und X iebsführung unter den lichen Maſchinenweſens.“ 

i Wann die Anlagen ſhſtematiſch entwickeln und erhalten durch heutigen wirtſchaftlichen Verhültniſſen. Der Vortragende berichtete über die Fortſchritte des landwirt⸗ 
mischen nahmen der Fütterung und der Haltung. Dabei hat man In Deutſchland, wie in Polen, jo führte er aus, ſtehen wir ſchaftlichen Maſchinenweſeng . * a Wflü np er 
erhunn Vatertier und Muttertier zu unterſcheiden. Die Ver⸗ in einem Wirtſchaftsleben ſondergleichen. Weder Peſſimismus hierbei mit . Scheibepfl Dr 25 Aaleilend n 

das forſchung hat gezeigt, daß erſt die Nachkommen zeigen, ob noch Optimismus it am Plätze, ſondern eine Vermiſchung von batte 3 TA — p 3 Schluß une er e at 
wir tier wirklich vererbt bat. Mit der Reinzucht kommen | beiden, die Tatkraft. Der landmirtſchaftliche Betrieb darf in] Patte, ee e 
j vo : : 14 e : 3 un einem Schlußlied verjegt fühle „Und wenn fih der Schwarm ver 
man S men aus, brauchen deshalb die Kreuzung nicht mehr; pet Fortentwicklung nicht behindert werden. Mehr poſitive laufen hat um di tienata Stunde, bann findet unter den 
der it deshalb zur fog. Ty nzucht übergegangen. Die Frage] Arbeit und weniger e Worte — das muß das Ziel bleiben. Gar. F mae 
goudt baw. Verwandtſchaftsgucht bat = Achland i Edleren ſtatt eine fröhliche Tafelrunde. So hoffe er angefichts 
die müter der Tier üchter —— Si ir ne wert der dezimierten Verſammlung, daß diefe um fo größere Vorteile 
len, wenn die Tiere Linman — zii — — ſeinen rat aea an haben werde. Er tomme aus Gaien 
gun i s T m Lande des Maſchinenbaus, und hoffe, daß er der Verſamm⸗ 
ne gelen ung ſind. Der Vortrage — 1 herr RE ihrem ee. e 
r bea ilderte mn weiter moderne Untergrundpflüge, indem er 
dau ga deren Vorzüge im einzelnen auseinanderſetzte. Was mit Hilfe der 
dt den —— wi —— we . ** der 5 8 “er 
i 4 x Dampfpflug⸗Genoſſe r, an der er bewies, b ihre Er- = 
EN nicht auf -> ſich jeher träge um 30 Prozent geſteigert wurden. Er ging dann weiter auf y 
deer e ie die Motorpflüge ein und betonte beſonders die Wichtigkeit ihrer 
2 i Den Se uni a 3 1 auro Sin Beten 
! mige Führer und feine Unterbringung. „Der blaue Himmel iſt etwa 
Farah des ſehr Schönes, aber zur Unterbringung des Motorpfluges doch 
5 ro nicht paſſend.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) Der Motor fol nicht 
i Kinder * 5 feiern, ſondern wirkliche Arbeit leiſten. Die Frage der Preſfung 
* 3 Miſchleitung fllichen Produ des Bodens ſpielt im Frühjahr eine bedeutende Rolle! Dazu 
Mzentwickeln du ährung der bringt man fog. Aufreißer an dem Motorpflug an. Der Vortra⸗ 
die kühe bildet gegenwärti gende wies dann auf verſchiedene Fehlerquellen bei der Vorfüh⸗ 
; — ben in den Vi e 3 * — 1 ee 
i ür 1 Li züglich ihrer Koſten u eiſtungen bei ihren verfchiedenen Vet- 
. Liter r a. eg rg a U iR Boah men — den ee 
mit „ſchön, aber teuer“; ihr Vorteil iſt, man mit ihnen Früh⸗ 
jahr i eher vornehmen kann als mit anderen Gie gehen 
5 wi —— des 33 — — ne die Ae 
l Eine Mi fi nb tiert Gimet üge können Schälpflüge mit Drillmaſchinen gehängt werden. — 
a Annen Aindertegemuff en o iſchwehl) e ije als im Ins Der Vortragende ging dann auf die Veſprechung von Schleppen i 
5 Nele Minevalitoffe geworden. Ihre Verluste bei a ia ME a A a e A aE nen 
. ſchleiſtungen find gang außerordentlich groß. Deshalb] Weltkrieges geſunken. it die fog. Weltmarkitenerung. Der] algeneggen. Dungerſtreuern, Prillmaſchinen Saatwalzer ; 
der Zei wir in der Kuh eine Art Reſerve an Weines n in Inlandpreis in Polen ſteht unter Be rpm een wei Polen | Jauchedrill. Sindern. Knüpfern, Edengarbenträgern, Kleeſchwaden⸗ 
F 1 — iaffen. dum beiten ijt es bie Mine- für feine Ugnarprodulte Errortland geworden ijt, die Ausgaben | pender, Göhenförderen, - e ae Stroh? 
m m von Futtermitteln zu geben, jun u uſw. der irtſchaft aber fih nach dem Inlandspreiſe richten. klorbe rern. gutbereitungsmaſchinen, Hochleiſtungstrieuren 
Strohfa derung Dont für gute Milchkühe eraran — Vortragende a ra das an Beiſpelen des Gate debans, des | Öetreibereirfigungsanlagen, Deiggeräten, Silos, Yutterdämpfern | 
Die igerung der Milchproduktion Hackfruchtbaus, dee Zuckerrübenbaus. In Deutſchlaud iſt die Ber- und Dampflofomoßilen. Zum r E 
18 x 7 che : it ift] den hier neugegründeten Maſchinen⸗Ausſchuß und b 2 
age dei T 4 . ao ei z: tatae boari — — > rg verſchiedene Winke für defen Ausgeſtaltung, beſonders durch An 
A in erika u te Höhen man ürfniſſen Zuckerbauers enigegengekommen. T i 8 Wains 1 nie 
7 0 a í omm ſtellung eines tüchtigen Geſchäftsführers, ſowie die vom Ausſchuß 
wi f h 905 erreicht werden. ie 85 ar zu erfüllenden Aufgaben. By | 
Hung ern # ober qu vereinen. Bie Nea bottle Dieler Vortrag fe e alen, Beifall und “baran an, 
ittsleiſtun ie eine längere Ausſprache aus. 
Smert i Dann ſchloß der Vorſitzende Freiherr von Maſſen bach⸗ 
auch in Milch Konin Ne l en Ragung wit 2 Wunſche, daß alle Teilneh⸗ 
ijt. Sie ſpielen in der Rentabilität der | mer auf ihre Rofen gekommen fein mögen, und Worten des 
e Rolle. he a ea aE in Polen] Dantes an Herrn Kraft und Herrn Dr. Göldel für die gedie 
iſt nicht fo einfach. Vor allen Dingen gene Vorbereitung der Tagung. „Auf Wiederſehen im nächſten 
n e ung der Eweißfrage an. Sie ift eminent 1 Jahre!“ (Bebhafter Beifall.) hb. Ä 
Krieges lieh zwar den Ein an eine einzige Stelle des Evangeliums ſich hielt, die anderen ſie 
Roma terna. ele 2 ae e überjeen, Dt, = 0 en a 
! o d i e ni mit ſtiller Rührun inen N 
Bon Domherrn Dr. Stener. ; i tiefſtem mütterlichem Weh erfüllten Geſang von W ſchmerzhaf⸗ | 
N 45 hoki ur „ res letzterer — | ten — * Mater 9 Stand die en voller 
na, der Kirche der iſchen Deutſchen en Altertums, erer auf ſich wirken en nicht dieſer Dichter ein 
mit edler Renaiſſance⸗Front. Dieſes 8 i in die Wirklichkeit, beide | tiefinnerlich veranla Mann jein? One Zweifel Wenn 
5 Deutſchen Johannes Sander, einem aufs engſte miteinander befreundet. Beleg für den weiteren auch erſt ein jähes Erlebnis dieſes Innenleben freigelegt hat. 5 
höchſten päpſtlichen Gerichtshofes, der Rota Romana, chen Einfluß kann ich nur binweiſen auf die Künſtler⸗ 1 eines fröhlichen Seite findet ſeine Gattin durch Cin- i 
die ununterbrochen im Beſitze der deutſchen Anima⸗ ſchule der Nazarener, auf die Diplomaten Wilhelm von ſturz des Fußbodens einen plötzlichen Tod, der Gatte aber ein 
hauptſächlich dazu ündet worden war, den deut-| Humboldt und Niebuhr, auf die deutſchen Inſtitute neues Leben, da er ein wauhes Buß kleid unter ihren Feſtgewän⸗ Re. 
ür age h orſchung, auf das Dreigeſtirn Ehſes, dern ſchaut. Fortan führt er als epet ein Büßerleben; . 
a ſt or und ilpert. Das nur wenige Namen aus noch mehr erkennt er die Vergänglichkeit alles Irdiſchen, da er TE 
einer langen Reihe verdienter Perſönlichkeiten! Eine ie als Gegner Bonifaz VIII. 1298—1 in Gefangenſchaft ſchmach⸗ | 
ſchichte des Deutſchtums in Italien und zumal in ift | ten Bi. y dieje Bot. wird für ihn der Höhepunkt feines geiſtlichen 8 
8 ſchreihen. Lebens; ſchwer umfängt ihn das Elend des Daſeins, aber er ver⸗ we 
2 10158 i deutſchen Geſchichte ae nicht, wenn RB: k =i nase ne ok 
a P. Fredegand, a ne ung au ihm hängt er mit inbrünſtiger 
Kachel ch auslegen 5 ie Liebe an; in i e findet er endlich die erſehnte Ruhe. Das Ä 
ande den TVTVFTVTC 
~ P ehr verbreitete] Seelen r iedernden e von Ar? 
e richeint ven bie rigo Lewaſti. Will man fte e ſo empfiehlt es ſich, $ 
erna”; ihre icht iſt es, eine lebe vorher die lung von b. Alois Mager „Grund⸗ 1955 
n pean ipunta ber Jaai Kirche gedanken der katholiſchen Myſtik, zu Tejen, Die 1 
;, darum bringt fie urni mpſtiſche Seelenhaltung beſteht dem gewöhnlichen e 4 # 
N W errie aa i Reben gegenüber in einer unmittelbaren hrnehmung der 5 
i Lebens lichkeit ſah. Aus Gegenwart wird in zwei Artikeln] Gegenwart und des Wirkens Gottes; ihre Urſache iſt eine dop⸗ j ; 
der [die ſchleſiſchen en pelte: einerſeits eine dem gewöhnlichen religiöfen Leben gegen: 
gezeigt, daß ittig den [über vorhandene Gradſteigerung der allgemeinen göttlichen 


rdegang rurteſtung der 
F 
* r 


auf 


Gnaden und Gaben, andererſeits die 
Verhaltens unterſcheidet fith das myſtiſche Erleben vom gewöh 


sit. 


die 


Gegenwirkung der Seele 
durch e Eo 


dieſes Wirken; gerade enart des jeelifchen 
ne 
nen weiteren Beitrag zur Myjtit 


religiöjen Leben. — Ei 
Lodovico Ferretti in einer Abhandlung über ein 


y macht u katholiſcher Ge in im Kapitelſaal des Dominikanerkloſters zu Finſole bis 1882 unter 3 
8 n der Kirche, ihrer Perſönlichkeit und Kalktũ verborgen gebliebenen Freskos „Chriſtus am MA 
mir borlie — 1 letzten Hef ewor⸗[Kreuz“ des ſeelenvollen Fra Angelico; es iſt beſonders i} 
ben, Sie 1926) will ich verſuchen, Intenefiantefte Hervors Natur oder die febero e tt, weil der Künſtler auf ihm entgegen feinen anderen 
Ante lber E vor der Vortrag: „Der deut ⸗ natur den erſten bei der Löſung der Probleme haben müfle, Kreuzigung ungen den Heiland mit nach vorn geneigtem * 
al, den Seiftesleben Roms”, den Prälat Dr. zu Gunſten der letzteren eniſchieden worden fei; denn nur bie Hauple, gemäß den Worten der Gl. Saat, darſtellt. — Zur 150 
gehal der ‚ bei der oben erwähnten Einwei 8 könne, ich unter ü i des rein na⸗ if gehört auch das Schreiben des hl. Vaters (zum ziwerhun« 
0 Gi: des 15. rhunderts nd türlichen Standpunktes, oa ge njihen Erlöſung bie⸗ dertjährigen Jubliäum der Heiligſprechung des Aloyſius von 
„i dar r aus Ha ten. — Ein ſchönes Nachwort ift dem am 16. Juli 1926 verſtor⸗[Gongagg (f 15%) und der Axlikel bon Dr. Bugatti: „Das 
f ele le mit Nikolaus V. (1447][ benen Biſchof von Rottenburg Paul Wilhelm 3 Bild deb hl. Aloyſius“. Wie iſt doch dſeſer ö 
itte Dr. von Keppler, met worden; er, der ſpätere glän⸗ ei nſohn, der mit * vo im Dienſte der Peſtkranken zu y 
e Redner, mußte ſich auf der Lateinſchule plagen wie die Rom geſtorben ift, bisher falſch dargeſtellt worden! Man kannte 
2 einer Mitſchüler; 1 für die Nachkriegsſtimmung ihn eigentlich nur als einen weltflüchtigen Jüngling, der fogar . 
ift der Hinweis darauf, daß bei feiner deutſchen Predigt auf dem die eigene Mutter mied! Und doch hat er 17 Jahre an leicht⸗ ** 
Euchaxriſtiſchen Kongreß in Rom 1922 viele der Ache eichen nicht⸗ innigen Fürſtenhöfen der Renaiſſance verbracht, hal wie andere i 
deutſchen 5 unwillig waren über die deutſchen Laute, ſo] Kinder geſpielt aó Tanzunterricht genommen, die Klaſſiker 2 
daß der Biſchof nur mit großer ſeeliſcher Ueberwindung in derf ſtudiert, 4 125 eden gehalten, z. B. vor Philipp II., als * 
Predigt fortfahren konnte. AR . Scheiden net = 1 ſiegreich t pep imtehrte, gan x 
re 1926 waren re fe m Schri verf in regem Briefwechſe ſtanden! tob- 
1 t werden dem hat er die Kraft gefunden, der Welt u ee um Goti 2 


Im 17. Jahrh 

ücher der vom Kardinal 8 von 
a Theodor Ameyden viel 
Zeit gab zahlreiche Anregungen infi 


cle 


Rom eingef 
zur ſelben 


, Seen 7 
Lukas Holſtein, 


a 
dem Feſuften Mihanafinui 
„das erſte R k 18 
om angelegt zu 


> 


orgearbeit y N 
und { Tragit, die dem Minoritenorden, 
Präfekt der Vatikani⸗ d. H. der zweiten großen Ordensfamilie des hl. Franziskus, aus 
aig Kercher bleibt dem Streit über die Befolgung des Armutsidegles des Stifiers 
iſtoriſche und archäologiſche Mu⸗ erwuchs; dabei weiſt er darauf hin, daß dieſes Ideal des heiligen 
en. Die Not des dreißigjährigen Franziskus nur deswegen jo viel Schwierigkeiten bot, weil er nur 


loſophie der in 


und dem Nächſten beſſer dienen 
Sieg. 


Alo 


— 


SA fo größerem Bedauern lieſt man am Ende des 
ft 
der ſchwerer Erkrankung des 
ſtellen muß. 


& } 4 zu können. „Wer für Kraft und 
für Zielbewußtſein und Ausdauer ſich erwärmt, muß 
pius ehren.“ f 
Noch manches Intereſſante ſteht in den ſechs Heften. Mit 
e 
ihr Erſcheinen wegen andauern 
Schriftleiters vorläufig eime 


es, 


daß die „Roma eterna” 


„ 


— 


y 


Staates am 31. 


in 


t 


Großma tte Geburtstag, und i i etwas 
ſchenken. Sonjit jente ich Sauer immer > Riaſchehen Parfüm, 
* b i a a rfümiert ſich . lange nicht ER 1 
bé, fte nie ' Juge 4 
viechen noch als e 7 K er a 225 
4 Was kt iner Oma? Ei „ 
ud auf n ed zee Me keinen er J Din ee 
keineswegs ihr Lieblingsenkel; ihr Liebl tft Vetter 
Guſtav, unjer ilientrottel 


; f Stenotypiſtin hatte natürlich 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 22. Januar. 


Feſtgottesdienſt zur Eröffnung der Landesſynode. 

Die dritte ordentliche Landessynode, die bekanntlich Heme, Sonn: 
abend unter der veitung des Präſes der vorigen Landes ſynode, General- 
landſchafts direktor von Klitzing aus Dziembowo. sujammentritt, 
wird morgen, Sonntag, durch einen Feſtgortesdlenſt eingeieitet 
der vormittags um 10 Uhr in der Paulikirche ſtattfindet, und 
zu dem alle Evangeliſchen eingeladen find. Den Altardienſt wird 
Geh. Kon ſiſtorialrat D. Staemmler, die Feſtpredigt der bekannte 
Pfarrer Fiſcher aus Waldau in Pommerellen halten. Außerdem 
wird der Kirchenchor der Pauiigemeinde unter der Leitung des Kantor⸗ 
Ja cob'mitwirken. Die Mitglieder des Konſiſtoriums, der Vorſiand 
und die Mitglieder der Landessynode, ſowie die auswärtigen Gäſte der 
Synode werden an dieſem Gottesdienſt teilnehmen. 


Fiſchzüchter⸗Kongreß in Bromberg. 

Die Landwirtſchaftskammer bringt zur Kenntnis, daß auf 
Wunſch des Miniſteriums für Landwirtſchaft der Fiſchzüchterkon⸗ 
greß vom 25. Januar auf den 4. Februar verlegt wurde. Der 
Kongreß findet ſomit am Freitag, dem 4. Februar 1927, um 3 Uhr 
nachmittags im Vortragsſaale der Fiſchzüchterabteilung des 
Staatlichen Landwirtſchaftlichen Inſtitutes in Bromberg, Zaciſze 
Nr. 8, ſtatt. Das Programm des Kongreſſes wurde nicht geändert. 
Die Landwirtſchaftskammer erſucht alle an dieſem Kongreß inter⸗ 
eſſierten Teichwirte um Teilnahme und hebt nochmals hervor, daß 
für die Teilnehmer eine Fahrpreisermäßigung für die zweite und 
dritte Klaſſe des Perſonenzuges vorgeſehen iſt, wenn wenigſtens 
dreißig Perſonen an dieſem Kongreß teilnehmen werden. Die 
Teilnehmer zahlen auf der Rückfahrt von Bromberg bis zu ihrer 
urſprünglichen Abfahrtſtation die Hälfte des Fahrpreiſes der nächſt 
niedrigeren Klaſſe. 3 


X Die Pferde⸗Beſchälſeuche erloſchen. Durch Reſkript des 
Wojewoden vom 12. d. Mts. wurde die Verordnung vom 2. Januar 
1025 betreffend die Feſtſetzung von Beobachtungsbezirken anläßlich 
des Ausbruchs der Beſchälſeuche unter den Pferden in der Poſener 
Wojewodſchaft infolge des Erlöſchens dieſer Seuche wieder auf⸗ 


ben. 

Jn die Lijte der Rechtsauwälte beim Thorner Appellations- 
1 der Rechtsanwalt Henryk Chudzinski m Stras- 
e vs 

ie Poſener Wojewodſchaft die ſparſamſte. Nach Angaben 
des Statiſtiſchen Hauptamtes beliefen Kr die en 85 in 
den Kreditgenoſſenſchaften auf dem geſamten Gebiet des polniſchen 

dezember 1916 auf 87,7 p ng Zloty, dar⸗ 

unter gegen 5 Millionen Dallaxeinkagen. Unter den einzelnen 
Wojewodſchaften weift die ſtärkſte Spar ung die Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen auf, die ſchwächſte dagegen wird feſtgeſtellt in den 
lichen Wojewodſchaften. . ; 
Eine reiche amerikaniſche Erbidaft? r „Dziennik“ De- 
richtet, daß der Ei . Bukowski in Poſen aus 
Amerika die Nachricht erhalten habe, daß ihm ein Erbteil in Höhe 
von 800 000 Dollar zuge fallen ſei. 


—— — HD— 
j Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
BE, 22 215 21. Januar. Vor 1 A wurde ge ein 
Zweigvetein des „Verbandes deutſcher Katho⸗ 
liken in Polen“ gegründet. ; 


e 

„ Bromberg, 21. Vene 

Bydgoski“ ift unter Berufung auf § 181 des 5 
ie 


beſchlagnahmt worden. Die beanſtandete Meldung tit 

vom angeblichen Be ee der Gerichtsakten in Sachen der 
Parzellierungsbank. die „Deutſche Rund aus lompe- 
tenier Quelle erfährt, find diefe Akten tatfä i n und 
ber Termin reits angejegt. — Wie der „Datennit” meldet, 


Abſchluß è 
‚alotyjtüde wer Stadt 


iſt ungenau gerillt, die Ziffern Buüchſtaben undeutli u 
dem Geſicht der Sohn erg tet man Bein Punkte. Die End 


und Handwerker der Stadt ausgeliehen werden fol. Darlehns⸗ 
anträge unter Angabe zweier ficherer Bürgen haben Intereſſenten 
an den Magiſtrat einzureichen. 


j Sport und Spiel. 


1 Fußball. 
5 Polen. a 
Warm — e 1:18 : 0). Am 16. d. Mis. fand 
das jo ſehr ſtark reklamierte Fußballſpiel zwiſchen der Warta und 


Mannſchaflsa 


oma und das Radrio. 


Von Karl Ettlinger, München. 


Poſnania ſtatt. Die g war folgende: Waria: 


Halt, ich ſchente ihr ein Radio! 
Mittags, während mama ihr Nickerchen hielt (meine 
doerien" Se aber ich 
konnte es noch verbeſſern), legte ich in der 
eig und abends erſchien ich mit Empfangsgerät und Laut- 
s. t. í i - 
„Grüß Gott, hebſte Oma, ich wünſche dir zum Geburtstag 
alles Gute, und hier habe ich dir auch etwas Schönes mitgebracht! 
Ich danke dir, lieber Karl! — Oh, wie acht — So ein 
ſchwarzlacktertes Nähkäſtchen habe ich mir ſchon immer gewünſcht!“ 
„Das ift doch kein Nähkäſtchen, liebe Oma, das iſt ein Radio! 


Etwas Hochfeines! Damit lannſt du Berlin, London, Zürich, 
Prag, Paris, Moskau, Mailand hören!“ 
„Wie entſetzlich!“ ſtöhnte Großmama. „Weshalb tuft du 


mir Greiſin das an!“ ) 
„Du hörſt damit die wunder- 


W Wieſo entſetzlich?“ ſtaunte 
ſchönſte 5 f 
Ach ſo,“ meinte Großmama nachſichtig, während ich 

Leitung anſchloß, „früher nannte man das Grammophon!” 

„Nein, liebſte Oma, dies hier ijt etwas ganz anderes, eine 
ganz neue Erfindung 

„O Gott! — Es iſt ſehr, ſehr lieb von dir! — Aber weißt 
du, Karl, ich will mit neuen Erfindungen nichts zu tun haben. 
Meiſtens explodieren ſie! Da hatten wir einmal eine mechaniſche 
Petroleumlampe, dein verſtorbener Onkel Oskar hatte ſie mir 
geſchenkt, du warſt damals noch nicht geboren, und auf einmal, 
bums, explodierte fie!” ; 

„Das ijt hier vollkommen e Oma! Dieſe Er⸗ 
findung beruht auf elektriſcher Grundlage und 


die 


i I * 


Oberſchöneweide 4 


ten Stube die! 


ich. 
ujit, Vorträge, S e durch dieſen Lautſprecher!“] M 


2 
“ 


+ Pofener Tageblaft. + 


Radajewski, Schubert, Stalinski, Pranbhiz, Rochowicz. 
nia: Kazmierczak, rminski, Maslak, Markowski, Pawlowski, 
Wielguſiak, Ratajski, Mikolajczak, K kiewicz, Szepe, Bufo- 
wiecki. Wie aus der Mannſchaftsaufſtellung erfehen, tritt 
Warta mit ihrer neuen Garnitur an. In den erſten 30 Minuten 
iſt der Kampf gleichwertig. In den letzten 15 Minuten der erſten 
Halbzeit fallen jedoch 5 Tore für Warta, welche fie ihren tadel⸗ 
Iofen Torſchützen zu verdanken hat. Auch die Poſnania⸗Leute 
kommen öfters vor das Warta⸗Tor, jedoch hier ſind ſie ratlos 
und laſſen jih den Ball von der guten Wartaverteidigung fort⸗ 
nehmen. Die letzten zehn Minuten gehören der Poſnania, welche 
auch ihr Ehrentor durch Szepe erreicht. Die Tore für Warta 
fielen in der 30, 32%, 34. 35., 44., 56., 69., 70., 78., 75 und 
78. Minute. Die glücklichen Torſchützen waren Stalinski, Przy⸗ 
bhia, Rochowicg (je zu 3) und Schubert 2. 


i : Taktiſch und tediftich 
war die Warıa der Poſnania um vieles überlegen. 


Pofna⸗ 


Wir 


Auch der 
Platz war nicht „ſpielrein“, welches auch ein Plus für die Warta 
war. Die Grünen konnten wirklich allen Zuſchauern gefallen. 
Die beiten waren der alte Warta⸗Sturmgott Stalinski, Przybyſs, 
Rochowicz und Radajewski. — Aus der Pofnania konnte nur der 
Tormann Kazmierczak gefallen, welcher ſeine Mannſchaft noch 
vor einer e Niederlage rettete Durch die off side⸗Taktik 
fiel das Spiel etwas blaß aus. Doch zugeben mußte jeder, daß 
die Warta fih tadellos repräſentierte und den Sieg ohne weiteres 
verdiente, ſo hoch er auch ſcheint. Richter war Herr Mallow, 
welcher durch 2 energiſches Eingreifen das „etwas“ tempera⸗ 
mentvolfe Publikum befriedigte. Zuſchauer gegen 250. 

Sparta II — Praga 1 0: 0. 

Warta IIIA — Warta IIB 6: 1 (1: 1). Den eee 
in der Reſerve⸗B⸗Klaſſe errang die A⸗Mannſchaft, welche techniſ 
und taktiſch den Gegner 1898 Das Spiel war an Emotionen 
reich und ſehr intereſſant. Schiedsrichter Herr Brzezinski. 

Pogoń — Unja 4: 2 (2: 0). Am 16. d. Mts. fand auf dem 
Unja⸗Platze obiger Kampf ſtatt. Die Kräfte der Mannſchaften 

Spiel und vor allen Dingen 


waren ziemlich gleich. Mehr vom r i 4 en A 
piel Gd tte Pogoń, welche verſtand, günſtige Chancen ande bg : Das zweitemal 4 : 4. Hierbei fei noch zu erwähnen, 
zunutzen. 3 Spiel war im großen und ganzen ſehr inter⸗ „die Spanier ſchon 4 : 0 führten. ira 4 
eſſant, da vor allen Dingen die Spieler. die Sache ernſt nahmen „, Der. Probinzmeiiter Ungarns, Sabaria, ſchlug in Bilbao den 


wi 
und mit Feuereifer ſpielten. Der Schieds richter, Herr Hoff⸗ 
mann, war ſchwach. y 

Sparta jun. — Unja jun. 
findet auf dem Unja⸗Platz der h 
mannſchaften der Unja und Sparta ſtatt. 

T. K. S. — Zuch 2: 2. In. Thorn fand am 9. d Mts.) 
nach langer Zeit wieder mal ein Match ſtatt. Diesmal ſuchte fid 
der Pommereller n als Gegner den Zuch (Meiſter 
der B⸗Klaſſe) aus. Schon ſtand das Spiel 2: 0 für guh, und 
doch verſtanden es die Zuch⸗Leute, ein Remis a pp AAt 
Die beiten Leute waren Gumowski I und II für T. K. 
Wierzchowsli für Zuch. 

Warſchau. W. T. I. — A. 3. S. (komb.) & : 0 (4: 0). 
Da die Poſener Eis hockeymannſchaft, welche nach 
Einladung erhielt, ſich nicht ſtellte, fand in Dolina ein Freund- 
ſchaftsſpiel zwiſchen der I. Garnitur des Waris, Tow. Lhzw.. und 
der II. des A. 2. S. ſtatt. Der Sieg fiel dem W. T. I. leicht, 
da die A. Z. S.⸗Mannſchaft aus Erſatzleuten beſtand. Schieds⸗ 
richter war Lalewicz. 5 
Deutſchland. l 

den Meiſterſchaftskämpfen Deutſchlands wurden folgende | 
Matche geliefert: . ra Fürth — Schwaben (Augsburg) 7 : 2: 
F.⸗C. Stuttgart — Karlsru F.⸗C. 1: 1. 1 x (Karlsruhe) 
— Sportfreunde 1: 0. orden⸗Nordweſt (Berlin) — Union 
: O. } 
Berlin. In Berlin wurde der Deu iſter I. F.C. 
Nürnberg von der Berliner Tennis⸗Boruſſta mit 2:1 5 
gen. Hierbei fei bemerkt, daß das e Tor dureh „Selbſt⸗ 
mord“ fiel. Die Nürnberger waren heſſer als die Berliner. Vor 
allen Dingen ‚plängte der berühmte Nürnber Mittelhaf Kalb, 
der fait in n 5 dae - vertrat. 
Leider recht oft ſieht man, boh Fußball fehr. in kann, 
und daß die be nm Mannſchaften den 
müſſen. . ; ; 5 
; Nürnberg. I. F.⸗C. Nürnberg ſchlägt den „Kleeblatt“ 
Klub S.⸗V. Fürth 2: 0. i 


Oeſterreich. 
Wacker ug in dem Finalekampf den Slovan 
er p7 B A e. Wader 2 : 


nterpolal”., 


Bien. 


nach ſeinen Neujahrsniederlagen, indem er den F. 
3: 1 niederkämpfte. 

Die Rapid⸗Mannſchaft, welche eine Orient⸗Tournee unter⸗ 
nahm, ſchlug die Repräſent. von Kairo 2: 1, die Reprã 
Alcgandriens 3:0 und den Europateam in Faire mit 5 2. 
(In dem Europateam ſpielen Engländer und Frangoſen.) 

Admira, we in Frankreich und Spanien ſpielt, ede in 
Manreſa 3 : 0 „er unterlag im henandkiauipt 4 ; 1. An dieſem 
Ta Admira ein 3 Pech, indem fie 12 fichere Tor- 
ellen nicht ausnutzen konnte. 

In San Sebaſtiano konnte die Auſtria noch ein 8: ul⸗ 
tat herausdrücken. Schon 


Kasprzak, Smiglak, Flieger, Wojciechowsli. Spoſda, SBranfuickt, |osunungsgnuuenne Werte eee eee 


Doria 3: 0 


Am 28. d. Mis. um 11 uhr vorm. 
Revanchekampf zwiſchen den Jung⸗ 


t5: 
S. und 


Warſchau eine 


sche : zen unterliegen 2o 


2.16 


oah — Simmering 4 : 1. Slovan — F. A. C. 1: 0. Vienna 
a W. A. C. 7: 1. Im Auslande tepadi ĵi bez B. A. C. 


2: 2 endete Die beiden 


Eee Ger nthe Tors dd, os 2 


£ Angesichts der sich gewaltig verbreitenden 
= 2 2 2 E 
5 Grippe-Epidemie denket daran, daß 2 
= 133 2 
B IO MAL 5 
= das diätetische, den Organismus spezifisch 2 
£ stärkende Näbrmittelpräparat, 2 
3 die Widerstaudsfähi keit gegen Infektion hebt. 3 
E Es vräftigt den Körper wahrend der Krankheit $ 
s F 2 
2 u. Rekolwaleszenz, schützt vor Komplikatio- 3 
E nen sow-ie vor Störungen der Atmungsorgane, 3 
z In Apotheken u, Drogerien erhältlich 5 
ÜBtasnansnsunnnneananonsanannnne IRTTTEIETTEITTPFRFENTIERITUTRTITTTTIT 1117777) 4 


jal erlitt die Bafta dienne, welche auch mit 7 : 2 nach Hauſe gehen 
mußte. 4 
Italien. 7 | 
Um die Meiſterſchaft Italiens fielen folgende Reſultate: 
Alba — Internationale 1: 1. * eodena 
— Brescia 2: 0. Pro Vercelli — 
— Torino 3: 1. Livorno — Fortitudo 3: 1. 
moneſe 4: 2. Aleſſandria — Padova 6: 1. Sampierdarena— 
Ungarn. 
In Budapeſt ſowohl wie auch in der Probing war es in letz⸗ 
ter Zeit ziemlich ruhig. Verſchiedene Mannſchaften unternahmen 
Auslandsturniere, andere wieder erfreuen fich: des Winterſchlafes. 
Die berühmte Hungaria (früher M. T. K.) ſpielte in Barcelona 
mit dem F. C. Europa. waren ſchwere Kämpfe, doch immer p 
verſtanden fie ein Remis herauszudrücken. Das exſtemal ſpielten 


Klub ſelbigen Namens 3: 1. 


Schweiz. 
Auch in der Schweiz wird flott um die Meifterfdaft geipielt: 
Vorläufig find bis jetzt folgende Reſultate bekannt: raßhoppers 


Volthoim 5 : 1. Young Fellows — Zürich 3 : 2. Brühl — 
: 2. Concordia — Poung Boys 2: 0. 1 
Tſchechoſlowakei. 


Meiſterſchaftsſpiele. Vrſovice — Victoria Zizkov 2 : 1 (1 0). 
D. Aa — Eede Smihow 8: 2. Meteor VIII — A. F. 5 


Blue Stars 2 


avia — Cedie VIII 5: 1. Nuſelsky — Liben 2: 
N Polniſch⸗Oberſchleſien. 
Kolejowy K. S. — Amatorski K. S. 3 i 
tochlowice) — Ruch 1: 0. Myslowice 06 — Policyjny K. S 
3 : 1. Siemianowice 07 — Zaleze 08 4 : 2. Naprzö (Lipiny) 
— Slavia Ruda) 4 : 3. a N 
Tennis. 5 . 
Dämemark — Tſchechoſlowakei 3: 2. Das Tſchechen⸗Team 
en Kozeluh und Gottlieb. Das däniſche Peterſon, Ulrych 
und Rasmuſſen. Die Senſation des Tages war der Ste Perera 
ſons über Kozeluh 6: 2, 6 : 2, 6 : 2. Gottlieb verjpielte beide 
Bloß im Doppelſpiel blieben die Tſchechen Sieger. 3 


1:1, Einst (Swie⸗ 


single. 
Bor: 2 
Einen ſchönen Sieg errang der Halbidh ichtsboxer Maß 
Schmeling in Berlin über den Engländer Stanley. Schme⸗ 
ling war forchvährend im Vorteil. Gleich nach dem mpfe er“ 
hielt Schmeling eine Einladung nach Amerika. A 2 
Giuſeppe Spallo zeigte m dem Kampfe mit Robertin 


welcher 12 Runden dauerte, nichts, was man hätte erwa 


können. 
Carpentier, der Exmeiſter, ſtellte f 
midier gf An erſter Gele befindet 

Timen, Beier folgen: Ned W. 


1. Die franzöſiſche 1 e 2 
— 1 verſpielt. re 8: 8, 5 Punkte. 
2 gewonnen — 1 verſpielt. Tore 9 : 4, N 
Car u) 1 nnen — 1 remis — 1 verſpie 
P 1 t a a 
t. ort A . n 
2 laufklub 3 3 * 

gaſtierten die Warj 
und lieferten dem Davos⸗Club (Schw 
ein Gaſtſpiel, — 1 0 mit einem Remi 
Tore erledigte ski, welcher m 


Tupalski als guter „Schü 


. Re Wel erſehen können, jar fas 
bebenfen, "daß Pie Gegner die delle ecrane Suuropns vor 


ſtellen. 


Einen Skiraid Rufen, welche Mi 
ü , Abo, Stodh 
tede von Moskau über diebe fel 


s dem berü Oslo d i 
en SH 
u e 
tomniet Shodtmannf ft 6: 0 und 6: Sportäleuten wini wir viel Glück. 
* e ee eee, DE i 
ee Alt den Kal, licher Gans, mit dem $ 
* iſt aus ek ih. Caruſo ingt!“ 
1 2 l "Senn es aber doch explodiert t" beharrte Großm 
Tu weinerlich. 
7R 3 k it ei Ruck ſtellte ich das Radio ab. hatte eine? 
ift wunderſchön! beitätige Oma mit in * eine “Bui auf Oma, auf das 0 eh 8 auf das 


s T — o Aber nun tye mir 
Gefallen und laſſe Anna das Radrio hinaustragen!“ 
Mir kam die Galle hoch „Aber du haft es ja m 
an en, bockte ich und drehte an dem Detektor herum. 
„Und auf einmal explodiert es! m er 
Jetzt hab ich eine Station !! Nun hör mal! 
lich und lautrein!“ i K 50 
Und das Radio verkündete: ;. . „wenden ung nun der 
ologie dieſes Landes zu. Das bekannteſte Tier dieſer Gegend 
it das Stinktier. Obwohl klein und unſchei y es aus 
einer Drüſe eine Flüſſigkeit aus, die den Menſchen bis auf vier 
Wochen unerträglich verpeſtet!“ i l 
„Schöne Sachen machſt du!“ ſagte Großmama. In einem 
Ton, als ob ich der Erfinder des 5 aies wäre. 
Verbiſſen hantierte ich an dem „Radrio“, um das Stinktier 
-oy der Leitung zu kriegen. Und jetzt meldete fid) eine andere 
imme: ö 


zu 
bets, dem h. Ich 


„Mein Gott, jetzt pi ich auch no% 8885 machen!“ wimmerte 
Oma. „Bitte, lieber Karl, tue das Radrio 
diert! Damals, die mechaniſche Petroleumlampe, die 
ß, und dann auf einmal, bums, explodierte ſie. 
damals noch nicht geboren —“ 


Meine Ehre ſtand auf dem Spiel, ich mußte Oma zum 
Und wenn tauſend Petroleum⸗ 
Mich nn bes 
angs⸗ 
b’ ich was . 


Rundfunk belehren! Jetzt gerade! 
lampen vor meiner Geburt explodiert ſind! 
herrſchend, ſchraubte ich an ſämtlichen Knöpfen des 
geräts — Mujit kam näher, — ah, jetzt 
„Großmamachen, nun jpig‘ mal die Obren!“ 


inaus, es explo⸗ 
a auch 
Du warſt 


re ein bißchen 
ah bin 


* 


Malz - Extrakt, Erzeugnis der Brauerei Jan GÖ 
in Krakau, ein Nahrungsmittel ist, weiches infolg® 
seiner vorzüglichen Zusammensetzung und seine” 
großen Gehalt an Maltose und Maltodextrin er 
ideales Nahrungsmittel für Kinder und Rekom 
valeszenten ist: N. Br; 


Erhältlich in Apotheken, Drogerien, 
Lebensmuitteigeschäften us‘ 


i 


0 Sontag, 23. Januar 1927. „ Voſener Tageblatt. Dritte Beilage zu Nr. 18. 


| Geſchichten aus aller Welt. 


1 Name iſt Schall und Rauch. dies . der . gab bach = 1 5 Rn 
ER; 2 nt ir ar ee a . gewerbemuſeum weiter. Dort entdeckte man jedoch, daß die Signa⸗ 
I!. nnn. 
en haben; „ * 9 hat, i 9% zugetrage Bar, was uffn ijt, da Szentpetery ar derart phantaſtiſcher i Süße dein Leben 
f Der Vormundſchaftsrat der Londoner Vorſtadt Lewiſham züuſtler war, aß er unmöglich zwei völlig gleiche Handzeich⸗ r . 
band dieser Tae re a 2 Findling den nungen gemacht haben kann. Man unterzog bie beiden Stücke : 
Man in einem verlaſſenen Auto in der High Street entdeckt hatte, enma aurren e e r i Aus dem Gerichtsjaal 
einen Namen zu geben. Mrs. Jadian erötineke die Distuflion: 5 ds Vlc m 1 Hr ſich alſo e f wa ` í 2 
5 . N n des rs künſtlic t, * raffinierte 
0 nn mr ne „ e ee Fälſchungen handelte. j s Bojen, aa jehi Am 11. Oktober A J. gab Se ek 
ien Namen glied: „Geben wir ihr lieber emen faß⸗ Die Polizei wurde benachrichtigt, der Verkäufer aber blieb leutnant Karol tefano mica in der Regiments⸗Kanzlei ir 
M en! z ? „ auf einmal jpurlos berſchwunden. Nun aber kommt das Ver- Kaliſch auf den Oberleutnant Tadeuſz Jakubowski zwei Schüſſe 
ende. Die Polizei ſucht im Auftrage des Muſeums den ab, an deren Folgen dieſer 3 Tage jpäter in Poſen ſtarb. Der f 
ilſcher nicht etwa, damit er beſtraft werden kann, ſondern um Grund zur Tat iſt in ehelichen Vorgängen zu ſuchen. Das Milttär⸗ 1 


2 Wieder ein anderes Mitglied üchtern): „Es iſt ja kein 
Mädchen, es iſt Lin Junge!“ e N - 


N, Der Vorſitzende: „Nein, es ijt ei ädchen!“ ? N 8 i i i 

k er Vorſitzende „Nein, es ijt ein Mädchen!“ % ihn — berühmt zu mäche n. Denn, fo jagen übereinſtimmend gericht verurteilte. wie der „Kurer“ berichtet, Stefanowicz zu 8 M o- 

VVT Tepee Fache er, die die beiden hei en Gide in nen neren petung 1 y 
Kind > pesa e. gehabt haben, der Fälſcher hat die Kunſt feines Vorbildes Szent- * Poſen, 19. Januar. Auf Grund eines gerichtlichen Urteils 


á nannt en Sewifjam- Part gefunden, das haben wir „Park“ ge- 
der Sekretär: Das e e 1 
4 Morten” retär: „Das Kind iſt bei King's Hall gefunden, 
piri Das fünfte Mitglied: „Nennen wir es alfo George King!“ 
' Pa Das dierte Mitglied: „Ja, aber es war dicht bei Granville⸗ 
ER e ne wir = alſo — 55 e Auw e 1 Eg Bu: 
am Hier komm r Bote zurück, inzwiſchen zweifelsfrei fejte 
Nu ehtel bei, daß das Kind männlichen Geſchlechts war. Worauf 
Aan beſchloß, es George Granville King zu nenne. 
| Es geht nichts über die Fruchtbarkeit der Phantaſie! 


4 ji Das moderniſierte Geifterreidy, 
Fer É) London. In England hat man während des letzten halben 
Cy Jahres ſchrecklich biel Aufhebens gemacht von der Saar 0 
RR N berfchiedene engliſche Grübenbeſitzer an ihren alten Be⸗ 
ne ſper Sformen feſthalten und ſich gegen jede moderne Neuerung, 
5 ietin jo daß man beinahe des Glaubens fein könnte, für Moder⸗ 
MERRI get irgendwelcher Art fei im Zonjepbativen, traditionellen 
5 m Hand überhaupt keine Ausſicht. Aber die jo denkenden gall- 
hichtigen Propheten, die England für eine unverbeſſerliche 
5 5 altedeltammer verſtaubter, unausrottbarer Ueberlieferungen 
35 werden ſich jetzt die Augen höchſt verwundert reiben, denn 
un dem Herzen des engliſchen Induſtriegebietes kommt die 
Pinde, die Deutſchland mit jeiner fortſchreitenden horizontalen 
Ki den Organiſation geradezu in den Schatten ſtellt und 
Ruf amerikaniſchen Forkſchritts verdunkelt, wenn man fid 
ich eng Rechenſchaft über die tiefere Bedeutung dieſes 


belerh bei weitem übertroffen und verdient, einen der rume | sollte der Arbeiter Jan. Düſterhöft in Kurnatowſce, Kreis 
5 des zeitgenöſſiſchen europäiſchen Kunſtgewerbes . am 17. Juni 1925 niert worden. Der amtierende 
dere s “og: = Gerichtsvollzieher mußte jedoch feine Tätigkeit unterbrechen und 

Ob dieſer Lockruf des Ruhmes den Fälſcher beranlaſſen wird, flächen, na 12 nicht nur beſch ft ſondern auch 11 miß⸗ 
aus dem Dunkel herausgzutreten? Oder ob er darin eine handelt wurde von einer Menge, die etwa 40 Köpfe betrug und 

ſich vor der Wohnung Düſterhöfts angeſammelt hatte. Fünfzehn 
Angeklagte ſtanden vor der hieſigen Strafkammer. Sechs wur: 
den ie 6 Wochen, der Re ſt zu 9—3 Wochen verurteilt; 
Düſterhöft ſelbſt erhielt 2 Wochen Gefängnis. 

* Bromberg, 19. Januar. Der Chauffeur Edmund Vara.. 
nowski von hier war wegen fahrläſſiger Körperverletzung anr 
eklagt. Er überfuhr in der Kanalſtraße einen N den 
Unteroffizier, der erheblich verletzt wurde und längere Zeit im 
Krankenhauſe zubrachte; außerdem wurde das Fahrrad des Unter⸗ 


Zeitungstün bi 


| dblick. 


. DD, Berlin, 19. Januar. (Eig. Meld.) Das „Berliner Tage: 
blatt“ bringt einen Aktuel über „Politit und Ueberſeewirlſchaft“, 
der aus Hamburg datiert iſt. In dem Artikel wird die Bedeutung 
der deutſchen Hanſaſtädte für den Weltverkehr und die deutſche 
Wirtſchaft eingehend beleuchtet. Ihre Stellung übt feine Wirkung 
unmittelbar auf die Bildung der politiſchen Kräfte des großen ſoffiziers zertrümmert. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 8 

Meinungskampfes aus, der das Schickſal der Völker beſtimmt. Es] bemerkte u. a., daß die Verteidigung der Kraftwagenführer immer 1 
heißt dann weiter: Das verpflichtet dieſes wichtige Glied des] ein und dieſelbe ſei; ein pi a der Raſerei verſchie 6 
öffentlichen Lebens zur Politik. Es verpflichtet die Ueberſeewirt⸗ dener Chauffeure fei der Unfall, der fih erſt 8 u auf dem N 
ſchaft damit zu realem Handeln, zu wirtſchaftlichem Rechnen im Theaterplatz zugetragen habe; eine Strafe von drei” Monaten 5 
Leben der Völker, genau fo. wie im Geſchäft. Es verpflichtet fie] Gefängnis bet ſofortiger Verhaftung fei für den Angeklagten am z 
damit auch zur vollen Anerkennung der Grundlagen, auf denen] Platze. Das Gericht verurteilte den Baranowski & 50 21 Geld- 5 
die Politik des Reiches ſich aufbaut, wenn anders ſie nicht ins gen das Urteil 15 

` 4 


- 


Leers hineingeraten will. 


A a i, 


9 


ewöh 
ni 


gemacht 
lampen ausge⸗ 


en, ift 
10 ii Fälſcher, deſſen der Ruhm harrt. 
10) Budapeſt. Vor eini it erſchien bei einem bekannt 
tiqu: in ee einem der oaken den ere Punje |, gm au Sieben gern um je nad, ben 
; nabat Danile ‚Negtant gt ochens zu zählen. De ein ei 


— e 2 e U. 
M beghef indringen der Köfun 
paon heiß! En ge 8 w ee 

Die ausgefochte Wäſche if. einige Zeit in der Radionlsſung ſtehen 
au laſſen, wodurch die vollſtändige Auflöfung des Schmutzes bewirkt wird. 
ies gilt beſonders für ſehr ſchmutzige und ſolche Wäſche, die mit ſchwer 
löslichen Flecken behaftet war. ; . 25 
Durch das Auskochen iſt das Waſchen vollſtändig erledigt. Es iſt 
ganz unnütz und ſchädlich, die Wäſche zu rumpeln oder zu bürſten. 
Wurde die Wäſche zu gepreßt in den Waſchkeſſel eingelegt fo kann es 
vorkommen, daß in den Halten vereinzelte Schmutzſtreifen verbleiben. Es 
enügt, diefje durch wiederholtes Eintauchen in die Radiom-Löjung und 
Leichtes Nachwafchen mit den Händen zu entfernen 5 
(Fortſetzung folgt, bitte auszuſchneiden l) 


dert, feine Werke find in Ungarn ſehr geſucht und feiten, 

meiſten von ihnen in engliſche Sammlungen abgewandert 

er junge Mann bot guerit einen prad „Trinkbecher holt oder überſchlagen wurd 

triebenem Silber an. Der Antiquar fand auf dem Fuß Name Napoleon genannt werden, ſonſt geriet ſie in toben⸗ 

a eher: die Signatur des berühmten Ziſeleurs und erwarb[den Zorn. Von: fih ſelber ſprach ſie immer als „on“, als 
Feen das er jo glücklich war, am nä 118 


A ) t Ta essen um „man“, fie hatte den Begriff der eigenen Perſon verloren. Wäh⸗ 
fachen Preis an das ſtaatliche Nane e en 
fen zu können. Nach einiger Zeit erſchien der junge 


rend des Woltkrieges e Bouchut von ih en 
f í rüſſels beſetzt. Eine Tafel, 
ieder mit einem neuen Szentpetery, eine aus. Elfenbein. Schloß allen 


Reitern gleich nach der Einnahme 
4 die der Generalſtab „anbringen. ließ, empfahl das 
Ste Tabakdoſe mit ornamentalem Silberbeſchlag, 
wieder die Signatur des berühmten Künſtlers trug 


vorbeigiehenden Soldaten als Wohnfip der „Schwägerin Kaiſer 
Rear Joſefs, unſeres erlguchten Bene” N 
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Opyright by Verlag A. Scher! G. m. b. H. 68. [Mondlicht begann abzunehmen. Der Standort der ſilber] Das Feuer brannte weiter, doch kein anderer Laut, er: 

9 8 E Ti ee naa 295 ea nen Scheibe am Himmel hatte gewechſelt, da die Nacht zu| widerte ihren Ruf. anf 3 

Kolain Nie (Ende und es gegen Morgen ging. Und ſetzt zeigte ſich der Ein Abſcheu vor der Geſellſchaft, in der fie fi) befand, 

D un ; D um. I Himmel nur ſchattenhaft, da der Rauch ihn verdunkelte. füberwältigte lie, Sie mußte fort von dieſen Schläfern, 805 
ö ; vo deren Geiſt von dein allmächtigen Zaubermittel Opium ger” 


P K NT EN I Aber war es wohl der Rauch, der den Mond ver 
F ſbpüdte? dt Pine felt fie unter ber Bolme Tag, de gegen wee. e Gebe en pie kohle Nati, 
n ; 1 375 W ſpegt. die Hä A e mL i e n, 1 k 9 A : y 77 
Fenkbung) Nachdruck unterſagt.) Rauch ſcheter ee ee eines Tinten. den Straßen lockte ſie hinaus. Sie eh ſich chwerfälig, 


m fort von den leeren Hüllen, deren Bewohner 
aar Lampe brannte. Wie das zuging, hatte fie nicht fiſches wanden und verſuchten, ihr die Kehle = eine Betrunkene taumelnd, aber feft entichloffen, die 


ag e Sie war auch nicht neugierig, es zu erfahren. fortzuſagen. Natürlich, ſtellte fie feſt, es war nicht der Tür zu erreichen. Sie zitterte in dem Gefühl einer alles 
0 ie Sete ad Frau Ein per eulen Soke ain Rauch. der °F Mond de hteti 1 5 eine Re von a 1 . Nee 3 Doch mora 
[pga attt arb hm Kis damnet One Cl he wen = ae Sanae DE, COTA Khan UN DE 
| an im wiſchen erh blich e Der erſte Behälter mit einer chineſiſchen Rappe: BERN Kein Ge B en börbar Wahrſcheinlich 1 8 Kilfan 8 
N ar gcc viel tö her KET on let batte; den = , Ein unterdräcktes Gebtumm ertönte, verurfacht von Diener 15 angen, viell icht befand ár & 15 
unf - ita vermutet hatte; denn aus einem Gasherd hinter dem japaniſchen Feuerſchirm, auf dem Einfluß des piums e 
dem bunt gefiederte Vögel auf Zweigen 3 Palmen Ihr Pelzm aner bin amı der öbenſtänder und ob⸗ 
ſchaukelten Rita . e Augen mit den Dänden. gleich ihre Finger anſchefnend alle Kraft verloren hatten, 
F e a en e Manea bee, 
N I, Wabnhorfelungen. g 7 r doch ſchließlich, das Kleidungsſtück vom Haken zu nehe 
füllten Ecke lag 


} Sr ER he e RE men. Ohne ſich Zeit zu gönnen, ihn anzuziehen, öffnete 
t dem grünen Schein der Smaragde, dem Rot der e In der dämmrigen, mit Kiffen ausge fie die Tür und taumel Portal. Wäh⸗ 
dem Gold der Topaſe, während Diamanten mil Molly Gretna mit bleichem Antlitz, den und Tomif se 


d bigre erste Auf al ee dunkle lerne 

jol Loun Gretna mit bieic pa run rend ihre eifte Aufwallung geweſen war, jemanden zu 
na der Sterne wetteiferten. - 16 6 1 n ER wecken — am liebſten Sir an —, beherrſchte ſie jeßt 
chlen Sie, daß bie Pfeifen entzündet werdens“ Auen in ber Mähe be der A Oe | 


dunklen 
12 lange und kurze, Pfeifen von G 


i 
a | 


N N nur das Verlangen, unbemerkt zu entkommen. 
ate die Geifere Sümme (one war nici anderes eu ſehen eis vie ausgeftredien) Sie fühlte fi nun weniger ſchwindlig, und nach 
Rita wollte „nein“ f. „ „„ Beine, deren Füße in die Höhe ragten. Nach orientaliſcher einem kurzen Aufenthalt auf der Treppe gelang es ihr, den 
orten. „nein fagen, doch fie hörte ſich Ja“ and a Ion e Sin F Mantel angugiepen, „Datauf Ft e elfe die Tür, und 
> 5 4 7 ` | bijietten Diwan bei dem Stutzflügel, von einer Anza a Itend, ſtieg ln 

Darauf . hep. a tauſend Pfeifenköpfen, bie ſich von bunter Seidenkiſſen geſtützt. Die lange Bambuspfeife war a en ae a l 1 a 54 me A 
ichte bis zum weiten Horizont reihten, Tau⸗ den kraftlos gewordenen Fingern entglitten, und auf ihrem] Korridor bis zur Straßentür. Sie erreichte dieſen, ohne 
Antlitz ſpiegelte fich der Ausdruck eines m en Eut⸗ zu ſtraucheln, und fah über ſich ein ſchwaches Licht. 
zb ita, wohin fie . wie ihn die Geſichtszüge mancher Buddhafiguren ie ET e 7 17 ihr noch einige Mühe, ſchließlich 
l ilend 11 Feigen 6 er unge ndr , dn at be, ledoch gelang es ihr, die Tür zu öffnen, und fie ſtand in 
Ausmagt, enden, zart wallenden Rauchlinien ſah. Diel“ An t, unberechtigte, aber unüberwindliche Angſt be⸗ S MN ielt ſi t doch 
maß wacen [o grob geworden daß hinter] mächtige fi) yiögti Witas. Sie fable ih ſcwac und der Gu are ee Wand hl e dog 


) gei À ie fühlte der Himmel war wolkenlos. Sie hatte keine Ah wi 
t Frau Sins völlig verſchwand. schwindlig, doch es gelang ihr ſchließlich, eine ſitzende Stel⸗ ſpät es fein e e ee eee 
ſiſcher Sarg. kung einzunehmen. 5 ip fein mochte, doch aus der Stille der Umgebung zog 


8 : ER ER . | UN ANEA DEE RO i : e den Schluß, d ief i i x 
13 losen fi bes brennenden Opiums würgte ‚fie... Die „Luch,“ flüſterte fié.. Sie hatte keine Macht über ihre um Tee e A ei en er; ch ges 
; ihre 3 en umzingelten fie und ſchlängelten Stimme, und nochmals verſuchte fie, Pyne zu rufen. gend, welche Erklärung ie geben ſollte, wenn ein Polizei⸗ 
1 ui 15 dazu wurde es ſehr kalt, und das „Lucy,“ erklang wiederum ihr heiſeres Geflüſter. beamter fie anhielt: SGortſetzung folgt) 


t i 


— Pofener Taaeblati > 


I 5881 -Centrale 


KAAHIERZ KU 2 A 1 


Poznan, ul. 27. Grudnia 9 


inventur Ausverkauf! 


20°, Ermäßigung! Zurückgeseizte Ware" bis 40% 


Gelegenheit, zum m Einkauf bekannt guter Waren, | 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen! 
LyvvyvvvyvvvvvvvvvvvVvvVvyvvyvyVVy Vy y y Vs 


24 Ja lanua, D 
7. Per b, 


ar ; 


ä — a a a a a a i 
Teppiche Gardinen Läuferstoife ; Kokns=- 
Brücken Halbstores Möbeistoffe Läufer 
Vorieger Garnituren Divanrdecken Teppiche 
Kelims Bettdecken Tischdecken Matten 


Echte Perser- und Smyrna-Teppiche! "Ess Echte Perser- und Smyrna-Teppiche! 


zum RA) sum ; 
in allen Angelegenheiten 


des öffentlichen und wiriſchaftlichen Lebens erteilen die Ge- | UM 
ſchäftsſtellen der deutſchen Abgeordneten: 


„ Zentealgeichäftsftelle Bromberg, 


ul. 20. Stycznia 20 r. ie 37, 
—1. 


Wir geben hiermit bekannt, 


dass wir unsere 


Geschäftsverbindungen N 
B WEINE u. SPIRITUOSEN 


Tel. 1611. Sprechzeit TEEN SANOOK AAAMOOO RANAC AAD AANDOEN ADAAN i 
„ Geſchäflsſlelle Bo 8 af 179 ; 
Z Geiästele B len, 2157, mit Fr. S'wiiskn, Poznaň, pl. Wolnosch 1i pa KAR OL RIBBECK J; 

3 Inhaberin der Firma „PRAGA-AUTOMOBILE«, Inn: ALEKSY eee 


„Welt-Detektiv“ 


Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 202, 
Kleiststrasse 36 (Hochbahnhof Nollendorfplatz). 
Seit über 20 Jahren das bedeutendste deutsche 
Detektiv-Institut der großen Erfolge! Tausende 
ehrende Anerkennungen, u.a. von Behörden, Rich- 
tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten usw., beweisen 
größte Zuverlässigkeit, Vertrauenswürdigkeit 
und einwandfreie Geschäftsführung, Ermitte- 
— a: Beobachtungen in jeder privaten, 
gosc: äfılichen Angelegenheit, in Zivil- und 


ser aufgelöst haben. wa 
Unser Verkaufs.oknl befindet sich ul. Kantaka 7. 
TATRA - AUTO. 


ESSEX Innenl’nker 


fabrikneu, 9/40 PS, 6-Zyl.-Motor mit Spezial- 
Karosserie in Luxusausführung, 4— 6 sitz. 


AUSTRO-DAIMLER Phaeton 


wenig gebraucht, 10/40 PS, in tadel- 


ken überall. 


Auskünfte — . 
an oben m erderang, Ruf, Tätigkeit, Ein- | Kultur technisches Büro „lun erfümmer. 


. ben Otto 1 mm eee t losem Zustande zum Preise 1700 Dol. 
Z SKa — 
F Bun N Lure Kaufm. m. 1. Referenzen |f hat preiswert abzugeben 5 
i 5 Drainage anlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- ſucht Tow. 
. 
i i wässerungsanlag,,Projektaufnähmen, Kosten- 2 E Ak 
Eugeni e Arlt 4 . . — 8 und Gutachten Hausverwaltung. Brzeski auto“, ** 


Offerten unter R. 2675 
Reklama Polska 
Aleje Marcinkowskiego 6. 


{ wünſch viele vermög. 
Heira Damen, reich. Aus län⸗ 
derinnen, Einheirat. Herr auch 
ohne Vermög. Auskunft joforı 
Stabrey, Berlin. Stolpiſcheſtr. 48 


1 — 1 — 


kam Ankäufe he i 


Wäsche nach Maß ‚po ZN AN, ul. Ba 690 29. 


Poznań $w. Marein 13 1. 


= Möbel "= 


und Spiegel aller Art 
in großer Auswahl empfiehlt 


Firma: Pluciński, Poznan 


* N A . 

Trockene kieferne Kloben, Rollen 

liefert sofort waggonweise _ 
Holzgeschäft 


G. Wilke, Poznań, 
Postfach 154. Gegr. 1904. Tel. 2131. 


Billig! Wodna 7. Billie ! > f : Spezial Finkani a peitietern aug "annet 
berg A 14 ‚ Fertige Bettes 
Radio Stanislaw Skórai Ska Fellen: e empfiehlt billiges 


EMKAD- Poznań 


Stary Kynek 79 
(gegenüber der Bauotwachel- 


Zur Blutauffriſchung für Faſaneriereviere gibt ab: 


BTDGOSZCZ-Gmach Hotel pod Orte Tel 1175, wis süchie, Iltiſſe, Baum⸗ und 
5 ; et Eichhörnchen. 
; Hafen» u. a. Felle. i 
—— — Zahle ee Breife! 

J. Celnikier, 
3 r pe i e II T e Poznań, 2 Mate Garbary 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stajewshi, Poznan 


Telsph 2718 Stary Rynek 65 Telep: 2716 | 


Den sine 5 hähne u. 
== Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt. 2.300 5 50 m, 328 | “Pianino m en 
Neuheiten stets am Lager. 0 ; ısanıno 4 
825 1 Nachtrieur ||, anmo | ennen. 
1. 750 X 450 m / m mit Räderantrieb eſucht. Preisangabe unter 
228 an die Geſchäfte ſt. d. Bl. 


preiswert abzugeben bei 
W. Baerwald i i Ska, miyn parowy, Wir find Käufer für jeden Poſten 


Bydgoszcz — Szretery Promenada 36. R otii 2 2 
ccc ( N EEDE | iR 


Lieferzeit: Februar, Anfang März. 
Preis pro Hahn 24 zł, pro Henne 22 zi. 
Beſtellungen nimmt von ſofort entgegen 


Prinzliches Rentamt 
der herrſchaft Bo ec! cal, 


powiat Kozmin. 


6000. z 
N ù Aon 4 


zur Gründung einer Exiſtenz für meinen Sohn ai Be 
ausgrund ück (Wert 150 000 21) für 3 Jahr 
eſl. Offerten unter Nr. 256 an die Geſchäft⸗ ft. Z Vl. a 


JOHANNES LINZ, Rawicz Weiße ae a 


Maschinenfabrik, Resselschmlede un Gießerei u. Dundtiee, 


lietort: f Seradella u. Gelbſenf 
Automatische Transportgeräte, u. erbitten bemuſterte Angebote. 
Schiebebühnen, Hubgerüste, an 9 lell 14 Guſtav Dahmer, 


Ele vatoren, Absetz wagen, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- PR aus meiner Spezialzucht noch ein! ge junge kräflige Samen⸗ u. Getreide ⸗Export 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. | Hähne und eine Anzahl Hennen ab | Danzig. 
| - Miler, Bolewice-Lwöwek ohh, yow. Howy Tomysl, I Gegritnbet 1891; Tel. 1769. 


Nr. 18. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag, 23. Januar 1927. 


3 Produktenbericht. serlin. 22. Januar. (R) Der 
Handelsnachrichten. Verkehr am Produktenmarkt gestaltete sich N ziemlich fest, P PER r Börse. 22 J. 21. 
i A E - üdame G i J. 21. J. : Ne 
601 Die xiv, Serie der polnischen Schatzscheine ist (It. „Dziennik 85 ie 8 7 Weizen Pre toni ara ier ee 314 und 4% Posener Cegielski (50 21... 18.00 19.50 
Sry Nr 3) im Gesamtbetrag von wiederum 25 Millionen Złoty schwächer: Das Inlandsangevot ist auch heute ziemlich gering |: Vorkriegspfandbr 2.00 — — 19.00 
soeben sung der am 15. Januar fällig gewordenen XIII. Serie in Plataweizen für Mai Juni waren einige gute Umsätze zu ver. | / u. 4% Kriegs- Hartw.Kant.( 1000M.) — 3.75 
t mittlert worden. zeichnen. I og gen wurde vom ikido mäßiger ofieriert] „pfandbriefe .... — 36.00 De. K May 1000 k. — 42.25 
die . Naphthagruben in Polen. Am 24. Dezember 1926 hat] Argentinien hat die Roggenofferten ziemlich erhöht. | 3½% Pos. Prov. -Obl. $ BR Š — 42.50 
Nr „aphthagesellschaft „Browak“ einen neuen Schacht „Felicjan | während Western-Roggen etwas nachgiebiger war. Das] mit dtsch. Stempel — 65.00 | Papiernia Bydgosze 
0 in der Gemeinde Boryslaw er bohrt. Die tägliche Naphtha- Weizenmehlgeschäft blieb still. Für Roggenmehl — 75.00 (1000 M. 70 0.65 
ie tion macht rund 30 t aus. Der Schacht ist bis zu einer f pijeb die Nachfrage bei unveränderten Preisen welter stark. |8% dol. listy Pozn. De Pozn. Sp. Drzewna s 
reicht von 1545 m erbohrt. Die Aktiengesellschaft „ Fan to“ er- Gerste hatte auch ruhiges Geschäft. Hafer. vermochte sich] Ziem. Kredyt. .... 7.45 7.30f (1000 Mk; zen... — 0.55 
— nach der Erbohrung des Schachtes „Meta Il’ am 26. De- weiter zu befestigen. 7.75 7.40 Unja (12 z)) .. . 700 6.90 
mber 1926 eine tägliche Rohnaphthaproduktion von 14 t. Chikago, 20. Januar. Notierungen in Cents für 1 Bushel. | 6% listy zbos. Pozn. ; — 100 
Schi Vom polnischen Zementmarkt. Die wiederholt von. uns ge.] Terminpreise : Weizen: Mai 140%, Juli 131%, Sept. 128, Mais: ZiemstwaKredyt... 19,40 19.30 | Wisla, Bydgoszcz i 
ilderten Absatzschwierigkeiten und schweren Konkurrenz-] Mai 8170 Juli 84%, Sept. 8634, Hafer: Mai 49, Juli 48%, Sept. 19.20 — 15 zł) „ 00 
55 pfe der polnischen Zementindustrie untereinander haben 465%, Roggen: Mai 104%, ui 100%, Sept. 93. Preise loco :]9% Po2. Konwers, — 0,48%, | Wytworn. Chemiczna De 
zise och dazu geführt, daß das kongreßpolnische und das gali-| Weizen Nr. II Redwinter 1 34, Mais: gelb Nr. II 6914, Hafer :| BK. Zw. Sp. Zarobk. 4000 Mk.) .. 9.65 — 
che Syndikat sich zu einer Zentralorganisation (Zen troze ment) weiß Nr. II 60 ½, Gerste: Malting 60—80. (1000 Mk.). — 8.40 ed. Browary Grodz. 


— 8.20] 1000 Mk.) A: ES 11 Dr 
Cukr. Zduny (1000 M. 42.00 — Tendenz: uneinheitlich. 


Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. ] 22. 1. J 21. ı. 22 12. 


gericntmengsechlossen und ein gemeinsames Verkaufsbüro ein- 
no Chtet haben, das bereits am 1. Januar seine Tätigkeit aufge- 
asn hat. Diese Verkaufszentrale wird von Vertretern der 
leitet n Fabriken, A. Bornstein, J. Kroll und N. Menn, ge- 

» hat allerdings bis jetzt auch noch keine nennenswerten 


weißer Mohn 140—160, blauer 130—150, Feldmohn 48—52, = 2 2 55 
Erfolge zu verzeichnen gehabt. Der Großhandel hat sich nämlich | Senf 70—80, gelbe Saatlupinen 20—22, blaue 20—22. Ams ‚dam . Key 3900:70 ‚aris RR. S 5.675 ee 
ikana letzten Monaten, wo die Zementpreise außerordentlich Metalle. Berlin, 21. Januar. Amtliche Notierungen für paa ) ee «f 213.81] 213.91 frag... .. ir 15 a 
Made standen (zuletzt kaum 4 Zoty je 100 kg) loko Verlade-| I kg in Rmk. Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, cif Hamburg, on 2743.78 13.781 Vien 126.20 | a 
rate 0, ziemlich stark eingedeckt und besitzt noch große Vor-| Bremen oder Rotterdam (100 kg) 12734, Orig.-Hüttenrohzink] ' euyork . . . 9.00 1.0082 rien 3714 173.75 


) über London srrechnet. 
Tendenz: schwächer, nur Italien etwas fester. 
Effekten: 22 1. 21. l. 22. J. 21. J. 


8% . . Konwers. 97.10 97.00 W. T. P. Cuæru ... 3.70 3.47 
5% 5 47 25 47.25 Fired... 28 00 27.00 
3% 702. 30:00... — 1900] Lazy ... 0. 17 0. 16 
10 Pot. Cole]. S. 1. 93.50 93.50 Wysoka ... 4.15 4.00 
Bank Polski (o. Kup., 93 25 93 50 Urzewo ... * — 85 
Bank Oysk. . . . . . . 11.75 12.00] W. T. K. Wegiel . . 88.50 82.50 


veriaca der Baubetrieb stockt. Um nur Bargeld zu erlangen, 
dikata die Großhändler deshalb noch immer unter den Syn- 
8 preisen. Das gleiche tun aber auch verschiedene finanziell 
Wache Fabriken, die im letzten Jahr große Verluste, zum Teil 
kaufe nigen Mil'ionen Złoty, erlitten haben. Der offizielle Ver- 
Verjsreis beträgt wieder wie im Frühjahr 1926 je 100 kg franko 
adestation 7.50 Zioty. 
doe Die polnische Handebärlenz für 1926 läßt sich auf Grund der 
mit ein veröffentlichten vorläufigen Daten für Dezember nunmehr 


Das Yahr Aktivsaldo von etwa 410 Millionen Goldzioty berechnen, 


London, 21. Januar, In sh für 1 Tonne. Kupfer: 
Standard für Kasse 55% —5554, dreimonatl. 561, 56 ½, Setti. 
55 ½, Elektrolyt 62 ½ —63, best selected 61 62 ½, Elektrowire- 
bars 63, Zinn Standard per Kasse 209% — 300, dreimonatl. 
ii a Settl. 29934, Banca (nichtoff.) 306 ½, Straits 


209 r 1925 schloß mit einem Passivum in Höhe von rund] (nichtoff.) 3074, Blei, Auslands ware, sofortige Liefe- B. Hand. W..... . 4.15 4.15 Pol. Nafta . — 0.27 
; illionen Złoty, das Jahr 1924 mit einem solchen von fast [rung 277, weitere Termine 27%, Settl. 27%, Zink, einfach, Bank Kredytowy .. — — Pol. Przem, Naft... — — 
806 20 onen Zioty.’ Der Wert der Einfuhr belief sich 1926 auf sofortige Lieferung 30 / , Terminlieferung 30%, Settl. 30%, Bank Małopolski.. — — [Nobel . . .. . 2.70 2.60 
Ver: 02 000 Goldztoty (gegenüber 1 666 062 000 Zioty) und der | Wolfram (nichtoff.) 16 pro stück. Bank Przem. Polski — — [Cegielski .... . . . . . 18:50 17.75 
1305 der Ausfuhr auf 1 305 971000 OGoldztoty (gegen über Baumwolle. Bremen, 21. Januar. Amtl. Notierungen in Bank Przem. Varsz. — — Fitne 2.60 2.55 
jahre 971 000 Gvidzłoty (gegenüber 1 396 612 000 Zioty im Vor- | Cents für 1 Ib, Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern] Polski Bk. Hdl. Pozn. — — [LilpPopP.....sesses. 20.00 19.35 
die ., y, Im Dezember 1 * die Einfuhr 90.9 Millionen und | Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 14.69, Jan. 13.90 — 13.76, Bank Przem. Lwów 0.16 — Node ze o.] . ..... . 5.80 5.40 
2.8 usfuhr 118.7 Millionen Goldzloty, so daß die Bilanz mit] März 14.44 — 14.39 (14.43), Mai 14.64 14.60, Juli 14.84 14.83 Bank Powsz. Kred. — — [Norblin 104.00 — 
zloty im dien Goldzioty aktiv war (gegen 23.7 Millionen Gold- (1:29), Oktober 15.06 — 15.03, Dez. 15.21—15.17. Die Tendenz en — 90 00 EN a 1915 er 
ovember). is ruhig. an e „ m — owi 62 2 2 . „ 
‚ „Akwaw \ X y 14. d. Mts. statt- Kolonjalwaren. Hamburg, 21. Januar. Notierungen in | Bk. Zachodni... . 1.85 1.80 Parowoz yyy. . . 0.67 0.60 
tun denen F ag mit einer Cents für 1 Ib. Katfee: März 700 75 %, Mai 7394-735, Jull | Bank 2. Ged.. . Pock rcers, 10 170 
0 von 7.738.857 16 21 schließt, „einstimmig angenommen 721, —72, Sept. 703/ —70%, Dez. 68 —673%. Tendenz ruhig. Bk. Zjed. Z. Polsk, . 1.50 1.50 | Rohn ——— 22 77 55 
und dem Vorstand und dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt Neuyork, 20. anuar, Schlußbörse in Cents für 1 lb.] Bank Zw. Sp. Zar. 8.00 8.00 Rud zi... . 1.40 1.38 
ngen. Der Reinertrag in Höhe von 100. 156, 16 zt wird so ver-] Kaffee Rio Nr. 7 loco 15½, Jan. 14.40, März 14.50, Mai 13.85, Bank Zw. Ziemian — — [ Unja . „ „„„%%% „ — 
Ei ilt, daß auf eine 250-Zioty-Aktie 1,5%, also 3,75 zł entfäällt.| Juli 13.25, Sept. 12.61, Dez. 12.20, Santos Nr. 4 loco 198 5 Cerata „oc „ — f USUS. onen . — 
uin flamer ken ist aber, daß der Reingewinn der vergangenen jahre Vieh und Fleisch. Warschau, 21. Januar. Auf dem] Sole Potas ce... — — Wulkan o. K.... ~ : 
A worden von 158.02 1.50 zł wieder auf neue Rechnung vorzutragen | hiesigen Schweine markt herrschte heute eine feste Tendenz wegen | Grodzisk . — fZieleniewski......s. = 14.00 
gel en ist, während: diese Summe auch zur. Ausschüttung hätte | der geringen Zufuhr. Der Preis für I kg Lebendgewicht schwankte] Kijewski ....sssss, 0.25 0.25 Zjedn. Maszyny... — — 
SA te pen können. Denn diese Summe figuriert in der Bilanz als | zwischen 2.30—2.60. us ... . . .. 4.50% — | onopiie . . — — 
19 Die Position, die den Aktionären keinerlei Verzinsung bringt. Graudenz,2I. Januar. Preise für 100 kg Lebendgewicht.:| Spiess — 57.00 Ptotno Le 
18 Vertejjun auch dieser Summe würde den Interessen der | Rinder I. Sorte 100, II. 90, III. 80, Schweine I. Sorte 190, II. 180, Strem. ... — 8.00 Zawiercie — 1750 
Addche ge nent zuwiderlaufen. Als Dividende könnte dann Schafe, L Sorte 100, IL 80, IL 6b, Kälber 1. Sorte 160, iE 140 el ne se 0 Sn. on a 
2 0%, N der ie Akti % . Die Tendenz ist ruhig. Fleischpreise für 1 Rind- Elektr, w Hab. i orKOWSK I.. I. “un 
14 — 4%; und niente sondern 10 i en ieisch Sorte 2.10, I. 180, Tii 1.40, Schweinefiisch 1 2.50, | Elektryeznost .... ga — ad E — 
en., Die Fr i II. 2.30, III. 2.00, Hammelfleisch I. Sorte 2,00, II. 1.60, III. I. ol. Tow. Elektr. 0. — yndyk alt. 
po (en eine 1 N Kalbfleisch I. 2,40, II. 2.00. Die Tendenz ist ruhig. j °| Starachowice „.... 2.48 2.44 Tkanina — 2 — 
KA ef 2 t Eo der soeben im Warschauer Hande is Wilno,20. Januar. Preise für 1 kg: Rindfleisch 1.80—2.00, | Brown Boveri... — 1.50 | Haberbusz „one... — 81.50 
Be nisterium terti Fe worden ist, auch in Kongreßpolen ein- Kalbfleisch 2.00 —2.20, Hammelfleisch 2.20 2.50, Schweine- Zgierz ATu EES TRE y E A y A Spirytus 2.10 = 2-06 
| Mefichtet werden ? fleisch 2.70—3.00, Inlandsspeck I. Sorte 420-450, I. 3.80 bis sila Swiatio sese 40.00 38.50 | Dol. Lloyd sesesse. = ~ 
42 Sn 2 4.00 chweineschmalz 4.80 —5.00, Or W.. 9 gluga 5656525 „„„ „„ = * 
* G Märkte. B li Vi h nackt A EE Y ie 22 J 1927 Crersle . sunet en 0.38 najewskı 00 Sn vo 
TT! eee ee ee oA era > = 
An Zoty. 48.50—51.50 Felderbsen 51.00-53.00 Auftrieb: 1a 1 eee ee Pa 1418 9 N 0.26 Lom —— > — 
$ EA A Pn ; £ ye “a anni Kühe und Färsen), 1418 E; AS s weine. 49469 99 5 — j soo nn. — nr 
Wel iu (65 5 e e Jommermicken. . — Ziegen, 10 6 Ferkel, — Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd.| pen den :: test, 
n 0 Lebendzewicht in Goldpiennigen. ; 
onmeh, 6859 69.98 Sn e Rinder: Danziger Börse. h 
e + 2900—32.0 | Weizenkleie. «à. 2700 [Ochsen a) volifl, ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 58—60] Devisen 22. 1.121. 1. . 
rote prima . 34.00—37.00 | Roggenkleie . 20.75 27 75 | b) iz aegea höchst. Schlachtwertes im Alter von 3 seid Geld Geld Brief } Geld | Brief 
2 2, | Pabrikkartoffeln 16% 680 =A JANTEN . . „ 4 . . 53—55 | London 25.062 03 Berlin. 122.247.122.554 — — 
Be erbsen Ar 7 lat Bil Pal 9 ka ! Heise. sicht asde u nen e Ban Neuvork so en Warschau] 57.20 | 57.35 | 57.19 | 57.33 
| Bommer © Yiletori i m i mäßig genä jüngere und gut genä fer. er g . 
4 Win Viktoriaerbsen in feinsten Sorten 17 70 Notiz. | Bullen aj wollt! ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 54—56 Ber 25.0675\--— Berlin ar 2 8 
r , Schlachtwertes.......ueee. 30.02] % Ber | A 57.20 | s738 | 5725 | s740 
5 N io 2 Klammern franko Warschau. Kongreßröggen | c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere..... 47—46 | Neuyors|. — Ikolen . 57.20 | 57. ; 


1.25, Grützgerste (34.50), Braugerste 661 gl-(112) 


ö Berliner Börse. 
bis 4 00 een Einheitshafer 33.00, Weizen 125—126 f hoii. 53.00 


r . MA 8 
Devisen (Geldk.) J 22. 1. 21. l. J Devisen (Geldk.) 2. 1. 21. 


Kühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schiachtwertes.... 45—31 


u Gra ue Tendenz ist unverändert. b) sonstige volifleischige oder ausge müste te . 35—40] London. . .. 120.451 20.449 | Ko enhagen . 12.30 112.35 yi 
ages udenz, 21. uar, Notierun titr 100 kg loco c) fleischige k EAE EA R E „ 24—28 Neuyork bestee 4.2135 4.213 ee 10 107.44 15 
Fel 8. Brau N te N 41, Weizen —51, Gerste einfach d) gering enährte nel TE „6 „„ „„ „6 „ 6 6 60 18—22 Rio de Janeiro . 9.494 0.494 

"'schken 30 34. Die fenden act unico 50, Wicke 38—40, | Färsen (Kalbinnen) Amstordam..... 188.44 |158 44 


ae rg —34. Die Tendenz ist ruhig. - 

M Zoty fas u 21. Januar. Die Preise verstehen sich für 100-kg 

Domänen da, Ware mittlerer Handelsgüte ohne Gemeindesteuer : 

; 12/73 54 N 55.50 56.50, roter und gelber Inlandsweizen 

* loco Ostrow, roter und gelber Handelsweizen 53—54, ungarischer Kälber; 

3 ripi 4ůũ4 36 .—56.50 Domänenro n in land. 67777 43.—43.50, a) Doppellender feinster Mast AR RR u; 
Mi haet 3 Handelsroggen 41—42, Domänenhafer 33—35, | oh feinste dastkalbe n * 72-7 

9 —91 ne 8 Krakauer Weizenmehl 91—92, e) mittlere Mast- und beste Saugkälber —. 52-68] 


—94, dunkles zum Backen 65—67. ast- Saugkälber u ouace. x $ 
der Kongreßmühlen : Weizenmehl „0000“ 85—86, 9 ane EW en 


Brüssel 100Belga 58.60 38.585 

—— f 81.55 81.52 
Helsingfors . . 10.597 10.597 | Stockholm.. 111.4 112.44 
Italien 18.31 18.235 Budapest (100 P.) 73.650 73.61 
Jugoslawien 1.413 7.412 Wien -.n.n...u.. 59. 59.8 


a) vollfleischige ausge mäste te höchst. Schlachtwertes. 58—60 
83 vollfleischige PER ENEREEELEE „„ „„ „ „„ „ 50—54 
c) fteischige DE ee Eee „ „ 6 „ 44 —48 
Fresser REEL „ „„ 6 6 6 6 „„ 3844 


hl 88—89, Ro 9% Hochbah 115 

50 „ R 8 aus dem Krakauer Bezirk 60%, f Schafe: ektr. — — tesso 5 
des Bezirks 65% 65—66. Die Tendenz für| _, i } ý Hapag 177 17876 K. . Q * 176% 

st ruhig ? nn und jüngere Masthammel: Nordd. Lioyd | . | 164 163: 18 an 186 


A er 3 a T L LEIT A OP s 
Wak befragt Ea 21. Januar, Weizen ist bei schwacheni Angebot | . Staat CC 0 ES 
deln: i n las te 

belegt, e Tendenz ist im allgemeinen anhaltend, die Stimmung | ° Re Un a niekad gut 


i hen junge Senate a N he esso. 38—43 
c) fie 


Atzen en weizen 53.25 — 54.25, Sammel- i i essssoo — 
i te 354 525 Buchweizen 33.50 —36.50, natürlicher Rot- ischiges Schatvien —— 28 —34 


Beri. Handelsges. 28674] 280.5 Schuckert . 179 
Comm. u. Privatb. | 223 | 218 [Siemens Halske | 218 
Darmst.u.Nat.Bk.| 293,5 | 283 [Linke Hoffmann | 98 
Dtsch. B. 195.5 192 „[Adler-Werke . „| 124%, 
18% Daimler 1055, 


d) gering genährtes Schafvieh —— ——*⸗cE. ũ 2 000% — 


a 418. Die übri dener Bank N Gebr. Kö 1165 
Ham b gen Preise sind unverändert. Schwe ne Dresdener 188 6 185 r. Körting. 4 N 
botreide urg, 21. Januar. Notierungen für Auslands- ü r Lebend chs . 182 181% Motoren Deutz .| 85v, 
de F jan Moll. Gulden für 100 kg, cif Hamburg: Weizen; Mani] Fertschweine über 3 Zentner Lebendgewicht 1 . . <4 —, ärchener . | 193 |1911% | Orenstein&Koppei | 147 
April adag 16.00, 11 15.65, III 15.10, Rosafe 79 kg März 13.05, e ee Se N “ebengewicht .. 74-75 Harp: deb. 210 201 | Doutsohe Kabelw. | 1351. 
ji Febr, 15 30 8 13.65, April 13.79, Hardwinter H 5 » ” * 160-200 „ ee 9-72 tloesch. ... . 186 | 182 [Deutsch. Bisenh . | 1063, 
1 00 dunajrussische urum Nr. II Jan. 16.65, Mixed Durum II A 2 > 10 0 „ 2 66 68 Hohenlobs | 33 33% errang © RER + 
2 1,7550 Gerste Jan, 11.20, La Plata 72 kg Fer. 3 „ 0 5 68 ne Bel... 2777 269 Stettiner Vuikan | 101%, 


g` Zauen —BVBG—ů ̃ ů ↄ.95—)ũy „ „ „ „„ „„ 64—66 


y Mais Las p. Western 1 Jan. 12, II Febr. 12.40, Mai 


, und Külbern ia kiet Wan üste 94 |Scblos. Textil. 88 g 
h ere La Plata Mas Nie. nt 1 ia ‚April-Mad 121, glatt, 251 ruhig, bei Schafen und Schweinen ziemlich glatt. ee 12 * 888 3005 
a Gn z sinh a 1 — — — or. 


Börsen. 


für 100. 22. Januar (KR. Jetreide- und Asaaten tür 1000 kp, 0 8 an 


n 301 i A > ! 154 . > 
DER, „at. DE ne TER SR 3 Devisenparitaten am 22, Januar. en Kali. 1% 143 |senuitn. P. 345 i 
14778240. 40.00, März 203.5--263.25. da 202—261,50 Juli piar CC 


14707 9.5 derste: Sommerg. 17— 45, Futter u. inter erste 


Doltar: "Warschau 9.—, Beriin 9. 2 veng She 
Maas ‘ater: 2 = f , 
bade: loco Berlin. tk. 183—194, März 2.8.5, Mal 207.5, Juli —. 


Reichsmark: Warschau 213.81, Berlin 218. 


e eee ee mr Börseu-Anfangsstimmungsbild. Berlia, 2. Januar, 


Roggen 188— 190 Weizenmen un: 37.75 h 10 3 A 
mem u: tr Berlin: 35.75 — 57.75, Goldzloty: 1.7366 zi. vormittags 11” Uhr (R.) In der Annahme, daß sich die Aus. 
Lalla: * 9 Berlin : 34.00.50. Welzeukteie. tanko en Beritn, 22 Jan. 2% nachm. (R.) Aus- [sicht für das Zustandekommen einer Mehrheitsregierung gebessert 
insaat praenkleie; tr. Berlin: 14.50. Raps: —.—. ahlung Warschau - 4663-4587, Große Polen 46.46-46.94, hat, ist die Börse zuversichtlicher geworden. Die. Aulwäris- 


O2 une, iktoriaerbsen: 5265, kleine Speiscerbsen 
155 50 ge terer nen 2—25. elusen en 223.0) deter yonnen 
j 18.00 ‚en 23—245, Luninen dl. 15.5-16.5 „upinen gelb 
n 20 1. neue 32—34, Raps cuchen 16.20 16.30 
Kar loft 21.00. frockenschinitzei 11.4-11.75. Soyaschrot 
Regen 0 eltlocken 39.330.609. — Tendenz für Weizen 
„ sen ruhig, Gerst: ruhig, siafer fesicr, dais etwas 


bewegung macht auf fast allen Gebieten Fortschritte. Schiffahrts- 95 
aktien ungleichmäßig, Kallaktien lebhaft und steigend. Tendenz fest. er 


Die Bank Polski, Posen zallte 22 Januar vorm. 12 Uhr 
‚für 1 Dollar (Noten) 8.95 zł, Devisen 3.053 zl. 1 engl. Pfund 43.58 zł, 
100 re 7 ri 109 franz. ieur =. zì, 

ark 212.37 zł, lg. Franken —.— zł und 1 anz. 
Gulden 172.94 zu. Re Ze 


«leine Polen ——. 100 Rmk = 21336 214 45. 

Der Złoty am 21 Januar 1927. Neuyork 11.50, Zürich 37.00 
London 43.50, Riga Ki Amsterdam 25, Wien 78.40 — 78 90, in 
Noten 78.31-79.31, Mailand 253, Tschernowitz 2150, Bukarest 
2175, N 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine wewähr und Haftpilicht. : 


— | nn 


empfehlen zu Konkurrenzpreisen und günstigen Bedingungen Eichhörnchen, Hasen, Manin, 


Einbau ohne Betriebeunterbrehung! 1a Referenzen 


Telephon 6388. Poznan ul. Dabrow kiego 70. | Poznan, Rybaki 8, II. links. Tel. 22-29. ul. Fr. Rataiczaka 13 Tel 22-29. 


> Dofener Tageblatt #— 


24.L 
bis 7. U. 


INVENTUR- 


Ausverkauf! 
20% Ermäßigung! Zurückgesetzte Stoffe bis 20 1 
Kazimierz Kużaj romi, Stary Rynk i. 


Gelegenheit zum Einkauf bekannt guter Stoffe 
zu außergewöhnlich billigen Preisen! 


Anzug-, Ulster-, Dületot-, 
Hasen-, Haniel- u. Rıstüm- 


Stoffe 


Wallme en Bi Ba 
Jumpers und Schals 
werden am besten ın 

Zux gewaschen, 


Syeaters und Schals werden häufig an Stelle von 
Sportjacken über leichte Blusen bei jedem Wetter 
getragen. 

Bei häufiger Benützung müssen sie oft gewaschen 
werden. Werden sie in Lux gewaschen, behalten 
gie ihr frisches Aussehen und bleiben immer wie neu. 
Lux wird speziell zum Waschen von Wollstoffen 
und Trikotagen erzeugt. Seine dünnen und feinen 
Flocken lösen sich momentan im siedenden Wasser 


PACKARD 


auf und erzeugen einen reichlichen e Nene E- 

Seifenschaum, welcher wie mi: einem Zaubersta für Sa ons, j : 

den Schmutz beseitigt. Künstlerschallplatten | 18/80 Sechszylinder 

Beim Gebrauch der Luxseife soll die Grösse der ja nen een 22/120 Achtzylinder 

Sveater, sowie der Wollrockchen vor dem Waschen mpfeblen f e 

ausgemessen und gleich nach dem Waschen nach N prai reg Die große Klasse Amerikas. 

dem früherem am ee werden, wodurch Poznan, Aleje Mareink. 8 I. i A $ 

sie die Façon immer bei ten. im Hause der Konditorei A m 1 

Die farbigen Trikotagen und Wollstoffe sollen in |„Waıszawianka“,neben dem mer can u 9 mport-Co, 


‚Museum. — Telephon 4051. 
| ämtı. ins Fach schlagende 
Repar tu en werden ausgef. 


Kettennetz - Raban e! a 
SFE UDAL“ 


| $ ah Denendruek. 
1 * Möchst elastisch 
` Prima Materia 


f yasi 90 en Stiel 32.75 
„Jen . 8.50 
i dem o 34.50 

Qenia Massangebe 


ennie? Mak nne. 


“abryha 
ogrodzeń drucianych 


Nowy T 581 i 
7 Bes % 


Grauen Man 


gibt unter Garau ie e ee 
Naturfarbe wieder 
Apotheker J. Gadebuseh 
xela- Orizaline. 
in Flasch n zu 4 ei zu 
haben bei 


J. Gadebusch, 


Poznan, ul. Nowa 7. SA 


Wipe ei, Tun ii „ ff O. AN DAA. 


einem lauwarmen Serfenschaum schnell gewaschen 
werden, damit sie nicht ihre Farbe verlieren: 

Sind die zu waschenden Stücke von verschiedener 
Farbe, müssen sie jedesmal in einer frischen Lösung 
gewaschen werden. Durch ungeschicktes Waschen 
kann leicht ein schöner Sveater verdorben werden, 
dagegen behält der Tr durch richtige 
Behandlung auch nach vielmaligem Waschen das 
frische, Aaumartige Aussehen bei. 

Coupon. Nach Uebersendung des beiliegenden 


Danzig, Ankerschmiedegasse 16. 


Verlangen Sie überall: 


chützeHampels 
Inletts-Unterbettdrells. 


Licht- und säureecht. — Absolut federdicht, 


Besten Auslandsſabrikaten ebenbürtig. 
In allen besseren Manufakturwarengeschäften zu haben! 
Wo nicht 1 van ale NARS noh: 


Edmund Szulc, Poznuf, Il. Olelka 28 M ln 


Nur Engros verkauf! Grösste Auswahl am Platze! 


Coupons senden wir unent- 
geltlich eine Seifenprobe Lux. 
Vor- und Zuname. Adresse. Eine 
Waschprobe für jede Person. 


COUPON Bitte mir eine — Seifenflocken Luz 


Herra L. Reid 
Warschau, Haupt- 
post, Postschlies- adresse ..... | 
facb 479. = = N 

Das Geschäft, wo deh Seife kaufe. i 


Name eee . ( —— ——.ͤ2ͤr Teen senata om 


— en a> 9 9ꝗꝙꝗ—rr. ö — 
1 Paket für eine Person. 
13. Posener T ageblatt 23 J. 1927. 


————— — a 
LEVER BROTHERS LIMITED, Port Sunlight, er. 
paaie 


ET Erhältlich 1 K Drogerien | und a ente e „Beige, Mertine, ́— P oznań Rynek Srodeeki 18 [Terephon 2452 | — 
Möbelzeihnungen f 4 


wăsehi, rolit und plättet Haus-, Damen- und Herrenwasehe, 


Auf schriftliche oder telephonische Bestellung hin wird die schmutzige Wäsche $ 
auch in kleinsten lengen abgeholt und enger de ohne Zuschlag wieder 
abgeliefert. Preislisten übersenden wir Wunsch postwendend. a 


Billiger als im Hause! 


Abziehbilder 


für b und 5 


empfiehlt b 
„RENOMA“ 


Gustay Karlmann, 


aa im Hause! 


AUTOMOBILE 


‘| poznań, Wie kie Garbary 1,14 RAR Wie:kie Garbary 1, 


bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate _ 7 
FIAT | Ne | 
e wirksame Methode | Aufenthalt Fried 1 
MINERVA Re | Tl 


CHENARD & WALCKER) Füchse, Marder, 2 is. Fischotter 


ſowie alle anderen Sorten Felle, ferner 


„Brzeskiauto” T. A. Poznan Rosshaare u. Wolle 


Hauptexpedition „ 
Reparaturwerkstätte tanji zu den hoͤchſten TZagespreifen 


Karosseriefabrik Er Drwaskiego 8, Tel/40-57. 
ul. Dabrowskiego 29 Ausstellungssalon „ A 
Tel. 68-83. 63-65, 34-17, ul. Gwarna 12 Tel. 3417. ac wa 


Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager, Peer Grochowe BER früher Ane 


dampfte e feibefißert | ; 


Telephon P Telephon 5537. = 
w Griperris an Feuerungstoften geranliere 
—— mit unſerer — y b 


J. Czepezyüski, Poznan 
Stary Rynek 8. Tel. 3324, 3315. 


eme Bezugsquelle! - 
85 Grösste Auswahl in 


Al Parfümerien. 2 


Gute te bürgerliche 


„Senio Dampfpflug-( Guage 


id. Anſprll en. 2 
u. N. 7 a. d. Gſchſt. d. Di | für Dampfpflüge in gutem Zustand verkaufe 


\ 6 8 
“Wotan, g reel, peron jar 3 saaie E. RZEPCZ I SKI, Poznan 


Voſener Tageblatt. y- 
Aus Stadt und Land. ba Say wb ihbertragen af Minmerwieberfeben Pane Ein Eisyodenfieg der Polen. 


perſchnand. Geitohlen wurden ferner: einem von Winiary nach ofen Die polniſche Mannſchaft Zur Austragung der Europameifter- 


Polen, den 2%. Januar JC % Cäheden Jat in Saos, genen Den, Meier ber, Ganei; 
Tierſchutz im Winter Waly Zygmunta Starego 6 (fr. Kurfürſten ring), ein dunkelblauer, ge⸗ n a are 1 702 70 . großes 
% * blümter Seppi, 2X3 Meter a Werte von 250 zt. ee gehabt haben. Die Torſchützen waren Adamowski 


in Pferde laſſe man bei kaltem Wetter nie unbedeckt lange, | 
ye Freien ſtehen. Das Geſchirr bewahre man im warmen. Stalle 
uf. Witd ein dem Froſt ausgeſetztes kaltes Gebiß dem Pferde 
Angeſetzt, werden Verletzungen an Lippen und Zunge und große 
en verurſacht, das leicht vermieden werden kann, wenn 
iki Eiſenteile vor dem Gebrauch in warmes Waſſer getaucht oder 
einem warmen Lappen gerieben werden. Die Hufeiſen müſſen 
an geſchärft werden. Sämtliche Stalltiere find zur 
a aeii gegen Kälte und Zugluft zu ſchützen. Die Luft im 

au halt lle darf nicht ſchlecht ſein. Krippen und Gefäße ſind ſauber 
Im ten. Soll das Vieh gut gedeihen, gebe man reichlich Unter⸗ 
e wechſle diefe öfters. Für die Zughunde nehme man 

; rockene, warme Decke und, je nach der Witterung, eine ges 
. Unterlage mit. Der Kettenhund ſoll in gutgedecktem 


X Berichtigung. Im Poſener Tageblatt Nr. 17 ift unter „Ge⸗ 
raubt“ ein bedauerlicher Namensirrtum unterlaufen. Die feſtgenommene 
Diebin heißt Mering und nicht Nehring. 

X Bom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen 
war in den letzten 24 Stunden bis Sonnabend früh um 18 Zentimeter, 
von ＋ 3,77 Meter auf + 3,59 Meter am Sonnabend früh gefallen. 

X Vom Wetter. Heute, Sonnabend, früh waren bei bedecktem 
Himmel 2 Grad Kalte. s 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonnabend, 22. Januar. Männer⸗Turnvereln Wojen, 66. Stif 
tungs ſeſt, abends 8 Uhr im Saale des Zoologiſchen Garten. 
# Auf die Ballettabende, die die Petersburger Prima⸗Ballerina 


Auftakt in Wien. 

In Wien haben geſtern, am Freitag. die internationalen Eis⸗ 
wettkämpfe begonnen. Heute finden die Ausſcheidungskämpfe im 
Kunſt⸗Eislauf ſtatt. Am Sonntag vormittag wird der Eistanz⸗ 
wettbewerb ausgetragen, am Nachmittag die Weltmeiſterſchaft im 
Paarlauf für 1927 und die Europameiſterſchaft im Kunſtlaufen. 
Am Montag nachmitta kp dann die Kämpfe um die euro- 
päiſche Eishockeymeiſterſchaft. haben einige Länder abgeſagt, 
ſo daß nur 6 Mannſchaften A den Meiſtertitel ringen werden, 
und zwar die öſterreichſſche, belgiſche, tſchechiſche, deutſche, polniſche 
und ungariſche. Die Polen gedenken gut abzuſchneiden. 


Spielplan des „Teatr Vielli“. 


82 


Anna Zabojkinga guſammen mit 14 Perſonen heut, Sonnabend, 
— pery a a n werden Kein pen und morgen, Sonntag, f Upollotheater delete. ſei noch ein⸗ Sonnabend, den 22. Januar: „Der Oberſteiger.“ 
urch Stroh u en warm gehalten. Den Ein⸗ mal empfehle nd au - am gemacht. Näheres ſiehe in der Anzeige Sonntag, den 23. Januar, nachm.! „Mignon.“ ADDS.: Margier.” 
gang jet ehlend aufmerkſam gemach heres ſieh seig 
c. à eße man mit einem Vorhang gegen Zugluft und Negen der heutigen Ausgabe Montag, den 24. Januar: „Die Puppenfee “ 
Man laſſe den Hund täglich einige Stunden frei ſich be⸗ Aus poaren pre Dienstag, d. 25. Januar: „Rigoletto.“ 

Bi. De Den Vögeln ſpende man täglich friſches Futter und 5 91. er Wojewodſchaft Poſen. b Nittwoch, d. 26. Januar: „Der Oberſteiger.“ 0 

rn danach, daß der Futterplatz vor Katzen und gegen Witte- ojanowo, Januar. Während des am Sonntag bes Donnerstag, d. 27. Januar: „Madame Butterfly.“ (Gaſtſpiel 

ungsberhältniſſe geſchützt ift. Futtertiſche mit ftar? borragendem gengenen Be en Stiftungsfeſtes des Männerturndereind | Teiko Hiwa.) 

Dach find empfehlenswert. jänowo wurde dem Turnbruder und „Mitbegründer des Freitag, d. 28. Januar: „Das Dreimäderlhaus.“ (Ermäßigte 2 


Vereins, N Bratge, das Diplom für 25jährige Mits 
n ei ſowie der Grenze der n 
turneri aft in Polen für 40jährige Mitgliedſchaf 

eifrige Förderung des Turnens überreicht. 

* Jeſeritz, 21. Januar. Am Mittwoch wurde die älteſte 
Bewohnerin unſeres Ortes, Frau Henriette Reich, die ein 
Alter von 92 Jahren erreicht hatte, zu Grabe getragen. Welcher 
Beliebtheit die Verſtorbene bei allen Bewohnern ſich erfreute, 
8 zahlreiche Grabgeleit nach Luſchwitz trotz des ſchlechten 

rs. 


Preife.) N ; 
ale d. 20. Januar: „Don Juan.“ (Premiere, Gaſt⸗ 
ſpiel Romejko.) i 
Sonntag, d. 30. Januar, nachm. 3 Uhr: „Die ſchöne Helena.“ 
(Ermäßigte Preiſe.) k 
Sonntag, d. 80. Januar, abends 7% Uhr: „Cavalleria Ruſti⸗ 
cana“ und „Belege. e \ 5 
Montag, d. 31. Januar: „Don Juan.“ (Gaſtſpiel Romejto.) 


Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


Petroleum in Kujawien ? 
der 1 55 polniſche Blätter melden, ſprach vor einiger Zait bei 
9 Bienen Handelskammer ein Mann por, der ſich 
fahrlice 9 einmalige Entſchädigung von 4000 z} ſowie gegen eine 
5 biete Rente von n 4800 21 bereit erklärte, eine Stelle auf dem 
Ap ehemals ruſſiſchen 8 verraten, wo es in 


* „bis 5 Uhr nachm., an Sonne und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
Wesel Puh, In dieſer Angelegenheit wurde nun ne en et deen 8 irn en 2 15 = 1 . Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


1915 a beman Kirchenglocken dienen fol. Ein, ftim- 

mungsvoller Vorſpruch leitete den Feſtabend ein. Fräulein 

Froſt⸗ Bromberg erfreute 8 ai Lieder. 2 

eine Anſprache eines Herrn der kirchli haf i 

rei Gesche gef Lu piar „Im Warteſalon I. Klaſſe“ wurde mit biel 

t 

fee elf de des überaus reichhaltigen 

Nofenelfer 


Radiokalender. 


Nundfunkprogramm für Sonntag, 23. Januar. 
Berlin (488,9 und 588 Meter). 9: . he „Einkehr“. 


terraing in Ruki 8 
e w jawien theoretiſch möglich ſei. Den Geologen fei 
chem, unbekannt, daß beim Dorfe Möjein bet Stopnica an der 
bon E gen ruſſiſchen Grenze, öſtlich von Inowroclaw, Spuren 
i Kine. vorhanden fein, die aus tieferen rungen zu triefen 


Vor etwa 40 Jahren verſuchte der r von Wójcin 
2 6 Kindern allerlie tan nreigen und ein zweites 11.30—12.50: Vormit konzert. 1.10: Die Stunde der Lebenden. 

nicht un een zu erforſchen, doch haben — Bemühungen Luſtſpiel „Er hat bereſſen „das die a uer durch feine 820: — 4: Wilhelm Lehner⸗Regensburg: Berg- 
Wenden in gewünſchten Erfolg geführt, die gefundenen | mit großem Talent batgefteli, urwüchſige beluſtigte. im Winter, 480-6: Stte⸗Kammexorcheſter. 6.40: 
fe von Petroleum eine K br ute. Tat⸗ Krönung des Abends aber bildete ein Nodtosang ee eoi Dr. Hoerth: Einführung zu „Othello“. boch W Dena ke aus 5 

EA aljo o das . von Petroleum in Wójcin, doch chen“ in reizenden Koſtümen anmutig und ſtilvoll getanzt. der Staatsoper am 24. Dan nk Gedanken 2 FRE 
beamer nur tiefere ben, wie weit ſich das Petro⸗ zwiſchen und nach den Vorführungen walteten die reizend 2 den ien des Lebens. 7.55: Soi: . e f 

8 rain aia teet und eiar N es beſitzt. jugendlicher Sünder. 8.30: i Large wi 


Holdſelige Bi es ea = Ru oſe zum Verkauf, prä ee (82,6 Meter). 10—10.45: Schach. pranoi: 


Wieder was G'ſpaßiges ans Sarne. ⸗ 


i Unter R winne berheißend. De gende Tang vereinte a en er. 12: Konzert. Beethovenfeier. So: Er el. 8 

| Je Font rast berichtet bie Bte”: bis 20 c F paii 5 aus Oft u a nò Süd. 15 Sue Pr yet edit vom 

í = trifft 3 nase t bee un Schrimm, 3 ‚her 35 KRAT oe erſchoß nach . Sec 1 3 u ee onzert. 
2 Fi 8 em Wortwech e e. = 

eurer: un t ſeinen erlebt mit dem 5 2.0 tewski de weil dieſer bine Frau (bie her werkern und Sante 8205 Mozart- Weber⸗ Abend des Sch 


des T.) angeblich ſchl behandelle. 


Lande sorcheſters. 10.012: Tanzmuſik. í D a 
Aus der Wojewobſchaft Pommerellen. . 7 


der mit ſo magerer Beute Poren, erg bob er Rom mußte, 
Königsberg Meter), 9: Morgenandacht 11.30: Rammer- 
(Hebertragu 


En, bort ein Ding paſſiert 


hatte die Laune der ariano bet ber u * Neuenburg, 21. Januar. Ein Schwindler, dem leide u > 1 di 
zer Lotterie = Bürger der Stadt 4 a een, Be — ee 1555 5 1 4—6.30 esen upd ener 8.35: Teber. 
wußte zur Stunde noch nicht recht, u Die 7 
ru hera > 4 0 hauptſächlich auf Ra 2 ale 1 gab als 18 5 ie Wunden T A fonge ss N 
i —.— ung die è ung der aus Rußland ver- N 4200 Meter). Uebertragung aus Berlin. $ 
Motorrad benen Studenten an und legte eine zum Teil ſchon mit an⸗ Leipzig (365,8 Meter), 8.30—9: Orgeltonzert aus der Leip⸗ k 


3 a Lijte vor. Als er . bis nach ziger Uniberſitätskir 9: enfeie 19 er „ Mufitali 
. e eine Be i a gr en l 


„80: nfhei elmann. TEE 


f bene en ert. 6. i terfragen. 05 1 be 
i 8 Ape ae e durch En ee Tan r ER 
und verſchiedene Vorwände, gu Se ee 12 Eins Rom (449 Meter), 00113 Geistliche Mufik. 5.30—6.90 


| i .. 10 daß it 9: Leichte M 

die inzwiſchen benachrichtigte Kriminalpolizei aus G i wäh 2 Vormittags- 

tvaf und in 8 Auto den Betrüger mit 31 (494 Meter). 10. 15: Novellenftunde. 11: È 
Thorn, 8 — Ginen N eine — e an Abend. — — eg ok 5 7 p 5 

oeh ſuch weflende Dame C Wien (5172 RoR 1 Meter). 10.30: Orgelvortrag. 11: l 


A 3 lotte Klein. Sie je nte hier bei ihrer verheirateten Schwe — Wi 

ha Betrühnf te fi t das Aus pifum nach Deutſchland be 5 ener Sinfonieorcheſter. 4: Nachmittagskonzert. 6.30: Götter- 8 A 
a pr Ser 5 ee m 185 = Pin zn | polie è Pann bari, weijer = "de, ie nee, bres dämmerung. Oper in einem Vorſpiel und drei Akten von Richard 5 
— n ir t 3 — te LELEII ng e fie p i p e 
0 „ein Paar Damenftei ümpfe, ein Beſen, eine 77 3 leblos 5 2 — einer T 20151405 in den Mol, 8 1015 Meter). an 1 aus der Kr PS SE 
; fe und eine Gelddoſe. er überein e 7 6 wu neben ar ange ee wei re Wen ee Sa tongert. n Sg 
„ — 1 a4 wein erlegt. glü 1 n 
ele eher bie Gonn- und Feiertage. Das Landwirt⸗ waren Ehnbteräfi i Poli und der kantige "Torftoat 1275 RNundfunkprogramm für Montag, 24. Januar, ) 
ung Rundi ium Es alle ſtaatlichen Sorte: und 228 "a Kongreßpolen und Galizien, Berlin (488,9 und 566 Meter). 4: Anni ke ur die No- je 
und elerſchreiben gerichtet, in dem es * War a oe 25jä Boleslaus Jada belle „Wintergeſpinſt“ von Moritz Heimann. Kapelle i 
die feine War ſchau ar. gie | 
ine Yaban ı au e Auch follen en 1 — 6.15: 885 Alfred Kuhn: Bildende de Fünfter oisi i i 
biejen bai pesinfiupt werben, daß fe fih an g und bet an 5 e e Maden. Dichter und Gärifiieler. 1,16: Berjonenveraeidmi und | 
der Jagd. enthalten, i 6 2 Zhrar 8 0 3 zn “, Oper in bier | 

BREN derer Sa Beet i Eher grardöw. Das Warſchauer Be- 
0 dr Fete e Bier ift feit dem 16. d. Mis, airls cp. Daite die beiden Verbrecher zum Tode verurteilt. Der] von rn BSH: Saat A 
pX, Ser teurer geworden. präfibent has des Arsel mice beg und Bere ee Meier), Ci Be: ee E A K 
in Bojen Ep Dem * g ian und Se Bean adigt. a Schaffner Heft aus 1 erten: 9.10: Schleſiſche į W 
y Felder b. Benedyit Lackt, biss a Mg menden au Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 8.504: Sera der Jugend e 
t in Krafan, ernannt 3 ö ee ee. ame has * 430-545: 9 f vi soch, Sejefhmbe, is 


x ar Eee t von 
Mu af AAT tà — Da e Baross en . era rg 2 


er wurde Prof. Dr. R * Lemberg, 21. muar. Gine ber Cholera 8928 M 


— — im gos į 1 Sola” O 
wen 1 — glaubte de Er st bie man an ber idha MNA au: a 1 65 ſeien Aa 28 20—50 12 
unter er , man fie bisher nicht, we Die bis wandte tönen Borbe 3 
heranlaßt. Jungen in ber Höhle verſteckt hält und niemanden mainan Hätten fi nicht “als genügen 1 ee 


Das Somo 7.80: Einfü 
1 8.30: „Hoffmanns gen | 
Er in drei Teilen, einem Prolog und einem Epilog von en k ` 


12 aufen 200 Meter). 4—4.80: B. 


Bebe 808 Mete en 4.80-:6: er rt. 6.10: 


ban uar 197 in Babi 3 bei de ie 12 = 
Kyle 105 14. April er api ag Borak euer De 
į — werden 2 an werden. Mir Ablauf des 14. 14. Noel 

it auch die U rar Rentenbanticheine „ und es a 


Nieberſchläge; Temperaturen nahe bei Null. Weiterhin kalt und] _ 


Er, Die deutſchen Fünf. — . | .;, 1 vehend. 480-5: Dr. Klopfer: Sage E: 
matenmar Martiiheine vom 1. November 1928 (Fünf 5—6: ; 
gab, joe, Worauf nodmas baue mi ende genaer] Weiletvorausſage für Sonntag, 23. Jantar, reme >, „ G ee | 
31. Jan bei den Ei = Berlin, 22. Januar. Wechſelnde Bewölkung ohne erhebliche] tragung aus Berlin. Vid 
op Dinden (585,7 Meter). 12.45: Soliſtenkongert. 4: An N 


noch leichte Schneefälle. . -Stauff en: Worte, die von Mund zu Mund y 
gie 


kla 1 Altertums. 4.30—5.90: Machmitta ŝto 
per in einem Aufzug von Clemens bon 1 


— ü — l ˙ ꝓ˖ ꝛàaAÜ—— L: ' — —— — 
nne efe | iein, anistehens: „Eiehezugene‘,  Tinfaniige * 


ue ‚Die Direttion . 8 wege: Ni Sen 
en, f 1 uns, darauf hi großes Orcheſter vo Sky⸗Korſak 10: 5 Je 
Ki as aha Bor einigen Tagen age e Sogn gur Fel ach bar begebe Devies Seben v, a, Gi, Big e F a 
interme? è tigen Jaftrumeng ba, Die bereits hier auis 41 * ee mt 0 — Tdi ah dd. Wien (5172 und vr Meter). 11: Bormittagsmuftt 305 Fi; 
Yen az. ade Das 0 Wegen koi bees in ben 2 Gelbe Der politie Biedermeier, mit 19 Abbibung., zum Te auf Mas De Open 6 Ki 
teiten, de hat molten cher ſich um telepathiſche Neuig · falk e 208, SD a rn zum Flugzeug und No Wa (1015 12 66.40: e ei 71.25: Fran | 

aus Dan intereſ . Ferner werden mit za . — unde: Nie Will, Ouer butch Eib- Feu | 7.45—8.10: Kunſtgeſchichte. Die Renaiſſance in Deutſch⸗ N: 
. lig nad) den Borkelingen Saszerbeh er. 6 dell amerta, mi. 40 Tae 2. Wafı SDD. be om, b Bein aen re, ee 97 
Alten 9 jugendliche ‚Dahrinnenbdiede, die ö Schweben, wiſchen zwei Kontinenten mit 63 Abb. Lwd 00 ibm 


— —T—— 2 — 
Wichtig für Hausfrauen!) 


ber Piai Woche findet in folgenden Geſchäften Probe⸗ 
waſchen mit dem idealen eee tahon ftatt: 
Montag, 24. d. M., in der Drog. „Warszawska“, ul: 27. Grudnia 11. 
Dienstag, 25. d. M. in der Drog. F. G. a Nachf., Inh. W. Kaiser, Wielka 14. 
33 26. d. in, in der Drog. J. Ozepezyfiski, Stary Rynek 8. 
3a stag, * d. M., — w 80. 3 ( — Wielka 7 19. 
M., in der Drog. zeptz t ek 8. 

1 29. b. M., in der Drog. M. Fugowsk, w. Marcin 62. 


Dieſes Probewaſchen verpflichtet nicht zum Kauf, und jede Hausfrau 
kann ſich von der rationellen Wa eth 8 n 


Siwertz Sigfrid. Unter dem Gluthimmel der Tropen. mit D 6b M 
N 15 Gidm. Klute, F huntgentinien-&htie von heute; 
82 und 3 Karten, Lwd. 12,00 
Schöne Literatur und ga e minen Bein 
von 1 ſchwarze Novellen, Stern berg, Si 
6,80 Goldm. Siwer 4 Sigfrid, Serlam ri — Die S è 5 Ban 
N Sandmeier und Angermann, 2 Bände, in Seide 14,00 


dengel — in 6 6 Füllen betätigt” Hatten, die, worden > nee |S 
ak wei Die Anh life ncht auf, | 


ums Ponten. die letzte Reife, Lwd. 4,80 Goldm. inger, Borjetor. 
8 Ban ein dunkelbraun be⸗ Ein Roman. or Gold . Mann, Lübeck als geiſtige Lebens form, 
ohlen wurde; den zweiten] Lwd. 3.80 Goldmark. 
2 90 (fr. Hopente eitt.), wo Zu AAN ngen empfiehlt ſich die 
i 50 mit R von Buchhandlung der Deutarnia Concordia Sp. Atc. 
und enbi im⸗Hauſe ulica . Poznań, ul. Zwierjyniecta 6. 


Nach Gottes Willen verſchied am Freitag, dem 21.d „ Nis 
11 Uhr vormittags nach langem, ſchwerem, mit größter Geduld 
ertragenem Leiden mein geliebter Mann, mein einziger guter 
Sohn, unfer treuſorgender Vater und Schwiegervater, der 


VEN pe Cafe 


Telephon- 1977 Poznań, ul. Gwarna 20 Telephon 1977 


Mühlenbeſitzer 


im 55. Lebensjahre. 


— 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Klempnerarbeiten 
für Bau, Landwirtschaft und Industriebedarf 


in sämtlichen Metallen fertigt 


K. Weigert, Poznan, 


Plac Sapiezäyski 2, Telephon 3594. 


Tauſch! 


2 Zimmer, Küche und Nebengelaß, 1 Keller, Stall, in einem 
Dorfe Deutſchlands, Station an Ort, eine 977540 von 


Berlin entfernt, zwiſchen gute Stelle “ Ds 555 


Königl. Wäldern u. Seen, 

auch für Kranke geeignet. Evan eliſche Kirche und Schulen 

am Ort, Läden vorhanden. Möchte mit einem Deutſchen aus 
Off. unter 


Polen tauſchen. Miete pro Monat 15 Mark. 


255 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


W.LIPECKI 


Parowa Fabryka Mydła i Swiec 
Wronki — Poznań 


Kern-Seite 


„KotekaLew“ 


die beste Waschseife. 
Ueberall zu haben! 


schützt 


Euer Niederwild 


durch Vertilgung von ge- 
fiedertem u. Haarraubzeug 
mit meinen anerkannt 
erprobten Spezialbrocken. 


N 
(Wildfell mit Inhalt und 


Ri 
25 „ 
Witterung), pro Stück 8 zł. 


Grell'sche Ruubzeusfallen. 
Als Spezialität: 
Sauberes Aufpassen und Lager von 


lichtstarken Zielferntohren, 


genaues 


Enschlessen von Gewehren 


mit gezogenen Läufen. 


Eugen Minke 


Waffen, Munition u. Büchsenmacherei mit Kraftkeirieh, 
Tel. 2922. Poznań ul. Gwarna 15. 


= 


1 


Wenn Sie über alle Wirtschaftsfragen 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und-Gewerhe. 


Erscheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 zł. 


Bestellungen zu richten an 


Verbund für Handel und Gewerbe 


POZNAN, ul. Skosna 8, 
Telephon 1536. 


Gustav Hoffmann 


In tiefem Schmerz: 
Die krauernden Hinterbliebenen. 
Bednary Mühle (Pobiedziska), den 22. Januar 1927. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. d. Mts., 2½ Uhr 


N anstalten und Großzärtnereibesitzer bewiesen seine. 


Erstklassiges 
Aa 


Reiche Auswahl 


Gwarna 8 III empf! ehti 
Suppe — Braten Ge- 
müfe (0,85-—1 25 gr) ſchmack⸗ 
haft und reichlich. 


Außerst kalkulierte Qreise! 


Unserer verehrten Kundfchaft zur gefi. 
Kenntnisnahme, daß die Belieferung m 


Milch, Butter, Sahne etc. 


wiederum wiein der VorKriegszeit ins Haus 
erfolgt. Bestellungen werden jederzeit durch 
-uns u. unsere Milchwagen entgegengenommen. 


MLECZARNIA POZNANSKA Se: 


Telefon 33-34. Poznan ul. Ogrodowa 14. 


TIL Aab Een EN mene zsa 
dewerbesteuerkommentare s z 
-Nachträde zum Zollhandbuch s 2. 


Zu beziehen von Kösmos Sp. z o. o. Poznań, ulica 


Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto : Poznan 207 915. ST. vn INZUIE, 


Nionfitürengeschäft 


empfiehlt 
Schokoladen, Oralinees, Caces, Bonigkuchen, Jeegebäck, 


Nakao und Tee vorzüglicher Qualitäten 
nur führender hiesiger und ausländischer Häuser! 


Seschmackbolle Neuheiten in Bonbonnieren. 


Modernst eingerichtete Cafs-Salons und Konditorei! 


Messer- u. Scheren-Sohleifer. 


19 Aleje Kae 19. 


— — — — 


in ständig 
frisch gebranntem 


Naffee! 


Außerst kalkulierte reise! 


Autopneus 


Ao u. Dunlop 


bieten zu abermals ermäßigten 


Mur frene 


Echte franzöſiſche 


„Brzeskianio“ 1.1 Vordeaux⸗ 
— 2 Burgunder‘ 


8 


garantiert rein. 


Poznan, 
Szewska 20. Tel. 5.50 


Von ſofort 


2 Zimmer, 


nicht höher als 2. Stock, in 1 
der Gegend Alter Markt, bei 2 ia 
einer Familie oder direkt vom N a d U 0 o 
Wirt geſucht. . F 
en an „Da o3nan, Größte Auswahl ſämtlie 
Aleſe marcintowsfiege 11 radiotechniſchen Zeile emp 


nkowskiego 
unter 53,110. zu ermäßigten Preiſen. 


7 u Ay 


WARNUNG madden, ein. jung, ge | — L . Dold 
Gewisse. Firmen, die das Prinzip eines Obstbaum- | wiſſenhaſt, zu allen Arbeiten er Rain: yue 11 i 
karbolineums nicht kennen, offerieren, wahrscheinlich | und: Waſchen geſucht j eee op ee j 
ohne dessen bewußt zu sein, zur Behandlung, der Obst- Gwarna 8, III. Ankänie 1. erkni t Ru 
bäume einKarbolineum, welches nichts anderes darstellt , 7 n5 von Toto 3 i | 4 | 
als die gewöhnliche Teerware zum Zaunafistrich. Geſunde Anme on be ; eg Zum B A L 
Wir warnen daher vor Einkauf dieser Ware, da geſucht. mn E nen me 
ar Bea en RE ee unvergleichlichen Klinik pr. Kantorowiez, Einige gebrauchte Schreib- Te 3 49 J 
aden anrichten kann . 
Unser „Arbosalus-Karboliueum“ ist den bekann-] Poznan, Sew. Miehzynsk. aft? Segen debe an an Er Bes 


testen deutschen Erzeugnissen ebenbürtig; ist in jedem 
Verhaltnis im Wasser löslich, eine milchige Flussigkeit er- 
gebend. Mehrjährige Versuche verschiedener Versuchs- 


— 


I Srleateng, 
— 1 — 
Ingenieur der Agron. 


hervorragende Wirkung in der Schädlingsbekämpfung. 
Fabrikations-Abteilung für Schädlingsbekämpfung der 
„Drogerie Universum“, Poznań, Fr. Ratajezaka 3. 


Praxis, auch in 
und Verſuch⸗Station, 


Arbeitsmarkt 
Monteur, 


durchaus ſelbſtändig, für Heizungen, Warmwaſſer und beſſere 
ſanitäre Anlagen ſowie zur Ausführung von Schweißarbeiten 
für ſofort geſucht. 

Nur ſolche gelernte Monteure, die nachweisbar bei größ. 
Firmen tätig waren, wollen ſich unter Vorlage vom Zeugn. 
in der Zeit von 12—1 Uhr melden. 

Fa. E. Jentsch, Inh. W. Jentsch, 

Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 20. 


Wir suchen 


einen geſchickten. im Verkehr mit der Kundſchaft gewandten 


Wykaz 70 Poznan 
poste restante. 


deutſch, evangel. An 


— EOR 


< Fay 88 Ak ui 0 
Inſergten⸗Akguiſtteur Senn“ e 
' für den Play poſen. | fe. Wir eigen daun ögichfeiten wie mn a 


en mit Zeugniſſen am Sonnabend, 
dem 22. Januar, nachm zwiſchen 4 und 6 Uhr 
Kos mos Sp. z o. o., Poznan, Jmwierzyniecta 6. 


Für meinen Neffen, 23 Jahre alt, evgl., groß und kräftig gen gelangen kann Wi 


6 Jahıe Praxis, einjähr. Militarpfl. genügt, in letz. Stelle 2 J. 
unt. Leitung des Chefs geweſen ſuche ich einen anderen 


Wirkungskreis 
als Landw. Beamter) 


zum 1. April evtl. früher. 
Zoppe, Abmmiſtentor m Grocholin bei Keynia. Geji, 
Zuſchr. bitte an G. Pawlitz hierſelbſt zu richten. 


ahnt. Erfolg im 
für Viele eine 


Pole, 28 J. alt, energiſch, mit 
ſehr guten Bengniffen. mit 
Samenzucht 
ſucht 

Stellung auf einem intenſiv 
i pga Gut. Inżynier, 


Jüngerer Schmiedegeſelle, 
lerſohn 
ſucht Stellung. Maſchinen⸗ 
fabrik bevorz. Gefl. Angeb. an 
„ Thiel, Trzemtal, p: Trzemeszno. 


Derfuchen Sie es, 22 

Naar Adee ein! Sall J Ber 
e a r 

nnferer Zufriedenheit ausfällt, fo derte 


einfacher Grundlage und ohne 
rufes oder Veranderung des Wohn 
Mußeſtunden zu kuͤnſtleriſchen und pra 


oft y da ein Talent ſchlummert, wo es niemand 


Söͤgern Sie deshalb nicht, wo es ſich viel. 
leicht um die Erreichung eines großen Zieles 
für Sie handelt und ſenden Sie uns 

noch heute ein. 
genau wie folgt: 


Mal- u Zeichen - Unterrichts. m. b. X. Dept. I. 36, Berlin W a| 


die Annoncen- Expedition g 
„ Bo; mA iha Aleje Masken - L211 


ee 11 unt. „ALFA“, einn 


Nr. 3,55. } 
For Hate der tomman 
Der Malender des Naufmanns 


:REGERHÄRDT 


ist in jedem Büro und Geschäft 
unentbehrlich. Zu beziehen zum 


Preise von 25.— l. von 
Kosmos Sp.z o. o. Poznan, Zwierzyniecka ! 6 
Postscheckkonto: Poznań 207 915. eee eee, 


rere 


‘Können Sie das zeichnen f-] 


ichnung mit Ihrer 


. 
£ 5 


ufgabe feines Be. 
es in feinen 

iſchen Erfol- 
Wir wiſſen aus Erfahrung, daß 


dmen und Malen aber bedeutet 
erbeſſerung ihrer Lebenslage, 


Ski 
Adreſſieren Sie Jen Brief 


| 


dei BE FO LOOD ( % a e a T a 


N —Voſener Tageblatt. — en 


4 der Brief Hindenburgs. 


der Auftrag an Marx: Kabineti der bürgerlichen Mehrheit. 


en derin, 20. Januar. (T.⸗U.) Reichspräſtdent von Hin den⸗ willigkeit, nicht die Führung von Verhandlungen zur end- 
bee 8 hat heute nachmittag das nachſtehende Schreiben an den gültigen Klärung der Lage abzulehnen. Aus dem Scho, das 
` chäftsführenden Reichskanzler Dr. Marx gerichtet: die hier angekündigten Richtlinien des Zentrums finden würden, 
t a „Sehr geehrter Herr Reichskanzler! * ſich der weitere rwe der Dinge 1 a 

7 € außen- und innenpolitiſche Lage des Reiches erfordert Die „Tägliche Run u“ ſtellt feſt, daß ſich trotz heftiger 
R 9— arbeitsfähige und fatte 3 Die Re fleruag wird ee innerhalb der Bentrumsfeaftion die Meinung durch⸗ 
Me Erfolg mur dann arbeiten können, wenn fie Kim auf eine geſetzt habe, daß die Zentrumsfraktion doch an pie Aufgabe 
5 enen r heit im iade A tüten faan, Die Bildung herantreten müſſe, die der Reichspräſident Dr. Marx ge- 
0 wèni, ſolchen Mehrheit unter Einſchluß der Linken ijt, zurzeit | itellt habe. Es werde jetzt aber ſehr viel davon abhängen, wie die 
nur oſtens, nicht möglich; der Verſuch zur Schaffung einer Deutſchnationalen ſich zu den Beſchlüſſen des Zentrums ſtellten. 
ſch auf die mittleren Parteien geſtützten Regierung iſt ge⸗ Wenn die Haltung gegenüber Dr. Curtius auch in den Verhand⸗ 
Peter, lungen mit dem Zentrum gewahrt werde, ſo werde man ſich von 
dem Verſuch einen Erfolg berſprechen können. aM 

Der „Lokalanzeiger“ ſagt, an der Fajiung des Minimalpro⸗ 
gramms des Zentrums werde man erſehen können, ob tatſäch⸗ 
lich der Wille, den Staatsnotwendigkeiten Rechnung zu tra⸗ 
gen, über die bisherige Linkseinſtellung des Zentrums geſiegt 
babe. Nach allem Bisherigen werde man es als das Wahrſchein⸗ 
lichere anſprechen dürfen, daß das Minimalprogramm des Bens 
trums eine Faſſung erhalte, die allein auf das Sachliche gehe und 
die nicht unter dem Scheine der Verhandlungsbereitſchaft eine Zer⸗ 
ſtörung der Verhandlungsmöglichkeiten bedeute. 3 Pa 

Die „Kreuzzeitung“ begrüßt die Initiative des Reichspräſi⸗ 
denten angeſichts der immer mehr um ſich greifenden Verwirrung 
und meint, das dilatoriſche Verhalten des Zentrums ſei aus den 
Schwierigkeiten innerhalb der Reichstagsfraktion des Zentrums 
und der Notwendigkeit heraus zu erklären, die unausläßliche 
Schwenkung den Parteimitgliedern verſtändlich zu machen. 

Die „Dentſche Tageszeitung“ zweifelt nicht, daß es tat- 
ſächlich gelingen werde, die Koalition zu bilden, die der Reichs⸗ 
präſident in ſeinem Briefe von dem Kanzler und von den Parteien 
wünſche. Aber wegen der ausgeſprochenen Neigung Dr. Marx 
ir die Linke bedeute die Kanzlerſchaft des Herrn Dr. Marx für 

ie Deutſchnationalen ein Moment, das fie zur ſorgfältigen Prü⸗ 

fung aller Uebereinkünfte zwiſchen den Parteien * Sollte 
wirklich ein ehrliches Zuſammenarbeiten der bürgerlichen Kreiſe 
auf längere Sicht ſtattfinden, dann müßten auch für die Rechte 
Sicherheiten geboten ſein, daß nicht perſönliche Neigungen 
und Stimmungen eine ſolche Zuſammenarbeit gefährdeten. 

Die „D. A. 3.“ glaubt, daß ith das Zentrum, an das fih der 
Ruf des Reichspräſidenten 7 9 9 richtete, dem dringlichen Appell 
Hindenburgs keinesfalls verſagen werde. Aber es ſei 
begreiflich, daß man vor dem Zuſammengehen mit einer Partei, 


Odol verdankt feinen Weltruf 
der einzigartigen Dauerwirkung. 
Während andere MRundwaſſer nur 
während der wenigen Seiunden 
des Muhdfpülens ihre Wirkung aus 
üben, jaugi fih Odol beim Mund- 
ſpülen in die Zähne und Mund- 
ſchleimhäule ein und wirkt noch lange 
nachdem man ſich den Mund ge- 
ſpült hat, nach. 

Durch dieſe ſpeziſiſche Eigen- 
4 ſchaft des Odol wird die Entwicklung 


die 835 richte nunmehr an Sie, Herr Reichskanzler, das Erſuchen, 
der poung einer Regierung auf der Grundlage einer Mehrheit 
ſchlen tgerlihen Fraktionen des Reichstages mit tunlichſter Be⸗ 
nigung zu übernehmen. 

art appelliere gleichzeitig an die hierfür in Frage kommenden 
| 33 en im Reichstag, perſönliche Bedenken und Ver⸗ 
lande enheiten der Anſchauungen im Intereſſe des Bater- 
Regie beiſeite zu ftellen, fidh zur Mitarbeit unter Ihrer 
Regi rung zuſammenzuſchließen und fid hinter einer 

to 


N 
4 
3 


; zn zu vereinigen, die entſchloſſen ift, nicht für und nicht 

18 W. einzelne Parteien, ſondern getreu der Verfaſſung für 
= et des Vaterlandes zu arbeiten. Dieſe neue Regierung 
den wenn ihr auch Vertreter der Linksparteien nicht angehören, 
Bere die beſondere Pflicht haben, in gleicher 
berech wie andere Staatänotwenbigfeiten die 
Reien Sap Intereſſen der breiten Arbeiter- 

e 


der zahnzerſtörenden Gärungs- 
prozeſſe im Munde verhütet. 


en zu wahren und, in dem Beſtreben, dem geſam⸗ 
bor deutſchen Volk in allen feinen Schichten zu dienen, die 
fetalen, ſtehenden wichtigen volitſſchen, wiriſchaftlichen und 
Aalen Aufgaben zu löfen. 

Nit der Verſicherung meiner beſonderen Wertſchätzung bin ich 
e Ihr ergebener 

(gez.) von Hindenburg.“ 


Keine Durchbrechung der Tradition. 
lin 21. Januar. (Tu.) 


Aus anderen Ländern. 
England, Italien und die „Rote Meer⸗Frage.“ 


London, 22. Januar. (R.) „Morningpoſt“ bringt den Be. 
ſuch Sir Gilbert Claytons in Rom mit den Intereſſen Ita⸗ 
liens im Roten Meer zuſammen und ſchreibt: „Es verlaute, daß 
jede Möglichkeit eines Mißverſtändniſſes bezüglich der Handels⸗ 
intereſſen im Roten Meer endgültig beſeitigt worden iſt 
und daß die freundlichſten Beſprechungen zwiſchen Rom und 
London über die Frage des vor kurzem abgeſchloſſenen Vertrages 
zwiſchen Italien und dem Yemen ſtattgefunden Haben.” Der 
diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraf“ ſchreibt zur 
jelben Frage: „Es verlaute, daß Sir Gilberi- Clayton und 

t italkeniſche Gouverneur von Erythräa, Gaſparini, in Rom 
ein Einvernehmen bezüglich der gegenſeitigen Achtung und Unter⸗ 
ſtützung der Intereſſen Englands und Italiens im Gebiete des 
Roten Meeres erzielt haben. Muſſolini und Chamber⸗ 
lain hätten bereits in Livorno ihre Anſicht über dieſes 
Problem ausgeſprochen.“ ` ` 

Jini ihe Note an Frankreich. l 

Moskau, 22. Januar. (R.) Die Sowjetregierung hat der 
franzöſiſchen Regierung nach dem Abſchluß des franzöfiſch⸗rumä⸗ 
niſchen Vertrages eine Note überreicht, in der darauf hingewieſen 
wird, daß dieſer Vertrag zwiſchen Frankreich und Numä- 
nien die beßarabiſche Frage nur noch ſchwieriger geſtalte. Dieſer 
Vertrag komme dem gleich, daß die franzöſiſche Regierung die 
Tendenzen der rumäniſchen Regierung an erkenne. Der 
Löſung des beßarabiſchen Problems ſei man dadurch keineswegs 
nüher gekommen. À 


La Barya bleibt Meiſter im Fliegengewicht. 

Neuyork 22. Januar. (R.) Bei dem geſtrigen Boxkampf um 
den Weltmeiſtertitel im Fliegengewicht zwiſchen dem bisherigen Titel⸗ 
inhaber Fidel La Barva und dem europätſchen Meiſter Elky 
Clark (England), ſiegte La Barba in 12 Runden nach Punkten. 


Ein britiſches Frachtſchiff verloren. 

Neuyork, 22. Januar. (R.) Ein britiſches Frachtſchiff, das mit 
einer Ladung Jute und Gummi in Brand geraten ijt. wurde 
heute hier verſenkt. Der dadurch entſtandene Schaden ſoll ſich auf 
eine Million Dollar belaufen. 
Der Preis für die Einmütigkeit der franzöſiſchen 

Regierung ? 

TU. Neuyork. 22. Januar. Nach einer Pariſer Meldung des 
„Neunork Herald“ jol zwiſchen Briand und feinen Miniſterkollegen 
eine Verſtändigung in der Frage der Rheinlandpolitik 
auf folgender Grundlage erfolgt fein: Die Diskuſſion über die Rhein⸗ 
landräumung ſoll nicht wieder aufgenommen werden, ehe 
die Verhandlungen über die Oſtfeſtungen ein befriedigen: 
des Ergebnis gezeitigt hätten. Eine Vorabmachung über die ſtän⸗ 
dige Sicherheit. Frankreichs mäſſe die Vorbedingung 
für die Rheinlandräumung bilden. Außerdem ſolle Deutſchland 
Barzahlungen auf * * der Mobiliſierung des Dawes planes 
leiſten, wozu es das Geld durch Anleihen in Amerika auf- 
bringen müffe. Deutſchland, das für private Zwecke in den letzten 
b Milliarden in Amerika geborgt habe, könne jetzt als Staat 
für die Reparatlonszwecke dasſelbe tun. Das Blatt zieht daraus 
den Schluß. daß die Frage der Rheinlandräumung auf der nächſten 
Genfer Tagung nicht aufgeworfen werden würde. 


Wiedererſcheinen des „Populair. 

Paris, 19. Januar. (R.) Heute it nach zwelläbriger 

Pauſe wieder eine große ſozialiſtiſche Tageszeitung unter dem 
Titel „Populair“ erſchienen. Das Blatt, deffen Leitung der Abg. 

Leon Blum übernommen hat, veröffentlicht in ſeiner erſten Nummer 
ein Begrüßungsſchreiben des Reichstagsabgeordneten Stampfer, 

des Chefredakteurs des „Vorwärts“, ſowie ein Begrüßungs⸗ 

telegramm der ſozialiſtiſchen Partei, das unterſchrieben ijt von 

Müller, Wels und Crispien. 


Opfer des Winterſports. 
DD. Luzern. 21. Januar. (Eig. Meld.) Hier verunglückten 
drei Knaben beim Schlittenfahren. Als ſie durch ein Hindernis 
die Fahrtrichtung verloren, wurden ſie gegen ein eiſernes Geländer 
geſchleudert. Zwei Knaben kamen mit leichteren Verletzungen davon, 
der dritte, der 16jährige Joſt Hodel, erlitt jo ſchwere Verletzungen. 
daß er nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb. f 


Cecil auf der Rückreiſe nach London. 

„22. Januar. (R.) Wie Havas aus Nizza berichtet. ift 
der enguſche Schatzkanzler Winſton Cecil, aus Itatten kommend in 
Beaulieu Sur Mer angekommen. wo er ſich einige Tage aufhalten 
wird, um von dort nach England weiter zu reiſen,. k 


die bis in der Oppoſition ſtand, Klarheit über die wichtigſten 
a pe EA Punze dee A ußen⸗ und Innenpoliti í iha ffen wolle. 
sminiſter Heintze Die „Vörſen⸗Zeitung“ ſtellt feft, daß ſich das Zentrum dem 
ner Großen Koalition, am 24. November] Appell des Reichspräfidenten nuch t entgiehe und halt damit Die 
tborff den Auftrag zur Bildung einer Bürgerlichen Koalition, | bürgerliche WMehrheitsregierung für aefiopert. aoni ber Besſach 
3 den Auftrag zur Bildung einer partelmäßig nicht ge⸗ RR eee a ee en jefüßten Re 
ö egierung und endlich Dr. Manx den Au ur Bilaj dl PERD, otis : e De; 
een dent Bon Era 20 be Deiember 1008 ertette pen Bene e dee o eah na Dion, e e 
nag zur Bildung a an ee na ji die Antwort der Deut nationalen auf die Richtlinien des Zen⸗ 
tte Reichspräſident von Hindenburg an den jetzigen Reichs run are an ep 0 die l. Bettag fie betont auperdem, 
. Matr einen Brief gerichtet, in dem er den Wunſch ang- bn 15 äußert ſi opes Aragezeiche n fd, ob die ange⸗ 
dug das Kabinett nach dem Ausscheiden von Luther unter Pai — an Wine. Nut bas eine ſiehe feſt, daß 
dene e ſich die Demokraten nicht an einer ſolchen Koalition betei⸗ 
ligen würden. 3 
Preſſe zur neuen Lage. er „VBörſen⸗Conrier“ meint, das Zentrum jei in eine, — A 7 
X wiſſensnot gedrängt und in eine nicht nur tiſch ſehr ſchwi 
Die neue Lage in der Regierungsbil⸗ rige Lage; es bleibe ihm zunächſt kaum etwas anderes übrig, als 
. geſchaf De Mory bie Auafibeung feines bre Manier Den intel in 
ing gi i r in der e, den i 
kcige = ebend erörtert. Den Ausgangspunkt bildete die e nicht vorweg ablehne, ihn jedoch unter 
i ſchluß der Zentrumsfoattion. Bedingungen ſtelle, die den Deutſchnationalen eine klare Entſchei⸗ 
hen b anla” weit barauf Bin, bag ber Briet des Reiche | bung abfoıberien. Gei fie, unaulanglich, boun fiche Nd 8 
er des Zentrums ſehr erſchwert habe und tei der Weg zur von links untegjtübten Mitte n 
i jer e en e een beet gr i Se See fagh, nei Brief bes Meidapräfbenten affe 
irt e Fraktion bereit wäre, [ih] Der „8 ts“ ſagt, der Brief des j 
eiligen, fondern lebiglid al Musbrud der Bezel l ein Zwifchenſtadium. Die Kriſe gehe fort. 
Franzoſe über Deutſchland. Berlin, 91 ren N 8 220 Belal kam geſtern 
2. Januar. (R.) Der Korteſpondent des „Petit abend ein Kohlenhändler in Berlin ⸗ neberg in emem 
acques Nordane, der eine Rundfrage in Deutſch⸗] Garten ums Leben. Die Waden a 5 at ie RENEA 
t, berichtet heute über die in Deutſchland herrſchende ihren Gatten in Begleitung ihrer 5 — undin aufg 3 
ung und ſchreibt: ſie, das Lokal au 5 Du 8 i ia 5 in leĝ 
k BEUBHBLIESBTI AU MEIN Ay Eabea ge- Sotal ODS NE wa Revolver erregt auf den Ei warf. Die entficherte 
zb e Kaſte, die nach Revanche ſtrebt, hat mit dem der fear los und die 2 ‚rang dem — we deen 
wren. der fofort lot war. Die Gaſtwirtin 
deute Der Exkaiſer hat wenig Anhänger, dagegen fei Hin , Behörden als Poltzeigefangene abtransportiert. 
ads d sn ` Der Barmat- Proze. 
an cinli Sitefemann aber werbe von bem beutichen Bolte] Tul. Berlin 21. Januar. Ju ber heutigen Verhandlung dee 
Er RR Barmat⸗Prozefſes wurde zunächſt der frühere Finanzrat bei 
der Staatsbank, 8 ißler, vernommen. der bekundet, daß es bei 
jeder Kredithergabe Sache des Geiühls geweſen fei, was der Direktion 
vorzutragen war. Als nächſier e wurde der ſtellvertretende 
Praſident der Staatsbank, Brekenfeld, vernommen. Cr erklärt, 
daß 1923 der Name Barmat von Dr. Hell wi 8 ‚mebrfjad in den 
effen des Begründers des Mobelpreiſes fand geftern beim Sitzungen der Generaldirektion genannt worden ſei. Die große Höhe 


mt der Barmatkredite fei erft in der Sitzung der Generaldirektion vom 
Matz N 19. Mat 1924 bekannt geworden. Es wurde damals beſchloſſen. 
dieſen drei großen Kreditnehmern keine höheren Kredite zu Segr 


Ein Mißtrauen habe in der Generaldlrektlon nicht beſtanden. Wegen 
der Sicherheit der Kredite habe man bis zum September keine Be⸗ 
denken gehabt. 
Selbſtmord eines Schrankenwärters in Magdeburg. 
Magdeburg. 22. Januar. (R.) Geſtern vergiftete ſich während 
Die des Dienſtes 5 . durch Ematmen von Gas. Da 
nheit,] der Führer eines vorüberfahrenden Guterzuges bemerkte, daß die 
immi: | Schranke offen war und ſofort den Zug halten ließ, konnten weitere 
unſere gefä itte Europas] Unglücksfälle vermieden werden. 
5 i ug. upien Weitere 55000 Dollar für das deutſche For- 
cen, Pariona] ſchungsinſtitut für Psychiatrie in München. 
leichmäßig here t. Die München, 22. Januar. (R.) Die Rockeſeller⸗Stiſtung in Nens 
york hat beſchloſſen, der deutſchen Forſchungsanſtalt für Pſychtatriter 
len üserparteilichen Staatsgewalt, wief in München zu den im Sommer geſpendeten 250 000 Dollar einen 
ung im weſentlichen verwirklichte und weiteren Betrag von 55000 Dollar zu dem geplanten Neubau zu 
geben. Damit ſind bis auf einen kleinen Reſt die Baukoſten gedeckt 
Ban Bi Exiſtenz und weitere Entwickelung der Münchener Anſtalt 
geſichert. i 


een geh" A gegen einen ſozialiſtiſchen 
i bgeordneten. 

Berlin, 22 Januar. (R.) zie „Voſſiſche Zeitung“ und das 
„Berliner Tageblatt“ wollen von gut unterrichieier Seite erfahren 
eſtimm haven daß gegen den ſozialiſtiſchen Abgeordneten Künſtler wegen 

ruh nde de eines Artikels über die Herſtellung von Giftgaſen für Deutſchland 
ide en B in Rußland, ein Verfahren bei der Ober⸗Anwaltſchaft in Leipzig 
len einzerichtet worden iſt. 


zu ein Sch Veruntreuungen bei einem Berliner Bezirksamt. 


unner. A bwai gen weitergehende Forderunge 
Wi der Aab een . 15 ſei & . Berlin, 22. Januar. (R.) Wie die „Deutſche Z itung” mit- 
eine AB. Die Pflen Konſolidatſon 5 e e in teilt, iſt der 48jährige Oberinſpektor Max Wachs⸗Muth von dem 
Vor, veſentliche Auge des nationalen Widerſtandsgedankens fei] Berliner Bezirte amt Prenzlauer Berg verhaftet worden. Er hat 
t des k — 0 — Der Nation gik nach dem berühmten] als Vorſitzender des Wohlſahrtsamtes feit 1920 Alten verſchwinden 
i bon Stein „das Gefühl des Unwillens“ er- laffen und mehrfache Unterſchlagungen begangen die insgeſamt auf 


geſellſchafſten in Mex ko. 9 
Mexiko. 22. Januar. (R.) Das Induſtriedepartement ift durch 
einen Gerichts beſchluß, der auf dem Wege einer Verfügung erlaſſen 
würde, aufgefordert worden, in beſonderen Fällen das Intereſſe dem 
neuen Geſetze über Ländereien mit Petroleumvorkommen anzupaſſen, 
auch gegen aus ländiche Gefellihaften, und die eingeleiteten Verfahren 
zwecks Prüfung der Fälle durch das Gericht auszuſetzen. 


Die neutige Ausgabe uni 16 Seiten, 


k.. — . —.—— 
Verantwortlich für den gejamten politiſchen Teil: Robert 
für Pau für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyerz 
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Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sıycaz für 
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Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
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115 000 Mark veranſchlagt 


Ein Gerichtsbeſchluß für ausländiſche Petroleum⸗ 
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nachm. und 8 Uhr abends. Nur 4 mal! 
{ Telepathische Masken (ans Rätſel des XX. Jahr: 2 Schüler 


S A L AS R UA A L 


Plac Wolności — Telephon 1520 und 1521 


veranstaltet J EDEN SONNABEND 


während der Fastnachtszeit 


Karneval 


N für seine Gäste ein besonderes 


Fastnachts-Fest! ! 


Verlängerte Polizeistunde! Verlängerte Polizeistunde! 


—. ensen en nmnenteener ERDMANN aur 
N illi ger Inventur Verkauf! Schneidermeister Farin vi: Nowat, LB 


Tü. Stick Si 7 Anfertigung vornehmster I 
u ic ereien itzen rin W uta „ N 
zu ea on niedrigen Base 8 765 herren ll. Damen Modi 


Auf meine schon bekannt billigen Preise gewähre ich Fertig am Lager ; 


noch 10% auf sämtliche Waren! in erstklassiger Ausführung 
Riesige Ausivahl! Riesige Auswahl! Ulster, doppelseitige Mäntel, Jopi K 


Wielkopolska Fabryka Bielizny w. Rakowski fits, ft f 1 f. 


Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-An i 
Poznań, ul. Pocztowa 1. Moderne Frack-Anzüge aun w 
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x d 3 Delscher Sängern Post 


Oesterreichische Sonntag, den 23. Januar 1927, nahm. 58 


e — | I| 1 : N ! x | r or 5 zoologischen Gar i N 
axtiongoseilschatt e eee 


Mitwirkung: Verstärktes Schüler- Orchester Ry 

Werk: Wiener-Neustadt: unter Leitung von Kongertmeister ; 
Bernhard Ehrenberg, Poznan. 
Eintrittskarten zum Preise von 2, 1,60 1. iM 


ausschl. Steuer sind im Wo deut Mi der 


Strebſ. deutſcher Land- 
wich, poln. Staatbürg., ſucht 


Gulspachtung 
von un Morg, Von 
W | Beligern, die ihr Gut einer guten 
Kultur erhalten wollen, bitte 
vertrauensvolle Angebote unt. 


B. 254 an die —. 


ič ſtelle d. Blattes zu richten. 
e Kanfaka Telefor 
8-9. 3369 


>= Swi 18 7 


Fabrikniederlage: 


Poznan, św. Marcin 48. 
Telephon 15-58. 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego 21 u. 3a 
s ~= vis-à-vis Hotel de France. 
Empfehle: 
Damen- und Herren - Pelze 
fertig und nach Maß, sowie Reise- 
pelze,Decken,Pelzwärmer, . 
Mützen,Westenu.Pelzhosen 


2 


Kabarett | | zn 


Täglich 8 Uhr abends 
Auftreten von in- und : 
eee Artisten 1 x 


Umarbeitung sämtlicher Pelze zu niedrigsten Preisen, 


Humorist und 1 


; ; | | 9 9% Uhr an der Spitze. 

Der Ay eilig nut am Platze. niang ENTE ER 1 par ae E ETET I 
Gr ———— 66 é ige 
PEET | Dancing — 


Kabarett - Einlagen. 
Bestes Programm! 
Solide Preise. 


pj "ii er el appe "gpeg 


Berein deutſcher Länger. 


Wir richten an unſere Mitglieder die Bitte, 
das Konzert des Sängergaues 2er am 
morgigen Sonntag, nachmiktags 5 Uhr im 
Joologiſchen Garten zahlreich zu beſuchen. 

Der Vorſtand. 


AD Be RL IE PT T IT DH N Wee 


können wir Aufträge im 
Laufe eines Tages, sogar in 
einigen Stunden ausführen. 


Plissieren, Handarbeiten 
und Handmalen führt 


"solid u. Billig aus 


KONFEKCJA DAMSKA ra. 


Poznan, ul. Wielka 27/29, L p. 
. Tel. 19.25. 


N eee. 
Für Monat Februar ist% 
Vobach's Mode 
und Wäsche 
mit à len Schnitten 
N eingetroffen. 
P. Lindner 
Nachf. (Ewald Baensch) $ 
‚Poznan, ul..Kraszewskiego 9. 
‚Postversand auch naet ausserhaih,,? 


2. —.——— 


a 


Solide reise! 


Allnet 


RER“ 


Zirkus Maihinenhalle. 
Großes neues Programm! 


e ee eee eee 
Staniewski. Sonnabend, d. 22. Januar, 8 Uhr abds, 
Sonntag, den 23 Januar, 2 Vocſtellungen: um 4 Ahr 


1 


ul. Mielżyńskiego Nr. 22 
(neben Hotel Monopol). 


. 


Zum # April 1927 ſuche 


athische Masken (Ras e we XX Lehrerin oder Abiturientin 


Clown Fricko als Boxer. Die Halle ift gut geheigt! | erhalten Penſion. für 10 jähr. Knaben, der Sept. nach Sexta ſoll. Offerten mit 
$ Preiſe von 75 Groſchen bis 4 Mickiewicza 17 III r. Gehaltsangabe u. Nr. 237 an die ANERE d. Bl. erb. 


